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Umſchan. 

Nach der ſoeben ausgegebenen amtlichen Fraktions⸗ 
liſte des Reichstages zählen die Deutjch- Konjervativen 
52 Mitglieder, die deutſche Reichspartei 22, die deutſch⸗ 
ſoziale Reformpartei 10, das Ceutrum 106, die Polen 14, 
die Nationalliberalen 48, die freiſiunige Vereinigung 12, die 
freiſinnige Volkspartei 29, die ſüddeutſche Volkspartei 8, 
die Sozialdemokraten 56 Mitglieder; keiner Partei ge⸗ 
hören 40 Abgeordnete an. 

Unmittelbar nach feiner Konſtituirung durch Wahl des 
Präſidiums und der Schriftführer hat ſich der Reichstag 
vier Tage Zeit genommen, um, wie der parlamentariſch⸗ 
techniſche Ausdruck beſagt, den Mitgliedern „Zeit zum 
Studium des Etats“ zu belaſſen, bevor dieſer auf der 
Tagesordnung der nächſten, für Montag anberaumten 
Sitzung erſcheint. 

Wer wirklich alle die bis jetzt erſchienenen Etats Vor⸗ 
lagen durchſtudiren will, für den ſind auch die vier Tage 
noch eine zu kurze Zeit; es iſt aber wohl kaum anzunehmen, 
daß irgend ein Abgeordneter den Reichshaushalt nebſt An⸗ 
— 5 find zuſammen etwa 2000 große Druckſeiten) ganz 
urchlieſt. 

Aus dem Reichshaushalt und aus der uns ebenfalls 
vorliegenden Denkſchrift über die Ausführung der ſeit dem 
Jahre 1875 erlaſſenen Anleihegeſetze iſt zu erſehen, daß die 
verzinslichen Reichsanleihen Ende Oktober 1898 nicht 
Beust als 2208 833000 Mk., aljo weit über 2 Milliarden 
etrugen. 

Es giebt Partei⸗ Zeitungen, welche jedesmal, wenn 
eine Vermehrung des Heeres und der Marine bevorſteht, 
angeſichts der Schuldenlaſt des deutſchen Reiches den 
Staatsbankerott in Ausſicht ſtellen. Es empfiehlt ſich viel⸗ 
leicht ein Vergleich der Schuldenlaſt Deutſchlands mit der⸗ 
rin des Staates, um deſſentwillen Deutſchland zu den 
ortdauernden Rüſtungen genöthigt ift. 

Die deutſche Reichsſchuld beläuft ſich für das gegen⸗ 
wärtige Rechnungsjahr auf 2¼ Milliarden Mk., Frank⸗ 
reich hat etwa 40 Milliarden Fres. Staatsſchulden, alſo 
32 Millarden Mk. In Deutſchland hat freilich nicht nur 
das Reich eine Schuldenlaſt zu tragen, ſondern auch die 
einzelnen Staaten. Die Schuldenlaſt des größten Bundes⸗ 
ſtaates aber, Preußens, berüht zu einem ſehr großen Theile 
auf der Uebernahme der Eiſenbahnen auf den Staat. 
Hier aber kann man nicht von Schulden ſprechen, ſondern 
man muß von einer vorzüglich angelegten Kapitals⸗ 
anlage ſprechen, da ſich die Eiſenbahnen vorzüglich rentiren 
und ein ſtets im Werthe wachſendes Eigenthumsobjekt 
darſtellen; in Frankreich hingegen beſitzt der Staat nur 
einen geringen Bruchtheil der Eiſenbahnen. Während ſich 
in Frankreich die zur Verzinſung der Staatsſchuld erforder⸗ 
liche Summe auf nahezu 30 Fres. gleich 24 Mk auf den 
Kopf der Bevölkerung beläuft, beträgt ſie in Deutſch⸗ 
land nicht ganz 1½ Mk. auf den Kopf der Bevölkerung. 
Da ſich außerdem die Verſchuldung des Staates in Frank⸗ 
reich in raſcherem Tempo vermehrt, als in Deutſchland, da 
andererſeits die Bevölkerung Frankreichs ungleich lang⸗ 
ſamer zunimmt als in Deutſchland, ſo wird das Verhältniß 
der Belaſtung der Bevölkerung in Frankreich mit dem An⸗ 
theile an der Staatsſchuld bezw. der Vergünſtigung auch 
weiterhin ungünſtiger jein als in Deutſchland. 

Im gewöhnlichen Leben ſieht man einen Menſchen daun 
als dem Bankerotte nahe ſtehend an, wenn die Paſſiva 
die Aktiva zu überſchreiten beginnen. Man wird nicht im 
Ernſte behaupten können, daß die materiellen Vermögens⸗ 
objekte des Reiches nicht ſehr reichlich die Schuldenlaſt 
des Reiches decken könnten. Allein in Berlin geht der 
Werth der dem Militärfiskus und dem Reiche gehörigen 
Grundſtücke in die Hunderte von Millionen; iſt doch einmal 
ausgerechnet worden, daß das Tempelhofer Feld im Falle 
der Bebauung mit Häuſern etwa ¼ Milliarde an Grund⸗ 
ſtückswerth beſitzen würde. Es tritt dazu der Werth der 
in belebten Gegenden belegenen Kaſernen, Poſtgebäude, 
Reichsämter n. ſ. w. All das dem Reiche gehörige unbe⸗ 
wegliche und bewegliche Vermögen würde bei einer Ab⸗ 
ten die Schuldenlaſt des Reiches ganz bedeutend über⸗ 
eigen. 

Für die Beurtheilung der Macht eines Landes iſt die 
Bevölkerungsſtatiſtit eine ſehr weſentliche Handhabe. Das 
Pariſer Regierungsblatt „Temps“ giebt eine Ueberſicht 
der Bevölkerungsbewegung von 1897, woraus hervorgeht, 
daß in Frankreich die Zahl der Geburten nicht zugenommen, 
ſondern noch weiter abgenommen hat. Es wurden 869 107 
Kinder geboren gegen 865586 im Jahre 1896. Es ftarben 
751000 Perſonen, ſodaß ein Bevölkerungsüberſchuß von 
108000 Perſonen herauskommt. In Deutſchland beträgt 
dieſer Ueberſchuß bekanntlich jährlich über / Million 


Seelen. Auf 1000 Einwohner kamen Geburtsfälle in 
einem Jahre: 

Länder: Jahre 1841—50 Jahre 1881-90 
Deutſchland (heut. Gebiet) 38 38 
Oeſterreich h 38 38 
enn 3 33 
Kaen ae 37 38 
Frankreich 27 24 


Alſo während die Geburtsziffer Deutſchlands, Oeſterreichs, 
Englands und Italiens ſich unverändert erhielt, in Italien 
ſogar eine kleine Zunahme eintrat, hat Frankreich eine 
Abnahme der ohnehin ſehr geringen Ziffer von 27 auf 24 
bis 1890 zu verzeichnen und 1897 hat es nur noch 22 vom 
Tauſend. 

In der Ueberſicht der Ergebniſſe des Heeres⸗ 
Ergänzungsgeſchäfts für das Jahr 1897, welche jetzt 
dem deutſchen Reichstage zugegangen iſt, finden wir neben 
vielen erfreulichen Zahlen deutſcher Volkskraft, ſo z. B. 
1624385 Mann in den alphabetiſchen und Reſtauten⸗ 
liſten (20jährige und ältere), einige Zahlen, welche nicht 
eeignet find, das deutſche Herz freudig zu ſtimmen. 
Wegen unerlaubter Auswanderung find in der Laud⸗ 
bevölkerung nicht weniger wie 24360 Mann verurtheilt 
und noch 14639 in Unterſuchung! Ganz beſonders groß 
iſt die unerlaubte Auswanderung Heerespflichtiger aus dem 
Bezirk des 17. (weſtpreußiſchenſ Armeekorps. Da finden 
wir in der Ueberſicht, daß wegen unerlaubter Auswanderung 
im Jahre 1897 nicht weniger als 3171 Mann verurtheilt 
worden ſind und noch 2476 ſich wegen dieſes Vergehens 
in Unterſuchung befinden. Die nächſthöchſte Ziffer im 
ganzen deutſchen Reiche zeigt der Bezirk des 2. bayeriſchen 
Armeekorps und dann kommt die Provinz Sachſen. Von 
der ſeemänniſchen Bevölkerung ſind nur wenige wegen 
unerlaubter Auswanderung beſtraft; im Bezirk des 17. Armee⸗ 
korps z. B. nur 60 und 63 ſind noch in Unterſuchung. 

Die überſeeiſchen Schutzgebiete des Deutſchen 
Reiches werden dereinſt vielleicht einem großen Theile der 
Deutſchen, denen es in der alten Heimath nicht mehr ge⸗ 
fällt, eine neue Heimath gewähren. Der Kolonialetat 
für 1899 bringt zum erſten Male auch einen Voranſchlag 
für das Schutzgebiet von Neu⸗Guinea, der in Ein⸗ 
nahme und Ausgabe mit 732 000 Mark balanzirt. Der 
Voranſchlag gründet ſich auf die Vorausſetzung der Ge⸗ 
nehmigung eines unter dem 7. Oktober d. J. zwiſchen dem 
Reichskanzler und der Neu⸗Guinea⸗Compagnie abge⸗ 
ſchloſſenen Vertrages ſeitens der geſetzgebenden Körper⸗ 
ſchaften. Der Wortlaut des Vertrages iſt dem Etat bei⸗ 
gegeben und durch eine Denkſchrift erläutert. Wie vielleicht 
noch erinnerlich ſein wird, hat der Reichstag einen früheren 
Vertrag, der gleichfalls die Uebernahme der Landeshoheit 
über das Schutzgebiet der Neu Guinea⸗Compagnie auf das 
Reich zum Gegenſtande hatte, im Frühjahr 1896 abge⸗ 
lehnt, aber gleichzeitig unter Billigung des Grundgedan⸗ 
kens die Erwartung ausgeſprochen, daß ein anderer Vertrag 
auf einer für das Reich günſtigeren Grundlage werde vor⸗ 
gelegt werden. Dieſer Anregung folgend hat die Reichs⸗ 
regierung die Angelegenheit weiter geführt. Statt der 
früher vorgeſehenen Theilung des Schutzgebietes in einen 
dem freien Verkehr geöffneten und einen der Kompagnie 
unter Fortbeſtand ihrer Sonderrechte auf 75 Jahre vor⸗ 
behaltenen Bezirk ſoll jetzt die völlige Ablöſung aller 
Sonderrechte der Geſellſchaft für den ganzen Bereich des 
Schutzgebietes erfolgen und zwar durch eine Baarzahlung 
von 10 Jahresraten im Geſammtbetrage von 4 Mill. Mk. 
und eine Landabfindung von 50 000 Hektar. Die Kompagnie 
ſoll dem Reiche eine Abgabe vom Reingewinn bezahlen, und 
es ſteht dem Reiche frei, ſich ſtatt Bezugs dieſer Abgabe 
zur Hälfte au den Bergwerksunternehmungen zu betheiligen. 


König und Thronfolger. 
(Schluß.) 

Noch einige Randbemerkungen, welche der Miniſter⸗ 
präſident v. Bismarck 1863 an die Denkſchrift des Kron⸗ 
prinzen herangeſchrieben hatte: 

Die Oppoſition innerhalb des Conſeils (Miniſterraths) 
ſchließt den Gehorſam gegen Se. Majeſtät nicht aus, ſobald eine 
Sache entſchieden iſt. Miniſter opponiren auch, wenn fie ab» 
weichende Anficht haben, gehorchen aber (hier iſt am Rande 
von der Hand des Königs der Zuſatz: „wenn es nicht 
gegen ihr Gewiſſen läuft“) doch der Entſcheidung des 
Königs, obſchon ihnen ſelbſt die Ausführung des von ihnen Bes 
kämpften obliegt. 

Wenn S. K. H. weiß, daß die Miniſter nach dem Willen 
des Königs handeln, ſo kann S. K. H. Sich auch darüber nicht 
täuſchen, daß die Oppoſition des Thronſolgers gegen den regie⸗ 
renden König ſelbſt gerichtet iſt. 

Der Kronprinz iſt nicht als „Rathgeber“ des Königs, ſondern 
zu ſeiner eigenen Information und Vorbereitung auf feinen 
künftigen Beruf von des Königs Majeſtät veranlaßt, den Sitzun⸗ 
gen beizuwohnen. 

Gefährlicher als alle Angriffe der Demokratie und alles 
„Nagen“ an den Wurzeln der Monarchie iſt die Lockerung der 
Bande, welche das Volk noch mit der Dynaitie verbinden, durch 
das Beiſpiel offen verkündeter Oppoſition des Thronerben, durch 
die abſichtliche Kundmachung der Uneinigkeit im Schoße der 
Dynaſtie. Wenn der Sohn und der Thronerbe die Auto- 
rität des Vaters und des Königs anfidht, wem ſoll ſie 
dann noch heilig ſein? 

Jede Regierung iſt beſſer, als eine in ſich zwieſpältige und 
gelähmte, und die Erſchütterungen, welche der jetzige Kronprinz 
hervorrufen kann, treffen die Fundamente des Gebäudes, in 
welchem er ſelbſt künftig als König zu wohnen hat. 

In dem letzten Briefe, den Kaiſer und König 
Wilhelm I. unter Berlin, den 23. Dezember 1887, an ſeinen 
altbewährten Miniſterpräſidenten und Reichskanzler richtete, 
iſt von der Ausbildung des jetzigen Kaiſers die Rede. 
Der Brief lautet wörtlich, ſo wie er in den „Gedanken und 
Erinnerungen“ abgedruckt iſt: 

„Anliegend ſende ich gönen die Ernennung Ihres Sohnes 
zum Wirklichen Geheimen Rath mit dem Prädikat Excellenz. um 


dleſelbe Ihrem Sohne zu übergeben, eine Freude, die ich Ihnen 
nicht verſagen wollte. Ich denke, die Freude wird eine dreifache 
ſein, für Sie, für Ihren Sohn und für mich. 

Ich ergreife die Gelegenheit, um Ihnen mein disheriges 
Schweigen zu erklären auf Ihren Vorſchlag, meinen Enkel, 
den Prinzen Wilhelm, mehr in die Staatsgeſchäfte ein⸗ 
zuführen, bei dem traurigen Geſundheitszuſtande des Kron⸗ 
prinzen, meines Sohnes! Im Prinzip bin ich ganz einverſtanden, 
daß dies geſchehe, aber die Ausführung iſt eine ſehr ſchwierige 
— Sie werden ja wiſſen, daß die an ſich ſehr natürliche Be⸗ 
ſtimmung, die ich auf Ihren Rath traf, daß mein Enkel W. in 
meiner Behinderung die laufenden Erlaſſe des Militär- und 
Civil⸗Kabinets unterſchreiben werde unter der Ueberſchrift „auf 
Allerhöchſten Befehl“ — daß dieſe Beſtimmung den Kron⸗ 
prinzen ſehr irritirt hat, als denke man in Berlin 
bereits an feinen Erſatz! Bei ruhigerer Ueberlegung wird 
ſich mein Sohn wohl beruhigt haben. Schwieriger würde dieſe 
Ueberlegung ſein, wenn er erfährt, daß ſeinem Sohn nun noch 
grötzere Einſicht in die Staatsgeſchäfte geſtattet wird und ſelbſt 
ein Clvil⸗ Adjutant gegeben wird — wie ich ſeiner Zeit meine 
vortragenden Räthe bezeichnete, Damals lagen die Dinge 
jedoch ganz anders, da ein Grund meinen Königlichen Vater ver⸗ 
anlafjen konnte, einen Stellvertreter des damaligen Kronprinzen 
zu beſtellen, obgleich meine Erbſchaft an der Krone ſchon längſt 
vorher zu ſehen war, und unterblieb meine Einführung bis zu 
meinem 44. Jahre, als mein Bruder mich ſofort zum Mitglied 
des Staatsminiſteriums ernannte mit Beilegung des Titels als 
Prinz von Preußen. Mit dieſer Stellung war alſo Zuthellung 
eines erfahrenen Geſchäftsmannes nothwendig, um mich 
zur jedesmaligen Staatsminiſterialſitzung vorzubereiten. Zugleich 
erhielt ich täglich die politiſchen Depeſchen, nachdem dieſelben 
durch 4—5—6 Hände, den Siegeln nach, gegangen waren! Für 
bloße Konverſation, wie Sie es vorſchlagen, einen Staatsmann 
meinem Enkel zuzutheilen, entbehrt alſo des Grundes einer Vor⸗ 
bereitung, wie bei mir, zu einem beſtimmten Zweck und würde 
beſtimmt meinen Sohn von Neuem und noch mehr irritiren, 
was durchaus unterbleiben muß. Ich ſchlage Ihnen daher vor, 
daß die bisherige Art der Beſchäftigung, Erlernung der Behand⸗ 
lung der Staats⸗Orientirung beibehalten wird, d. h. einzelnen 
Staats-Miniſterien zugethellt werde und vielleicht auf zwei 
ausgedehnt werde, wie in dieſem Winter, wo mein Enkel frei» 
willig den Beſuch des Auswärtigen Amts ferner zu geſtatten 
neben dem Finanz Miniſterium, welche Freiwilligkeit dann von 
Neujahr ganz fortfallen köunte und vielleicht das Minifterium 
des Junern, wobei meinem Enkel zu geſtatten wäre, in (unlejer- 
lich) Fällen ſich im Auswärtigen Amt zu orientiren, Dieſe Forte 
ſetzung des jetzigen Verfahrens kann meinen Sohn weniger 
irritiren, obgleich Sie ſich erinnern werden, daß er auch gegen 
dieſes Verfahren ſcharf opponirt. 

Ich bitte alſo um Ihre Anſicht in diefer Materie. 
Ein angenehmes Feſt Ihnen allen wünſchend, 
Ihr dankbarer Wilhelm.“ 


Berlin, den 10. Dezember. 


— Im Beiſein des Kaiſers fand am Freitag eine 
Faſanenjagd im Königlichen Wildpark und auf dem Ge⸗ 
lände zwiſchen Sansſouci und dem Neuen Palais ſtatt. 

— Ein neues Kriegerdenkmal wird demnächſt auf dem 
Schlachtfelde von St. Privat den Gefallenen vom erſter 
Garde-Regiment z. F. errichtet werden. Der Kaiſer hat 
die Genehmigung zur Errichtung des Denkmals ertheilt, den 
Platz beſtimmt und ſich vorbehalten, das Modell eigenhändig zu 
entwerfen. Seinen Stand wird das Denkmal auf einem kleinen 
Hügel am Dorfrand von St. Privat unweit der Stelle erhalten, 
wo das Regiment ſeiner Zeit eingedrungen iſt. 


— Aus Nordſchleswig haben, wie berichtet wurde, 
viele däniſch geſinnte Eltern ihre Kinder, um ihnen 
keine deutſche Erziehung zu Theil werden zu laſſen, nach 
Dänemark geſchickt, um ſie dort unterrichten zu laſſen. 
Von der Inſel Alſen ſind nun neulich viele ſolcher Eltern 
nach Nordburg vor das Amtsgericht in Vormundſchafts⸗ 
ſachen geladen geweſen. Der Amtsrichter Dr. Hahn 
welcher zugleich Präſident des Deutſchen Vereins auf 
Alſen iſt, forderte die Eltern in ſeiner Eigenſchaft als 
Obervormund auf, ſofort ihre Kinder aus Dänemark 
zurückzurufen. Die Eltern beantworteten dieſe Auf⸗ 
forderung mit einem beſtimmten „Nein“, und der Amts⸗ 
richter drohte, ihnen danach das Elternrecht abzunehmen. 

— Auf die Umfrage des Miniſters Thielen wegen einer 
Reform der Eiſenbahntarife haben dle Königlichen Eiſen⸗ 
bahndirektionen erklärt, daß ſie den gegenwärtigen Zeitpunkt 
für eine derartige Reform nicht für geeignet halten. Es werden 
in Folge deſſen grundſätzliche Aenderungen im Perſonen⸗Tarif⸗ 
weſen zunächſt nicht vorgenommen. 

— In der Reichsdruckerei ſoll, um im techniſchen 
Betriebe eine größere Sicherheit herzuſtellen, eine ander⸗ 
weite Abgrenzung der Geſchäfte der einzelnen Abtheilungen 
vorgenommen, und es ſoll eine neue Abtheilung gebildet 
werden, deren Leitung und Beaufſichtigung einem neu ein⸗ 
zuſtellenden Betriebsinſpektor übertragen werden ſoll. 
Offenbar ſollen dieſem die früher dem Oberfaktor Grünenthal 
überlaſſenen Funktionen zugewieſen werden, die durch den 
Betriebsinſpektor aber ſchärfer überwacht werden ſollen. 

— Die Centrumsabgeordneten Gröber, Letocha und 
Genoſſen haben einen Geſetzentwurf betreff. Aenderungen und 
Ergänzungen des Strafgeſetzbuches in den § 180 u. ff. im Reichs⸗ 
tag eingebracht. Der Geſetzentwurf beſchäftigt ſich mit ſtrengerer 
Beſtrafung der Kuppelei, ſtrenger Veſtrafung der Feilhaltung 
unzüchtiger Schriften ꝛc. 

— Die Kaiſeryacht „Hohenzollern“ iſt in Klel auf 
dem Wege durch den Kaiſer Wilhelm⸗Kanal wohlbehalten 
von der Baläftinareije zurückgekehrt. Sie legte die Fahrt von 
Kadix bis Kiel ohne Anlaufen eines Hafens in ſieben Tagen 
urück. Dies iſt die längſte Fahrt, welche die „Hohenzollern“ 
emal ohne Unterbrechung zurücklegte. Das Schiff geht zunächſt 
ius Dock und dann ins Winterquartier. Der bisherige Kommandant, 
Kontreadmiral Freiherr von Bodenhauſen, übergiebt das 
Kommando am Sonntaa dem Kapitän zur See Grafen von 


Baudiſſin und übernimmt das Kommando der erſten Marine» 
Inſpektion. 

— Das Oedland, d. h. das anbauungsunfähige Mopr-, 
Sumpf- und Heideland, das jährlich auf den Hektar höchſtens 
einen Reinertrag von 1,20 Mk. ergiebt, iſt, ſo unglaublich das 
klingen mag, in Europa nicht im Schwinden, ſondern eher in 
langſamer Zunahme begriffen. Der ganze Süden Rußlands 
beſteht größtentheils aus Oedland; man ſchätzt deſſen Ausdehnung 
auf 18000 Quadratmeilen; der Karſt in Oeſterreich⸗Ungarn 
iſt ein ausgeſprochenes Oedland, die Hälfte der dort angrenzenden 
Länder iſt Wüſte. Italien weiſt zu einem Sechſtel ſeines 
Areals Unland auf. In Deutſchland entfallen 670 Quadrat- 
meilen auf dieſen unfruchtbaren Boden, und zwar 200 Quadrat ; 
meilen allein auf die Lüneburger Heide, das übrige auf Schleswig⸗ 
Holſtein, Weſtpreußen, Oldenburg und die Reichslande. Alles 
in allem werden etwa 22000 Quadratmeilen europäiſchen Bodens, 
d. h etwa eine Fläche jo groß wie Deutſchlaud, Oeſterreich⸗ 
Ungarn, Holland und Dänemark zuſammen, aus Oedland beſtehen. 

Frankreich. Dem Vertheidiger Dreyfus' iſt von 
der Regierung die Erlaubniß ertheilt worden, Dreyfus alle 
diejenigen Schriftſtücke zu übermitteln, die er zu über⸗ 
mitteln für nothwendig erachtet. 

Nachdem der Kafjationshof geſtern ſeinen Beſchluß, 
das kriegsgerichtliche Verfahren gegen Picquart zu ver⸗ 
tagen, verkündet hatte, begab ſich Advokat Labori mit 
ſeinem Sekretär nach dem Gefängniß, um Picquart davon 
u benachrichtigen. Picquart war ſehr erfreut und dankte 
3 Vertheidiger aufs herzlichſte. Man glaubt, daß das 
Kriegsgericht über Picquart am nächſten Montag zu⸗ 
ſammentreten, den Beſchluß des Kaſſationshofes zur Kenntniß 
nehmen und ſich dann auf unbeftimmte Zeit vertagen werde, 
und daß Picquart in den nächſten Tagen in Freiheit 
geſetzt werden ſoll. 

Unter dem Vorſitz des Leiters des Paſteur' ſchen 
Juſtitutes, Duclaux, hat in Paris am Donnerstag eine 
von mehr als 2000 Perſonen beſuchte Verſammlung ſtatt⸗ 
gefunden, welche den Oberſt Picquart zu ihrem Ehren⸗ 
vorſitzenden wählte und eine Erklärung annahm, in 
welcher die Abſchaffung des Juſtituts des Kriegs⸗ 
gerichts gefordert wird. 

In Japan gewinnt die deutſche Sprache immer mehr 
an Bedeutung. Seit einigen Monaten iſt ein Herr Dr. 
Gramatzky als der erſte deutſche Sprachlehrer am 
„hohen Gymnaſium“ (Koto-⸗Gacko) zu Tamaguchi von 
Berlin aus angeſtellt worden und hat im September ſeine 
Lehrthätigkeit bereits begonnen. Zwei andere deutſche 
Sprachlehrer ſind ferner zum Unterricht an japaniſchen 
Gymnaſien angeſtellt worden. An der Univerſität von 
Tokyo lehren nur noch zwei Engländer, ein Amerikaner, 
ein Franzoſe und nicht weniger als neun Deutſche! Der 
Dekan der literariſchen Fakultät der Univerſität zu Tokyo, 
Profeſſor Dr. Tetſujiro Juouye (früher Lektor des Japa⸗ 
niſchen am Orientaliſchen Seminar zu Berlin) hat die 
Abſicht, vom nächſten Semeſter ab die deutſche Sprache 
als pflichtmäßigen, ſtatt wie bisher als wahlfreien, Ge⸗ 
genſtand in den Lehrplan aufzunehmen. Von den neuen 
Univerſitäten in Kyoto find die meiſten Profeſſoren oder 
Doktoren, die an dieſer zweiten Reichshochſchule angeſtellt 
find oder werden ſollen, nach Deutſchland geſchickt worden. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 10. Dezember. 


— [Verbot der Benukung von Spirituskochern in 
den Eiſenbahnzügen.] Da die Wahrnehmung gemacht 
worden iſt, daß ſich Reiſende in den Zügen auf Spirituskochern 
Thee oder ſonſtige warme Getränke bereitet haben, ſind zur 
Vermeidung der hierin liegenden Feuersgefahr und der 
Beläſtigung der übrigen Mitreiſenden die Dienſtſtellen und die 
Bugbeamten angewieſen worden, ſtrenge darauf zu achten, daß 
derartige Ungehörigkeiten in den Zügen unterbleiben. 

1— Die Weſtpreußiſche Heerdbuch⸗Geſellſchaft hält am 
21. Dezember in Marten burg eine außerordentliche Haupt- 
verſammlung ab, welcher am Vormittag eine Vorſtandsſitzung 
vorausgeht. Auf der Tagesordnung ſtehen folgende Gegenſtände: 
Wahl der Kaſſenreviſoren; Beſchlußfaſſung über den Antrag, 
betr. die Wiedereröffnung des Heerdbuches und verſchiedene 
Anträge. 

1— Die Deutſche Kolonialgeſellſchaft hat Herrn Eiſen⸗ 
bahn Präſident Thomé⸗Danzig in den engeren Vorſtand ge⸗ 
wählt. 

— IHuſbeſchlag⸗Lehrkurſus.] In der ſtaatlich aner⸗ 
kannten Hufbeſchlaglehrſchmiede in Marienburg wird in der 
Zeit vom 2. Januar bis Ende März 1899 ein Kurſus abge⸗ 
halten werden. Geſuche um Theilnahme an dieſem Kurſus ſind 
us zum 2 Januar unter Einreichung des Lehr⸗ bezw. Meiſter⸗ 
zeugniſſes an den Kreisausſchuß oder an den Vorſitzenden der 
Prüfungs⸗Behörde, Herrn Kreisthierarzt Schöneck in Marien⸗ 
burg, zu richten. Der Unterricht in dem Lehrkurſus erfolgt un⸗ 
entgeltlich. 

— Die Ausbildung freiwilliger Krankenpflegerinnen 
wird auch im kommenden Jahre durch den Verband der Vater⸗ 
ländiſchen Frauen⸗Vereine der Provinz Weſtpreußen, 
und zwar unter Leitung des Herrn Generalarztes a. D. Dr. 
Boretius, ſtattfinden. Die Mittheilungen über den Kurſus 
findet der Leſer im Anzeigentheil. 

— I[Gepäckfreigewicht auf Todtenkränze.] Kränze, 
welche von den zu einer Beerdigung fahrenden Perſonen als 
Gepäck aufgegeben werden, werden den Reiſebedürfniſſen zur 
gerechnet und unter Anrechnung von Freigewicht abgeſertigt. 

— IlNeues Amtsgericht.] Das auf Grund des Geſetzes 
vom 28. Juni 1896 in Zuin zu errichtende neue Amtsgericht 
wird laut königlicher Verordnung am 1. April 1899 eröffnet 
werden. 

— IBeſitzwechſel.] Das 350 Morgen große Lauſar'ſche 
Sean! Zechen bei Bojanowo ift für 100000 Mark in den 

ejig des Landwirths Bruno Nawroth zu Szymanowo über⸗ 
gegangen. 

— [Ordensverleihungen.] Dem Kreisſparkaſſen⸗ und 
Kreiskommunalkaſſen - Rendanten Herzog in Wirſitz iſt der 
Kronenorden vierter Klaſſe verliehen. 

— ITitelverleihung.] Den nachbenannten Profeſſoren an 
höheren Lehranſtalten iſt der Rang der Räthe vierter Klaſſe 
verliehen: Dr. Neubauer am Realgymnaſium in Elbing, 
Evers am Realgymnaſium St. Petri in Tanzig, Dr. Horowitz 
und Voigt am Gymnaſium in Thorn, Dr. Borchardt am 
Städtiſchen Gymnaſium in Danzig, Knoch am Real-Pro,ymnafium 
in Jenkau, Scheffer am I range St. Johann in Danzig. 
Bordihn am Gymnaſium in Tulm, Lehmann am Städtiſchen 
Gymnaſium in Danzig, Schlockwerder am Gymnaſium in 
Elbing, Edel am Realprogymnaſium in Jenkau, Schöttler am 
Gymnaſium in Pr.⸗ Stargard, Diedert am Gymnaſium in 
Konitz, Braun am Gymnaſtum in Marienwerder, Chudzinski 
am Gymnaſium in Strasburg, Großmann am Eymnaſium in 
Marienwerder, Nadrowski am Gymnaſium in Thorn, Lüke 
und Papenfus am Gymnaſium in Konitz, Meißner und 
Winicker am Gymnaſium in Pr.⸗Stargard, Dr. Serres am 
Gymnaſium in Culm, Neumann am Gymnafium in Kolberg, 
zur am Stadigymnaſtum in Stettin, Wichmann am 

ymnaſtum in Gartz, v. Boltenſtern am Gymnaſium in Kös⸗ 


lin, Ziegel am Gymnaſium in Stargard, Wey land am Gym⸗ 


naſium in Gartz, Walter am Marienſtädtiſchen Gymnaſium in 
Stettin, Schweppe am Stadtgymnafium in Stettin, Brendel 
am Gymnaſium in Stargard, Gerber am Real⸗Progymnaſium 
in Stargard, Dr. Hoppe am Marienſtifts⸗Gymnaſium in 
Stettin, Wellmann am Gymnaſium in Kolberg, Wirth am 
Real⸗Progymnaſium in Wolgaſt, Dr. Müller am Gymnaſium 
in Greifswald, Dr. Koliſch am Schiller⸗Realgymnaſium in 
Stettin, Ringeltaube am Gymnaſium in Stargard, Dr. Doerks 
am Gymnaſium in Treptow, Wille am Gymnaſium in Neu⸗ 
ſtettin, Dr. Bäker am Gymnaſium in Straljund, Dr. Porrath 
am Real⸗Progymnaſium in Wollin, Gaebel am Stadtgym⸗ 
naſium in Stettin, Steinbrecht am Gymnaſium in Kolberg, 
Weinert am Gymnaſium in Demmin, Fiſcher am Friedrich 
Wilhelm⸗Gymnaſium in Stettin, Beintker am Gymnaſium in 
Anklam, Weſtphal am Gymnaſium in Köslin, Dr. Bombe am 
Gymnaſium in Köslin, Dr. Francke am Gymnaſium in Greifs⸗ 
wald, Dr. Mahler am Progymnaſium in Lauenburg, Starde 
am Real⸗Progymnaſium in Stargard, San der am Gymnaſium 
in Anklam, Boehmer am Schiller⸗Realgymnaſium in Stettin, 
Kloske am Marien⸗Gymnaſium in Poſen, Dr. Schwanke am 
Gymnaſium in Bromberg, Naumann am Realgymvaſium in 
Poſen, Spohn am Gymnaſium in Oſtrowo, Dr. Tli eme und 
Dr. Schröter am Realgymnaſium in Poſen, Dr. Thiem am 
Gymnaſium in Gneſen. 

— IMilitäriſches.] v. Müller, Pr. Lt. vom Inf. Regt. 
Nr. 61, von dem Kommando zur Dienſtleiſtung bei der Schloi- 
garde Komp. entbunden. Brüggemann, Hauptm. z. D. und 
Bezirksoffizier bei dem Landw. Bezirk Samter, zum Landw. 
Bezirk III. Berlin verſetzt. 

— I[Perſonalien von der evangeliſchen Kirche.] Der 
Paſtor Angermann in Raduſch iſt zum Seelſorger für die 
evangeliſche Kirche in Miloslaw gewählt und beſtätigt worden. 
An ſeine Stelle tritt der Pfarrverweſer Franke aus Ovberſitzko. 

— [Erledigte Schuſſtelle.] Stelle zu Neu⸗Zakrzewo, 
evangel. (Meldungen an Kreisſchulinſpektor Bennewitz zu 
Flatow). 

— [Perfonalien von der Schule.] Die Verwaltung der 
neubegründeten Schulſtelle zu Debenz hat die Kgl. Regierung 
dem Lehrer Trowski in Neudorf übertragen. 

Die durch Penſionirung des Lehrers und Kantors Fiſcher 
in Brieſen freigewordene Stelle hat die Regierung zum 1. Januar 
dem Lehrer Theodor Neuber aus Kronfelde verliehen. 

— IPerſonalien vom Gericht.] Der erſte Staatsanwalt 
Bart ſch in Bromberg iſt zum Geheimen Juſtizrath ernannt. 

Den Landgerichtsdirektoren Franke in Poſen und Martini 
in Liſſa iſt der Charakter als Geheimer Juſtizrath verliehen. 
Der Gerichtsaſſeſſor Jacoby in Samter iſt zum Amtsrichter 
bei dem Amtsgericht in Mogilno ernannt. 

— I[Perſonalien von den Strafanſtalten.] Der Straf⸗ 
anſtaltsinſpektor Kuppler in Kronthal iſt an die Strafanjtalt 
Striegau verſetzt. 

— I[Perſonalien bei der Eiſenbahn.] Ernannt: 
Stations⸗Diätar Lehmann in Greifenhagen zum Stations- 
Aſſiſtenten; Bahnmeiner Grune in Köslin iſt mit der Wahr⸗ 
nehmung der Geſchäfte eines Eiſenbahn⸗Betriebsingenieurs be- 
traut worden. Verſetzt: Stations⸗Verwalter Strenger von 
Heringsdorf nach Stralſund, die Stations⸗Aſſiſtenten Melſter 
von Stargard i. P. nach Berlin und Wittke von Stettin nach 
Züllichow als Stations⸗ Verwalter. 


2 Danzig, 10. Dezember. Eine That fürchterlicher 
Rohheit kam heute vor dem hieſigen Schwurgericht zur 
Verhandlung. In der Nacht zum 3. September d. Is. trieb in 
Schidlitz der 21 jährige Arbeiter Rudolf Brunke, begleitet von 
einigen Genoſſen, unter ihnen der 20 jährige Max Komm, fein 
Weſen. Brunke iſt ſchon mehrmals wegen Gebrauchs des 
Meſſers beſtraft und war auch erſt am Sedantage aus dem Ge⸗ 
fängniß in Pr.⸗Holland nach Verbüßung einer 1½ jährigen Ge⸗ 
fängnißſtrafe entlaſſen worden. Er hatte ſich zur Feier der 
Wiedererlangung ſeiner Freiheit einen Rauſch angetrunken und 
zog dann mit einigen gleichgeſinuten Burſchen durch Schidlitz. 
In der Oberſtraße machte ſich ihre Raufluſt in der brutalſten 
Weiſe Luft; der Maurer Albert Kaleß, ein Mann von 57 Jahren, 
der verheirathet und Vater von 7 Kindern war, befand ſich 
etwa 15 Schritte von ſeiner in der Oberſtraße belegenen Wohnung 
entfernt, als die Rotte mit offenen Meſſern über ihn herfiel. 
Nach einem kurzen Wortwechſel, der nur den Ueberſall einleiten 
ſollte, fiel Brunke ihn an und zerfleiſchte ihn in blinder Wuth. 
Seinem Schwager kam der Töpfer Robert Duhmke zu Hilfe; 
ihm wurde mit einem furchtbaren Schnitt von Brunke der Unter- 
leib förmlich aufgeſchlitzt, und Duhmke war nach wenigen Mi⸗ 
nuten eine Leiche. Brunke und auch Komm hauſten wie die 
wilden Thiere, fie verletzten auch den zufällig herbeigekommenen 
Arbeiter Schulz, und Brunke ſtach ſo wild um ſich, daß er 
ſeinem eigenen Genoſſen Komm einen tieren Schnitt in den 
linken Oberſchenkel beibrachte. Kaleß ſtarb ſpäter im Etadt- 
lazareth. Die Meſſerſtecher beſtritten alle Schuld und behaupten, 
daß ſie ſelbſt überfallen worden ſeien und in der Nothwehr ge⸗ 
handelt hätten. 

Der Vorſtand der Ortsgruppe Danzig des allgemeinen 
deutſchen Schulvereins für Erhaltung des Deutſchthums 
im Auslande hielt geſtern Abend eine Sitzung ab. Nach dem 
Kaſſenbericht beträgt die Einnahme 211 Mt. und der Kaſſen⸗ 
beſtand nach Abzug der Ausgaben 197 Mk., wovon 65 Mk. an 
die Centralkaſſe in Berlin abgeführt werden ſollen. Der Verein 
zählt 63 Mitglieder. Aus dem Kaſſenbeſtande wurden der 
deutſchen Gemeinde in Joſefsberg in Galizien 60 Mt. und für 
den Schulhausbau in Palai in Tyrol gleichfalls 60 Mark 
bewilligt. 


Aus dem Kreiſe Thorn, 8. Dezember. Dem deutſchen 
Wohlfahrtsverein für Rentſchkau und Umgegend iſt es 
gelungen, den Arzt Herrn Dr. Bache aus Friedenau bei Berlin 
zur Niederlaſſung in Rentſchkau zu veranlaſſen. Dr. Bache 
kommt zum 1. Jannar nach R. und nimmt in dem vom Vereine 
gemietheten Hauſe Wohnung. Damit hat der Wohlfahrtsverein 
das erſte der Ziele, das er ſich geſteckt hatte, erreicht. Als 
zweites hofft er, die Anſtellung zweier Diakoniſſinnen zu er⸗ 
möglichen, von denen der einen die Einrichtung einer Klein⸗ 
ktinderſchule und die Gemeindepflege, der anderen die Kranken- 
pflege in einem weiteren Kreistheile zufallen würde. 

Rieſenburg, 9. Dezember. Die Ziegler ⸗ Innung 
der Provinz Weſtpreußen hat beſchloſſen, die Zwangs⸗ 
Innung einzuführen. 

2 Stuhm, 9. Dezember. Geſtern wurde vom Vorſchuß⸗ 
verein an Stelle des verſtorbenen Kaſſirers Bürgermeiſter a. D. 
Schneider Herr Bureauvorſteher C. Brocze als Kaſſirer ge⸗ 
wählt. Die Beſtätigung des Herrn Br. konnte aber noch nicht 
erfolgen, da er für dieſe Stelle nicht in Vorſchlag gebracht 
worden war, ſo daß eine nochmalige Wahl erforderlich wird. 
Die Wahl hatte einen recht betrübenden Abſchluß. Herr 
Fleiſchermeiſter Schulz, welcher auch im Wahllokale erſchienen 
war, wurde plötzlich von heftigem Unwohlſein befallen und war 
in wenigen Sekunden eine Leiche. Herr Sch., welcher 65 Jahre 
2 war herzleidend und hatte ſchon früher einen Schlaganfall 
erlitten. 

* Aus dem Kreiſe Schwetz, 9. Dezember. Von einem 
ſchweren Unglück iſt der Einjaſſe Ignatz Gutzſowski aus 
Bliſſawen betroffen worden. Er war im Walde beim Aus rücken 
von Holz beſchäftigt, wobei er derart an einen Baum geſchleudert 
wurde, daß ihm ein Bein ganz zerſchmettert wurde. Das 
Bein wird ihm abgenommen werden müſſen. Jetzt befindet er 
ſich im Krankenhauſe zu Pelplin. 

Elbing, 9. Dezember. Der Auſſichtsrath der Aktlen⸗ 

eſellſchaft Seebad Kahlberg wählte zum Badedirektor 
Hei Hauptmann a. D. Hugo Reimer-Dliva, früher Beſitzer 
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des Gutes Falkhorſt im Kreiſe Pr. Holland. Es waren ins⸗ 
geſammt 91 Bewerbungen um die Direktorſtelle aus allen Ge⸗ 
genden des deutſchen Reiches eingegangen. — In Gr. Maus» 
dorf machte am Donnerstag der 15jährige Dienſtjunge Ka⸗ 
ratzti durch Erhängen ſeinem Leben ein Ende. Der Grund 
iſt unbekannt. 

Königsberg, 9. Dezember. Herrn Kantor Birnbaum 
haben Vorſtand und Repräſentanten⸗Kollegium der hieſigen 
Synagogengemeinde in Anerkennung ſeiner hervorragenden 
Leiſtungen in faſt zwanzigjähriger Wirkſamkeit den Titel eines 
„Oberkantors“ verliehen. 

Alleuſtein, 9. Dezember. Herr Buchhol at ſein 
Mandat als Stadtverordneter —— 2 er 145 
der Wahl des Kreis tagsabgeordneten nicht zufrieden iſt. Er 
hatte, wie er mittheilt, die Wahl eines Katholiken in Vor⸗ 
ſchlag gebracht, weil von den ſechs Vertretern nur einer Katholik 
jei und es recht und billig jet, noch einen Katholiken zu wählen. 
Sein vorgeſchlagener Kandidat erhielt aber, obwohl die Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung acht Katholiken aufweiſt, nur eine 
Stimme. 

Aus dem Kreiſe Mohrungen, 9. Dezember. Seit 
einiger Zeit iſt Herr Kataſterkontrolleur Raaſch aus Mohrungen 
in Schwalgendorf mit dem Aufmeſſen des Dorfaugers beſchäftigt, 
da die angrenzenden Eigenthümer und Beſitzer Dorfangerpar⸗ 
. benugen. Die Gemeinde will eine Dorfangerpacght er: 

eben. 

1 Wartenberg, 8. Dezember. Geſtern hielt der hieſige 
Mänuer-⸗ Turnverein eine Hanptverſammlung ab. Die Ber- 
ſammlung ſtimmte gegen die in Ausſicht genommene Ab⸗ 
zweigung der Provinz Oſtpreußen vom Turnkreis I. Zum 
Abgeordneten für die Verſammlung in Inſterdurg wurde Herr 
Kantor Drwanski gewählt. 

Seeburg, 8. Dezember. Der Altſitzer Wunderlich, 
welcher vor drei Wochen zu ſeinen Kindern nach Proſſitten ging, 
dort aber alsbald fortging und hierher nicht zurückkehrte, iſt 
geſtern als Leiche auf der Piſſauer Feldmark gefunden worden. 
Gewiß iſt der Mann tagelang umhergeirrt, bis ihn die Ermartung 
übermannte und er dem Hunger und der Kälte zum Opfer fiel. 

Bartenſtein, 9. Dezember. Der Kreistag hat die 
Nothwendigkeit des Neubaues eines Kreiskranken hauſes 
anerkannt. Der Kreisausſchuß wurde beauftragt, nach Fertig⸗ 
ſtellung des Entwurfs und Koſtenanſchlages dem Kreistage eine 
Vorlage zu machen. Der Kreistag hält die Errichtung eines 
Krankenhauſes in Friedland für wünſchenswerth. Der Kreis 
Friedland übernimmt den Bau und die Unterhaltung der 
Chauſſeen Dietrichswalde⸗Kl. Schönau, Stadt⸗Bahnhof Domnau, 
Gr. Schwansfeld⸗Falkenau⸗Wöterkeim, wenn die Provinz ſie 
prämiirt, die Intereſſenten den Grund und Boden unentgeltlich 
hergeben und 15 Prozent Baukoſten zahlen. 

Tilſit, 9. Dezember. Für die Errichtung eines Königin 
Luiſendenkmals in Tilſit find bisher von hier aus 
21000 Mart geſammelt. Hierzu kommt die kaiſerliche Zus 
wendung von 8000 Mark. Das in Berlin zur Errichtung des 
Denkmals gebildete Zweigkomitee wird nach Weihnachten im 
neuen königlichen Operntheater in Berlin die Aufführung eines 
Feſtſpiels, das ein Lebensbild der edlen Königin zum Gegenſtande 
hat, zu Gunſten des Denkmalfonds veranſtalten. 

KA Ans der Rominter Heide, 9. Dezember. Da 
das Auerwild in der Heide eingegangen iſt, ſo ſind die 
hieſigen Waldungen ſehr arm an Flugwild, weil Birk⸗ und 
Hajeihühner auch nur vereinzelt anzutreffen find, Auf den 
Wunſch des Kaiſers ſoll die Heide daher mit Faſanen be⸗ 
völtert werden, wozu die Anlagen in den verſchiedenen Revieren 
bereits geſchaffen find. Die Bruthennen ſollen zum Theil aus 
Böhmen, zum Theil aber auch aus den Faſanerien zu Beynuhnen 
und Weedern bezogen werden. Zur Brutpflege ſind eigens dazu 
eingerichtete Häuschen aufgeſtellt worden. — In der Heide ſind 
in dieſem Jahre gegen 60 Dachſe geſchoſſen worden, jedoch 
zeigen die Thiere einen geringeren Fettauſatz als ſonſt. Das 
Fett iſt größtentheils zum Preiſe von 1,20 Mk. pro Pfund an 
Apotheken Hamburgs geſandt worden. 

Inſterburg, 8. Dezember. Zur Erbauung eines Pferde⸗ 
ftalles mit Leutewohnung auf dem alten Grundſtück der 
uttiengejellichaft Inſterburger Tatterſall hat der landwirth⸗ 
ſchaftliche Centralverein für Lithauen und Maſuren bei dem 
Herrn Landwirthſchaftsminiſter um Gewährung einer einmaligen 
Beihilfe von SOLO Mk. nachgeſucht. Dieſes Geſuch iſt von dem 
Vorſitzenden der Landwirthſchaftskammer für die Provinz Dit- 
preußen als im Intereſſe der oſtpreußiſchen Pferdezucht liegend 
befürwortet worden. 

Eydtkuhnen, 9. Dezember. Heute Morgen ereignete 
ſich auf dem Bahnhofe Kibarty ein Unfall. Ein ruſſiſcher 
Beamter, der durch einen Güterzug kriechen wollte, wurde, da 
in dem Augenblick die Maſchine anzog in der Mitte des Körpers 
überfahren. Der Tod trat ſofort ein. — Auf dem hieſigen 
Bahnhof wurde ein Arbeiter ſo ſtark gequetſcht, daß er nach 
einigen Minuten ſtarb. 

» Inowrazlaw, 9. Dezember. Die Landwirthſchafts⸗ 
Kammer der Provinz Poſen hat auch in unſerem Ort eine 
Arbeits +» Nachweiſeſtelle errichtet und Herrn Kirchner 
übertragen. 

pp Poſen, 9. Dezember. Die Renovirung des Poſener 
Domes, die etwa ein Jahr in Auſpruch genommen hat, iſt in 
der Hauptſache vollendet; der Erzbiſchof hat geſtern wieder die 
erſte Meſſe im Dom gehalten. Wer den Dom im Junern ſeit 
längerer Zeit nicht geſehen hat, wird ihn kaum wieder erkennen. 
Die Wände des Hauptſchiffes und der Nebenſchiffe ſind mit 
künſtlichem Marmor bekleidet worden. Unter dem Chore ſind 
zwei ovale Fenſter ausgebrochen, um dieſen bisher dunklen 
Raum zu erhellen. Ferner hat das Gotteshaus eine neue, ſehr 
ſchöne und künſtleriſch vollendete Kanzel erhalten (Roſtenpreis 
6600 Mart), die von einem Breslaner Architekten ausgeführt 
worden iſt. Herr Erzbiſchof Dr. v. Stablewski hat ferner zum 
Gedächtniß an den verſtorbenen Erzbiſchof Dr. Dinder eine in 
Berlin gegoſſene Gedenktafel im Dom anbringen laſſen. Am 
Hochaltar iſt eine prachtvolle Gruppe aus franzöſiſchem Stein: 
„Ehriftus übergiebt dem hl. Petrus die Schluſſel“ aufgeſtellt. 
Rechts und links vom Hochaltare ſind an den freien Wandflächen 
große Fresto-Malereien ausgeführt worden, welche den Kampf 
des Chriſtentghums mit dem untergehenden Heidenthum in Polen 
(am Goplo- See) darſtellen. Auch die bekannte „Goldene Kapelle“, 
in der die Erzſtandbilder der Polenkönige Mieczyslaw I und 
Voleslaus Chrobry leine Schöpfung Rauchs) jtehen, hat eine 
Erneuerung und Auffriſchung erhalten. Der prächtige Moſaik⸗ 
fußboden iſt vollſtändig neu anipolirt worden. Außerdem hat 
der Dom durch den Umbau eine neue Kapelle gewonnen. Die 
Künſtler, Maler und Architekten, welche die Renovirung aus⸗ 
geführt haben, find Deutſche, Polen und Italiener. Bis in die 
letzten Tage waren noch eine Reihe italieniſcher Kunſthandwerker 
im Dome beſchäftigt. Die Koſten der Renovirung trägt der 
S;biihof Dr. v. Stab lewski. 

141 Oſtrowo, 9. Dezember. Geſtern Nachmittag entſprang 
der wegen Falſchmünzerei in Unterſuchungshaft genommene 
Arbeiter Zurow aus Kaliſch in Rußland dem bieſigen Fir 
Gejäuguiß, indem er, als er mit anderen Gefangenen auf dem 
Hofe war, in einem unbeobachteten Augenblicke auf eine Karre 
ſtieg und über die Mauer kletterte. Vermuthlich iſt er über die 
Grenze entkommen. — Ueber 100 deutſche Bürger und Beamte 
von hier gründeten geſtern Abend einen deutſchen Wahl⸗ 
Verein, für den alle Deutſchen von hier und Umgegend 

ewonnen werden ſollen. Es wurde ein Vorſtand, dem die 
Leitung, Agitation ꝛc. obliegt, gewählt. Den Vorſitz hat Rechts⸗ 
anwalt Pawelitzki übernommen. Der Jahresbeitrag wurde 
auf mindeſtens 25 Pfennige feſtgeſetzt. 

»Czarnikau, 8. Dezember. Da die zur Hebung der 
Fluß⸗Schifffahrt errichteten Netze⸗Stauanlagen den gleichfalls 
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erwarteten Zweck, die Wieſen zu überſchwemmen, nicht genugend 
erfüllen, waren geſtern hier eine Anzahl Wieſenbeſitzer erſchienen, 
um eine Wieſen⸗Berieſelungs⸗Gen oſſenſchaft zu bilden. 
Die Verhandlungen führten jedoch zu keinem endgiltigen Beſchluß, 
da man von der Regierung noch Vorſchläge erwartet. An der 
Verſammlung nahmen theil ein Reg.⸗Aſſeſſor, ein Meliorations⸗ 
Inſpektor, Herr Landrath v. Bethe, Herr Waſſer⸗Bau⸗Juſpektor 
Springe und Herr Bürgermeiſter Zager. — Der Radfahrer⸗ 
Verein hielt heute eine Hauptverſammlung ab. An Stelle des 
nach Südweſtafrika verzogenen Kreis⸗Ausſchußſekretärs Herrn 
Lörke wurde Herr Lehrer W. Nitſchke zum erſten Fahrwart 
gewählt. 

Wreſchen, 8. Dezember. In der geſtrigen Sitzung 
des Kreistages wurde mitgetheilt, daß das Rittergut Biega⸗ 
nowo in das Eigenthum des Herrn Rittergutsbeſitzers v. Grabski 
auf Krusza, das Rittergut Gorazdowo in das Eigenthum des 
Herrn v. Zychlinski, das Rittergut Schwalbogowo in das 
Eigenthum des Herrn v. Trzibinski und das Rittergut 
Czeszewo nebſt Vorwerken in das Eigenthum der Landbank 
zu Berlin übergegangen iſt. Auf Grund der Ablöſungs⸗ 
berechnungen hat ſich der Miniſter der öffentlichen Arbeiten bereit 
erklärt, dem Kreiſe Wreſchen für die Uebernahme der Baulaſt 
der Laudſtraße Wreſchen⸗Borczyskowo 60 032,40 Mk. zu gewähren. 
Für die Theilſtrecke der Landſtraße Wreſchen⸗Schroda iſt die 
Ablöſungsſumme auf 29709 Mk. feſtgeſtellt. Die Uebernahme 
beider Straßen wurde beſchloſſen. Von den Kleinbahn⸗ 
Kommiſſionen der Kreiſe Wreſchen und Witkowo iſt es für 
unbedingt erforderlich erachtet, daß die dem Witkowo'er Kreiſe 
. Kleinbahnftrede Kleparz⸗Mierzewo von dem Kreiſe 
Wreſchen betrieben und beaufſichtigt wird. Die Strecke wird 
auf vorläufig fünf Jahre gegen einen jährlichen Pachtzins von 
3277 Mk. gepachtet. Die Unterhaltung der Strecke übernimmt 
der Kreis Wreſchen. Der Kreis Witkowo wird das dazu noth⸗ 
wendige Material an Schienen mit Zubehör und Schwellen dem 
Kreiſe Wreſchen ſtets auf Erfordern zum Selbſtkoſtenpreis 
liefern. Der Kreishaushaltsetat für 1899/1900, abſchließend mit 
95000 Mk., 5000 Mk. weniger gegen das Vorjahr, wurde 
genehmigt. 


T Koſten, 9. Dezember. Zur Zeit finden wieder Ver⸗ 
handlungen über die Organiſation der Innungen ſtatt. Für 
Zwangsinnungen entſchieden ſich die Tiſchler, Schneider, 
Bäcker und Müller, für freie Innungen die Schmiede, Schloſſer 
und Fleiſcher. — In unſerem Kreiſe tritt in der Pferdezucht 
eine Strömung für kaltblütigen Schlag auf, weil dieſer 
Schlag leichter verkäuflich ſein ſoll. Bei der diesjährigen 
Herbekörung wurden drei Hengſte kaltblütigen Schlages 
ingekört. 

* Uſch, 9. Dezember. Vor zwei Jahren wurde von dem 
evangeliſchen Pfarrer Friedland mit 16 Kindern eine Klein⸗ 
kinderſchule ins Leben gerufen. Dieſe wird jetzt von 56 
Kindern regelmäßig beſucht. Die bei der Begründung der 
Schule mehr als ausreichen den Schulräume ſind jetzt überfüllt 
und es hat ſich die Nothwendigkeit herausgeſtellt, einen Erwei⸗ 
terungsbau vornehmen zu laſſen, bezw. die Schule zu verlegen. 


Stettin, 9. Dezember. Ein Brand, bei welchem neun 
Perſonen in die größte Gefahr des Erſtickens geriethen, 
brach geſtern Nachmittag in einer Wohnung im zweiten Stock⸗ 
werk des Hauſes Mauerſtraße 4 aus und nahm einen größeren 
Umfang an. Der der Feuerwehr voraufgeſandte Radfahrer 
bemerkte ſchon am Feniter der brennenden Wohnung ein acht 
Jahre altes Mädchen, das ſich auf das Fenſterbrett geflüchtet 
hatte, und brachte es in Sicherheit. Die im dritten Stockwerk 
über dieſer Wohnung gelegenen, von dem Maſchinenreiſenden 
Meys bewohnten Räume waren vom Rauch ſo durchzogen, daß 
die Frau Meyn und deren ſieben Kinder im Alter von 3 bis 
19 Jahren in die Gefahr des Erjtidens geriethen und bereits 
die Fenſter beſetzt hatten, um auf die Straße zu ſpringen. 
Dem Radfahrer gelang es, die Familie zu beruhigen und von 
dem gewagten Unternehmen abzuhalten. Die inzwiſchen ein⸗ 
getroffene Feuerwehr legte die Drehleiter an das Haus, über 
welche ſich ſechs Mitglieder der bedrohten Familie retteten. 
Frau Meyn wurde von einem Feuerwehrmann, ihr vier Jahre 
alter Sohn von dem Brandmeiſter über die Treppe in Sicherheit 
gebracht. Das Feuer wurde bald gelöſcht. In dieſem Falle 
hat ſich die Einrichtung, der Feuerwache Radfahrer voraufzu⸗ 
ſchicken, wieder vortrefflich bewährt. 8 

Die beiden auf der Scheffswerft des „Vulcan“ im Bau be⸗ 
griffenen großen Reichspoſtdampfer, welche für die Hamburg⸗ 
Amerika⸗Linie beſtimmt ſind, und mit welchen dieſe Geſellſchaft 
ihre Betheiligung an der Ausführung des deutſchen Reichspoſt⸗ 
Dienſtes nach Oſtaſien beginnt, haben die Namen „Hamburg“ 
und „Kiautſchau“ erhalten. 


——— 


Der Kreistag des Kreiſes Graudenz 

hielt am heutigen Sonnabend eine Sitzung ab. Vor Eintritt in 
die Tagesordnung gedachte der Vorſitzende Herr Landrath 
Conrad in einer Auſprache des ſchweren Verluſtes, den die 
Provinz durch den Tod des Herrn Landeshauptmanns Jaeckel 
erlitten hat; während der Anſprache hatten ſich die Mitglieder 
des Kreistags zu Ehren des Todten von ihren Plätzen erhoben. 
Es wurde dann u. a. Herr v. Bieler⸗Melno (und zwar zum 
fünften Male) zum Kreisdeputirten wiedergewählt. Die Ver⸗ 
längerung der im Bau begriffenen Pflaſterſtraße Otonin⸗ 
Plement um 400 Meter in der Richtung nach Debenz wurde 
mit Rückſicht auf die Höhe der Koſten zur Zeit abgelehnt. Bei 
dieſer Gelegenheit fragte Herr Overbürgermeiſter a. D. Pohl» 
mann au, wie es mit der Bahn Culmſee-Melno jtehe, 
Der Vorſitzende erwiderte, daß die Firma Lenz u. Ko. 
die Vorarbeiten jo weit gefördert hat, daß fie dem- 
nächſt dem geſchäftsführenden Kreisausſchuß (Grandenz) 
vorgelegt werden können. Auf Grund dieſer Vorarbeiten ſollen 
daun die Verhandlungen wegen der Bewilligung von Beihilfen 
mit Staat und Provinz geführt werden. — Zur Errichtung von 
Volksbibliotgeten auf dem Lande wurden als einmalige Auf⸗ 
wendung 600 wit. und eine jährliche Beihilfe von 200 Wk. bes 
wiligt. — Beſchloſſen wurde, die Fiſchbrutanſtalt in Roggen⸗ 
hauſen bis auf Weiteres beſtehen zu laſſen. — Als Mitglieder 
der Weſtpreußiſchen Landwirthſchaftskammer wurden 
die Herren v. Bieler - Melno, v. Kries⸗Roggenhauſen und 
Schelske⸗Graudenz wiedergewählt. 


— ů ___—_——} 


Schwurgericht in Graudenz. 
Sitzung am 9. Dezember. 


1) Der Fleiſcherlehrling Johann Kierszkowski aus 
Heinrichsdorf, welcher die Tochter ſeines Meiſters, ſeine Koufine, 
in unmenſchlicher Weiſe behandelt hatte, wurde wegen Nothzucht 
in Verbindung mit gefährlicher Körperverletzung zu drei Jahren 
Zuchthaus und Ehrverluſt auf gleiche Dauer verurtteellt. 

2) Die Arbeiter Johann Piotrowski und Eduard Da nt 
wart aus Schwetz waren wegen verſuchter Nothzucht angeklagt. 
Die Geſchworenen bejahten aber nur die Frage wegen gemein⸗ 

aftlichen Hausfriedensbruchs. Die Angeklagten wurden zu je 
echs Wochen Geſängniß verurtheilt. In beiden Sachen war die 
ffentlichteit ausgeſchloſſen. 


— —— 
Beribiedenes, 

— ISchiffsunglück.] Der Schoner „Loulſe“ ift auf der 
Reife von Ekenſund nach Svendborg unweit Aljen geſtrandet. 
Das ſteht voll Waſſer, die Beſatzung iſt jedoch gerettet. 
— Die Brigg „Johanna“, ſeit dem 11. November von Finland 
nach Alpenrade unterwegs, iſt dort nicht eingetroffen. Es wird 
befürchtet, daß das Schiff mit ſeiner Beſatzung von acht Mann 
im letzten ſchweren Sturm untergegangen iſt. 


— [Ein kühner Reitersmann.] Lieutenant von Voſſe 
von den Kaſſeler Huſaren, der einen Dauerritt nach dem Orient 
unternommen hat, hat an ſeine Verwandten depeſchirt, daß er 
auf dem Dauerritt über Tabris, Erzerum, Angora und Skutari 
in Pera glücklich angekommen ſei, womit drei Viertel der Reiſe 
erledigt ſeien. Er hofft, Ende Januar zu Pferde in Berlin 
anzukommen. 

— [lleberfahren.] Auf der Station Urbach an der 
Eiſenbahnſtrecke Köln ⸗Deutz⸗Niederlahnſtein, wurden am 
Donnerstag zwei Telegraphenarbeiter, welche bei ihrer 
Arbeit dem Gleiſe zu nahe ſtanden, von der Lokomotive eines 
Schnellzuges erfaßt und getödtet. 5 

— (Sturz aus dem Fenſter.] Am Donnerstag Abend 
ing das K.'ſche Ehepaar aus der Großen Frankfurter Straße 
n Berlin von Hauſe weg, um an einer Geburtstagsfeier 
theilzunehmen. Sie ließen ihren einzigen, vier Jahre alten 
Sohn Bruno allein zurück. Als ſie um zwei Uhr Freitag früh 
zurückkehrten, war das Bettchen des Knaben leer und das Feuſter 
des Schlafzimmers ſtand auf. Sie riefen den Namen des Kindes, 
erhielten aber keine Antwort. Angſterfüllt eilten die Eltern die 
Treppe hinunter. Ihre ſchlimmſte Befürchtung beſtätigte ſich. 
Der Kleine lag todt auf dem Asphaltpflaſter des Hofes. Er 
hatte ſich jedenfalls nach den Eltern umſehen wollen, war zum 
Feuſter hinausgefallen und hatte beim Sturz aus dem dritten 
Stock das Genick gebrochen. 

— [Hingerichtet.] Wie uns aus Koblenz berichtet wird, 
wurden heut, Sonnabend, die beiden Mörder des Gefängniß⸗ 
wärters Rosé in Arlon, Held und Fuehr, durch den Scharf⸗ 
richter Reindel hingerichtet. x 
— —ẽ— b — m mung 

Zur Bismarck⸗Ehrung 
der ſtudirenden Jugend Deutſchlands. 


Setzt ihm hin Gedächtnißſteine, 
Ehrenſäulen ſtellt ihm auf, 
Pflanzt die Eichen ihm zum Haine, 
Der zum Himmel ſtrebt hinauf. 


Baut ihm Mäler, die beſtändig 
Sind, geſchmückt mit ſeinem Schild, 
Und dann ſorgt auch, daß lebendig 
Bleib' in Volkes Bruſt ſein Bild. 


Schlicht war er, von eh'rner Strenge, 
Wo es Pflicht galt oder Treu'; 
Allem Schein und Schangepräge 
Wich er aus mit tiefſter Scheu. 


Eichen kann der Blitz zerſpalten, 
Und zuletzt zerfällt der Stein; 
Feſt kann das zuſammenhalten, 


Was er ſchuf, ſein Geiſt allein. (Kladd.) 


— 


Neueſtes. (T. D.) 


Berlin, 10. Dezember. Der Kaiſer will dieſen 
Sonntag das Reichstagepräſidium in Audienz empfangen. 

— 1 Budweis, 10. Dezember. Bei der Station 
Zamoſt liefen ein Laſtzug und ein Perſonenzug zuſammen. 
Fünf Beamte ſind ſchwer, zwei Paſſagiere leicht verletzt, 
vier Wagen wurden zertrümmert. 

8 Kronſtadt, 10. Dezember. Der Stahldampfer 
„Eira“, auf der Reiſe von England mit 1200 Tonnen 
Eiſenerz nach Kronftadt, iſt mit 25 Mann Beſatzung unters 
gegangen. 
2... .. —.:—qZw . ——— 


Zum Bau einer Stärkejabrit in Weſtpreußen. 
(Eingeſandt.) 

Von namhaften Kapitaliſten und Landwirthen der Provinz 
wird der Bau einer Stärkefabrik in Thorn geplant. So er⸗ 
freulich es iſt, daß Stärkefabriten in der Provinz gebaut werden, 
ſo darf doch der Hinweis nicht unterlaſſen werden, daß Thorn 
für den Bau nicht gerade am günſtigſten liegt, und daß eine 
ſehr ſtarke Betheiligang von Kapital für die Kartoffel bauenden 
Landwirthe nicht unbedenklich iſt. Die nächſte Umgegend von 
Thorn baut Zuckerrüben, die Zufuhr von Kartoffeln kaun in 
größerem Maße nur durch Zahlung beträchtlicher Frachtkoſten 
erreicht werden. Allerdings iſt es möglich, den Vetrieb auch 
einer großen Fabrit in Thorn ſicher zu ſtellen, wenn man auf 
die ruſſiſche Kartoffelproduktion zurückgreift. Daß dabei das 
Intereſſe der Aktionäre voll gewahrt werden kann, iſt wohl 
zweiſellos aber ob die heimiſche Kartoffelproduktlon dabei zu 
ihrem Rechte kommt, iſt doch mehr als fraglich. Jedenfalls kann es 
nicht Aufgabe weſtpreußiſcher Landwirthe ſein, für ruſſiſche 
Intereſſen Fabriken zu bauen. 

Meier Anſicht nach liegt Graudenz für den Bau einer 
ſolchen Fabrik viel günſtiger, weil es von vier langen 
Bahnitreden aus Gegenden, die hauptſächlich auf den 
Kartoffelbau angewieſen ſind, ſein Rohmaterial beziehen kann. 

Es liegt ebenſo wie Thorn au der Weichſel und kann die 
Waſſerfrachten ausnutzen. Ein fernerer Vortheil kann es 
ſein, wenn die Fabrik durch eine große und naheliegende 
Kartoffelproduktion geſtützt wird, da dann die Kartoffel bauenden 
Landwirthe ſtark genug werden, die Fabrik mit eigenen Mitteln 
zu bauen und bei der Feſtſetzung der Kartoffelpreiſe nicht in 
erſter Linie den Nutzen der Geld- Aktionäre berückſichtigen dürfen. 
Jedenfalls alſo haben alle Landwirthe die Pflicht, zu erwägen, 
ob es nicht vortheilhafter iſt, in Graudenz eine Fabrik zu 
bauen. v. Kries⸗Roggenhauſen. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 10. Dezbr., Morgens. 


Stationen. a Wind Wetter | 1 Aume kung. 


— — Die Stationen 
Belmullet 762 W. 4 bedeckt 11 find in 4 Gruppen 
Aberdeen 748 WSW. 6 balb bed. 7 georcnet 
Chriſtiansſund 742 SW. 2 wolki 5 1) Nordeuropa; 
Kopenhagen 256 W. 3 Dunst 721 
Stockholm 747 S0 24 bedeckt 3 Irland bis 
aparanda 747 ſſtill — Nebel — 19 Oſtoreußen; 
Petersburg 788 SSW. 2 bedeckt — 15 9 Wittel⸗Eu⸗ 
Mostau — — — — — — — 
Cork (Queenst.) 767 W 5 Regen 11 1 
Cherbourg 771 NW. 5 Regen 11 833 
Helder 763 SW. 5 halb ved. 10 | Gruppe iſt die 
Sylt 758 SSW. 5 wolfig 8 2225 von 
82 762 SW. 60 bedeckt 6 | et nach Oft ein⸗ 
—.— —— — u 5 beit: 7 | gehatıen, 
eufahrwaſſer 757 SW. ede 6 kala 
Memel 254 SSW. 6 Regen 4 in late 
Paris — — — — — 1 = leifer Bug, 
Münſter 765 SSW. 3] balb bed, 4 2 = bleicht. 
Karlsruhe 773158 5 wolkig 6 ?=idmad, 
Wiesbaden 271 SB. 1 wolte 5188 
München 773 B. 5, bedeckt 44 „ fac. 
Chemnitz 769 S. 3J bedeckt 6 1 = ftetf, 
Berlin 764 W. 8] heiter 7 8 = ftürmifd, 
Wien 69 W. 3 wolti 6 9= Sturm, 
Breslau 765 W. 4 bede 7 10 = ftarfer 
a — — —— Sturm, 
le d Aix — — — — u beſtiger 
188 — — — — Sturm, 
Trieſt 769 O. 24 bedeckt 9 u Ortan. 


Ueberſicht der Witterung. 

Ein neues tiefes barometriſches Minimum iſt nördlich von den 
Shetlands erſchienen, einen Ausläufer oſtwärts nach dem mitt⸗ 
leren Ditieegebieie entjendend und verurſacht, in Wechſelwirkung 
mit einem Maximum über Südſrankreich, im! ordſeegebiete ſtarte 
F e . en ainhear ati 

ei inden as Wet 
eutſchland wild und trübe, faſt überall — 9 — 
eutſche Seewarte. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Beri pte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonntag, den 11. Dezember: Wenig veränderte Temperatur, 
wolkig, be Er 2 den 12.: Ziemlich milde, mei 
trübe, bieiſach Ni derſchlag. Friſche Winde. Nachts kalt. Biens⸗ 
tag, den 13: Wenig veränderte Temperatur, meiſt trübe, ſtrich⸗ 
we Niederſchlag. 


Graudenz, 10. Dezember. Getreidebericht. (Hand.⸗Kom) 

Weizen, gute Qualität 159—162 Mk., mittel —.— Mt., ab» 
fallend 149—158 Mk. — Roggen, gute Qualität 136—140 Mark 
re —.— Mk., geringer 130—135 Mart. — Gerſte, Futter» 
115—124 Mk., Brau- 125—145 Wk. — Hafer 124—130 Mark. — 
Erbſen, Futter- 140-150 Mk., Koch⸗ 101—160 Mk. 


Danzig, 10. Dezbr. Getreide⸗ und Spiritus⸗Depeſche. 
—— — u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
une ſogen. Jaktorei-Proviſton — vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 

| 10, Dezember. 9. Dezember. 

Weizen. Tendenz:] Ruhig, unverändert. Flau, 
Mark ! billiger. 


Umfab: ...... 200 Tonnen. | 209 Tonnen. 
int. Ledde u. weiß 750,783 Gr. 159-164 Mk. 745, 761 Gr. 160-164 Mk. 
„ beilbunt . 748, 756 Gr. 153-159 Mk. 250,793 G. 1581-162 M. 


FA 1 * .... 7a 100 9 104 16SRT. 740, 789. Or. 166.100 Mk. 
anſ. hochb. u. w. 26, } 26, N 
* ellbunt 124,00 „ 124,00 „ 
„roth beſetzt 120.00 „ 120,00 
Roggen. Tendenz: N Mark 1 niedriger. 
in nd cher Bush: al ER 685, ee Mk. 
ruſſ. poln. 3. Truſ. 5 5,00 Mk. 
Gerste gr. (674.704) 136,00 „ 35,00 „ 
— 15-856 Gr.) 120,00 „ 130, * 
Belas ae (124-1250 5 14-1270 5 
gen 1 „„ „ r * * 
„Tran. 112,00 „ 111,00 „ 
Rübsen inl. ... 205,00 „ 205,00 „ 
Weizeukleie), nz, 754.00. 3,80—4,20 „ 
Ropgenkleie)" 4.20—4.32½ „ 425435 „ 
Sn — — Tendenz: Ziemlich 1 2 a 
outing. +... 1 le 50 Brief. 
nichtfnntine, * 38,25 B 


„25 Brief. 38,00 Brief. 
Dezember- Mai u n 38,75 Brief, 38,25 Geld. 


Zucker. Tranſ. Basis au. 2 Rubin. Mk. 10,00 
Sd co. Neufahr⸗ eld. ezahlt. 

waſſ. p. 50 Ko. incl. Sack. 

Nachprodust. 75 — Mk. 8,07% bezahlt. 


Rendement H. v. Morſtein. 
Königsberg, 10. Dezbr. Getreide⸗ u. Spiritusdepeſche. 


(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 147—162. Tend. unverändert. 
Roggen, „ „ „ 9 „ „ „ 139—143. „ matter. 
Gerste, „1 „ * ” * „ „ eh ” 5 
r “ „ 123—127. » —.— 
Erbsen, nordr. weiße Rochw. 1 „122148. flau. 
70er Spiritus loco nicht fonting. Mt. 38,60 Geld, Dt. 38,70 bez 

Tendenz: ſeſt. Es wurden zugeführt 60000 Liter, gekündigt 

— Ber Wolff's Büreau. 


Bromberg, 10. Dezbr. Städt. Viehhof. Wochenbericht. 

Auftrieb: — Pferde, 129 Stück Rindvieh, 153 Kälber, 754 
Schweine (darunter — Bakonier), 360 Ferkel, 151 Schafe, — 
Ziegen. Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne Tara: 
Rindvieb 2430, Kälber 26—58, Landſchweine 36—40, Bakonier 
— für das Paar Fertel 18—33, Schafe 18—23 Mark. Geſchäfts⸗ 
gang: Gedrückt. 


pp Poſen, 9. Dezember. (Getreidebericht) Die 8 
waren in dieſer Woche ziemlich ſchwach bei etwas feſterer Tendenz. 
Reggen und Weizen zogen im Preiſe an und wurden in feineren 
Qualitäten zum Export ſtark geſucht. Geringere Qualitäten konnten 
nur den vorwöchigen Preis ſchwer behaupten. Hafer wurde 
wenig angeboten und erzielte für den örtlichen Bedarf gute 
Preiſe. In Gerſte iſt das Geſchäft noch immer ſchleppend, da 
die Exportverhältniſſe ungünſtig liegen. In Futtermitteln iſt die 
Nachfrage ſehr ſtark und kann kaum gedeckt werden. 


Berlin, 10. Dezember. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bür.) 
Spiritus. 10. 12. 6.112, 10.12. 9./12. 
loco 70 er 39,400 39,10 de u ie 0 == 

30 eſtyr. Bidbr. 0,10 90,0 
werthpaplere. 10.12. 9 12, 3½% % ſtyr. „ 93,40) 98,20 
3½ 0% 9teichs-A. kv. 01 201101,10 31/20/0 Pom. „ 99.00 94,25 


r 


BU „ „01 85,1010 % % Bo. , 98,0, 98,10 
39/0 2420| 94,10 Disk.-Com.-Anth. 195,0 105,50 


3/9/0 Pr. Con. kv. 10120 
3¼% „ „ 


0 * * * * 
Deutiche Baux. 2 1.60020 1,70 Kuſſiſche Noten . | 216.45 
3½ Wpr. it. Pfb. ]] 99,3 99 Brinat Diskont 5¼ / 5¼% 
3½ „ „III 99,30 99,751 Tendenz der Fondb | feit feſt 
Chicago, Weizen, ſtetig, v. Dezbr.: 9./12.: 635; 8 12. 63. 
New⸗ Mork. Weizen. ſtetig, p. Dezbr. 9./12.: 70%; 812. 70% 


Bank⸗Diskont 6%. Lombard⸗Zinsſuß 70%. 


Städtiſcher VBieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 

(Amtl. Bericht der Direktion, durch Wolffs Bureautelegrübermittelt.) 
Berlin. den 10. Dezember 1898. 

Zum Verkauf ſtanden: 4020 Rinder, 973 Kälber, 7612 
Schafe, 7359 Schweine. 
Bezahlt wurden für 100 Pfund Schlachtgewicht in Mark 

(bezw. für 1 Pfund in Pfg.) 

Ochſen: a) vollfteiſchig, ausgemäſtet, höchſter Schlachtwerth 
böchſtens 7 Jahre alt Mk. O bis 05; b) ſunge, fleiſchige, nicht aus⸗ 
art und ältere, ausgemäſtet Mk. ö5 bis 59; c) mäßig genährte 


unge, gut genährte ältere Mt. 51 bis 54; d) gering genährte 
eden Alters Mk. 47 bis 50. 

Bullen: a) vollfleiſchig, höchſter Schlachtwerth Mk. 55 bis 60; 
b) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere Mk. 51 bis 54 
c) gering genährte Mk. 46 bis 50. 

Färſen n. Kühe: a) vollfleiſch., ausgm. Färſen höchſt. Schlachtw. 
Mk. — bis — z b) pollfleiſch, ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren DIE. 53 bis 54; o) ält. ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. jüng. Kühe u. Färſen Mk. 51 bis 52; d) mäß. genährte elbe 
u. Färſen Mk. 48 bis 50; eo) gering genährte Kühe u. Färſen 
Mk. 44 bis 46. 

„Kälber; a) feinſte Maſt⸗ (Vollm.⸗Maſt) und beſte Saug⸗ 
kälber Mk. 70 bis 74; b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugfälber 
Mk. 60 bis 65; e) geringe Saugkälber Mk. 53 bis 58; d) ält., gering 
genährte (Freſſer) Mk. 42 bis 49. 

„Schafe: a) Maſtlämmer u. füng. Maſthammel Mk. 61 bis 63; 
b) ält. Maſthammel Mk. 55 bis 57; c mäß. genährte Hammel u. 
Schafe (Merzſchafe) Mk. 44 bis 52; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgewicht) Mk. — bis —. 

Schweine: (für 100 Pfund mit 200/ Tara) a) vollfleiſch 
ar . 8 Nes N 1½ J. Mk. ne 

ſer Mk. — —:c) fleiſch. Mk. i d) gering entwick. 
Mk. 43 bis 507 e) Sauen Mt. 43 bis 50. 1 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Das Rindergeſchäft verlief langſam; es bleibt etwas Ueber⸗ 
ſtand. — Der Kälber handel gejtaliete ſich langſam. — In 
Schafen war der Handel pern es wurde nicht ganz ausverkauft. 
— Der Schweinemarkt ver ef ſchleppend und wird kaum ganz 
geräumt werden. 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Zweites Blatt. u 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Hirſch ſche Schneider⸗Akademie, 


5616] Berlin C., Rothes Schloß 2. 

eu Dresden 1873 u. Be N 
= fr mir er goldenen Me 
teuer Erfolg: daille tn Krantreiſch 1597 u. gold 
Medaille in England 1897. — Größte, aitazte, beſuchteſte und 
mehrfach preisgekrönte Fachlehranſtalt der Welt. Begründet 1880 
Bereits über 2500 Schüler ausgebildet. Kurſe von 20 Mt. an 
9 om 1. und 15. jeden Monats. Herren⸗ Damen- un 
inelameiverel, Stellenvermittelung 7418 Proſpekr 

gratis. ie Direktion. 


Heute früh 3 Uhr verschied nach langem Leiden 
im Alter von 72 Jahren Herr Klempnermeister 


Adolf Quapp 


von hier. 16844 

Tüchtigkeit und Zuverlässigkeit in seinem Be- 
rute, echter an ungeheuchelte Frömmigkeit, 
aufrichtige Liebe zu Kaiser und Reich, das waren 
die Tugenden, die ihn der ganzen Stadt lieb und 
werth machten. 

Als langjähriges Mitglied der Stadtverordneten- 
Vorsammigng stellte er willig und gern alle seine 
Kräfte in den Dienst seiner Mitbürger, deren Wohl 
ihm jeder Zeit am Herzen lag. 

Ein dankbares Andenken werden wir ihm für 
alle Zeit bewahren. Friede seiner Asche! 


Löbau, den 9. Dezember 1898. 


Der Magistrat und die Stadtverordneten. 


Heute Morgen 3½ 
Uhr verſchied ſanft mein 
lieber Mann, unſer gu er 
Vater, Großvater und 
der der Klempner und! 

frähere Aichme ſter 


Adoli Ouapy 


im Alter von 72 Jahren. 

Dieſes zeigen tief⸗ 

betrübt an 16843 
Löbau Weſtt r., 

den 9. Dezör. 1898. 

Die trauernden Hinter- 


verkauft zu villigſten Preiſen 


bliebenen. mit Seiler’s 
Die Beerdigung! findet Patent-Verschluss. 
Montag, den 12. d. Mts., 


Nachmittags 3 Uhr, ſtatt. 


raktischste rlindung 
der Neuzeit, 


f Deutsches Reichs - Patent. 


6800] Heute Vormittag 
11% Uhr entſchlief nach 
langen, ſchweren Leiden 
mein innig gel ebter 
Maun, unſer guter BB 
Schwager, Bruder, Ontel 
und Sohn, der Tiſchler⸗ 
meiſter 


f az tane 
Hermann Naekniess 
im 36. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen ſchmerz⸗ 
erfüllt an 
Neumark Weſtpr., 
d. 9. Dezember 1898. 
Olga Sackniess 


nebſt Vater, Bruder 
! und Schweſter. t 


Die Beerdigung findet 
am Montag, den 12. De⸗ @ 
zember, Nachmittags 2 
Uhr, vom Trauerhauſe 
aus ſtatt. 


Schlossstange mit den 
Haken- Haften nıcht ver- 
nietet ist, kann man letztere 
Mbeım geringsten Drucke 


bezw. einziehen, so dass 
diese Corsets für Magen- 


fahrerinnen sich sehr gut 
eignen. 5 

Ausser diesem bygieni- 
schen Vortheil bietet die 
Bequemlichkeit, wodurch 
ein defektes Schloss ersetzt B 
wird, noch weit grösseren 
Nutz n. Ist das Schloss 
‚ebrochen, so fällt das 

ästigeKaufen u. sc Sn jerige 
Finden eines eichen B 
Schlosses iletändie hin- 
weg; es ist nicht mehr 
nöthig, stundenlang sich 
am Einnähen eines neuen 
Schlosses zu beschäftigen, 
sondern man zieht einfach 
die Schlossstange heraus 
und setzt eine neue ein, 
deren immer einige dem 
Corset beiliegen. 


Alleinverkauf 
für Ost- und West- 
preussen bei 


nid Nernleld Nachl,, 


Inhaber; Ison Herrmann, 
Königsberg i. Pr. 


A Detnilverknauf in: 
A Allenstein b. Julius Lewin. 
4 Bischofsburgb.Eug.Petzall. 
Berent bei J. Benski. 
4 Dirschau b 8. Brenner. 
Dt Eylau b. Jul.Jacobsohn. 
Danzig bei J. Penner, 
Darkehmen b A. Schmerl. 
Elbing b. Th. Jacoby. 
Gumbinnen b. Wilh. Lau. 
Heiligen eil b J. Rawraray 
A Kaukehmen b. Laatsch 
Schaak. 
Königsberg b. Emil Stern- 
feld Nacht. 
Liebemühl b. C. Rosenthal. 
Landsberg Ostpr. b. Emil 
g Hartwich. 
Labiau b. M. Kaminski. 
Löbau b. Max Klein. 
Liebstadt b.. Abrahamsohn 
Marienburg b Gebr. Kluge 
Mühlhausen Ostpr. b. 
; Flatow. 
Memel b. Julius Huhn. 
Marggrabowa b. Korris & 


ene 


Heute Abend 11½ 1 * 
ſtarb nach langen, 


ſchweren Leiden un er 
einziges, gelieb les 
Töchllerchen 16823 


E:iisabeth 


im Alter von 5 Jahren 
und 5 Monaten. Dieſes 
zeigt 8 an 
Graudenz, d. 9. 12. 98. 
Karl Dembowski 
und Frau. 
Die Beerdigung findet 
Dienftag, den 13. d. Mts., 
Nachmittags 2 Uhr, vont 
Trauerhauſe, Kallnker⸗ 
ſtraße 12 aus, ſtatt. 


Statt jeder beſonderen 
Anzeige 


Geſtern wurde meine 
liebe Frau Else geb. Puppel 
von einem todten Knaben 
entbunden. [6789 

Klunkwitz, 
den 8. Dezb. 1898. 
T. Silber. 


Gggg g: gg ge 


Stadt⸗Miſſions⸗Verein. 


Sonntag, d. 11., Abends 6 Uhr; 


pr Bories. 
Ja milien feſt. Mehlkehmen b. H. Schröder 
6832] Der Boritand. Mohrungen b Th. Bowien 


Medenau b. Moritz Jacoby. 
Neukirch Ostpr. b. Wagner 
& Haase. 

Neuteich b. Ruhm & 
Schneidemühl. 
Ortelsburg b. Robt. Neu- 


6825] Für die Aufmerkſamkeit 
meiner Arbeiter u. Arbeiterinnen 
u. der Herren Nachbarn zu meinem 
am 7. d. Mis. ſtattgefundenen 
50 jähr. Bürger⸗ und Geſchäfts⸗ 
jubiläum ſowie für die Er⸗ 


innerungs⸗Geſchenke ſage ich mann 
meien Beten Dauk. Osterode b. Thiel & 
Fabrikbeſitzer Wilh. Voges: Döring. 


Passenheim b. A. Hirsch- 
weh. 
Pillau b. C. A er re 


Rössel b. A. Lewschinsky . 
EKRosenberg Westpr. b 


WVehnaglebült. 


6852 e Anſtalten in Carls⸗ 
hof haben für 590 zumeiſt ganz 
arme epileptiſche Pfleglinge, ſowie 


ür ca. 120— 150 Inſaſſen der Liebeck. 
re 7 ee nee Rastenburg b. = N 3 
ti u decken r wenden uns| E 

wleber mit der herzlichen Bitte Riesenburg b. J, Boss. 


Seckenburg b. J. Kutzwor. 
Sensburg b. A. Batschinski 
(Filiale J. Jaruslawsky). 
Saalfeld b. B. Abrah«msohn. 
Szillen b. B. Luchtenstein. 
Saittkehmen b. Fr. Herzog. 


an die Liebe unſerer Mitmenſchen, 
uns durch freundliche Gaben an 
Geld, Kleidungsſtücken, Büchern 
oder Spielſachen die Kung 
dieſer Elternpflicht möglich zu 
machen. 


Der VBorſtand der Carlshöſer f tuhmWpr. b. L. S. e 
J. V.: Pfr. au c. Bu Bau bowaki. Tileit b. Max Alger Pam. 


Uderwangen b. J. Hirsch. 
eder⸗ Rollwagen 
tr. Tragkraft, N er⸗ 
ee nen, bill. z. ver 


erg 1. Pr., Unterhaberberg 43. Anke. ALS 0 Pf. E. Dessonneck. 


67351 Wenig gebrauchte u. neue 


Fahrräder, I. Marken 


Otto Roeser, Graudenz. 


6855] Dadurch, dass die 


unten nach Belieben aus- 


116794 an den Geſelligen einzu). Eiercognae (ärztlich empf.), 
leidende, ebenso für Rad- 3 


Königs- 8 25 rbe z. Fußb.⸗ 9. 3 & Riemer, 


* 


Bekanntmachung. 


6864] Der unterzeichnete Verband der Vaterländiſchen Frauen⸗ 
Vereine beabſichtigt wiederum im kommenden Jahre unter Leitung 
des Herrn Generalarztes a. D. Dr. Boretius die unentgeltliche 
Aus bildung freiwilliger Krankenpflegerinnen und Helferinnen nach 
folgenden Grundſätzen zu bewirken. 
befteht: Kurſus beginnt Mittwoch, den 4. Januar 1899, und 

a. in dreimonatlichem theoretiſchen Unterricht, zweimal wöchent⸗ 
lich Abends je zwei Stunden, und zwar Mittwoch und Sonn⸗ 
abend von 5 bis 7 Uhr. 

b. in ſechswöchentlicher praktiſcher Ausb.: dung im Krankenhauſe 
für diejenigen Schülerinnen, welche ſich in dem theor tiſchen 
Kurſus bewährt haben und ſich für die praktiſche Ausbildung 
zur Verfügung ſtellen. 

Bewerberinnen (Frauen und Mädchen im Alter von 18 bis 

40 Jahren) wollen ſich bis zum 4 Januar tommenden Jahres, 

Mittaas 1 bis 2 Uhr beim Herrn Generalarzt a. D. Dr Boretins 

hier, Weidengaſſe 2 2 III, perſönlich melden und dazu mitbringen: 

1. eine ſchriſtliche Erklärung, durch welche ſich die Bewerberin 

für den Kriegsfall dem unterzeichneten Verbande zur Ver⸗ 
wendung als Krankenpflegerin zur Verfügung ſtellt und für 
die Friedenszeit ſich verpflichtet, jeden Wechſel ihres Au. 
entha. tsortes anzuzei igen, 

2. einen kurzen, ſelbſtgeſchriebenen Lebenslauf mit Angabe der 

Familien⸗ Ver hältniſſe. 

Die Wieder holungsſtunden für die als Krankenpflegerinnen 
und Velſer unen ausgebildeten Damen finden, wie „bieber, am 
1. Sonnabend eines jeden Monats, Nachmittags von 5 bis 7 Uhr, 
ſtatt, die erſte Stunde am 7. Januar 1899. 


Danzig, im dezember 1898. 
Der Vorſtand 


des Verbandes der Vaterländ. Frauen⸗Vereine der Prov. Weſtpreuß. 
'yau v. Gossler. 


Fabrikanten reip. I PretzeiN 


Kop italiften Danzig 


bietet ſich Umstände halber empfiehlt die weltberühmten 
günſtige Nee enheit — Er- ff. Danziger Tafelliköre und 
werbung einer pateutamtlich ge⸗ Punſch⸗Eſſenzen u. a. 
ſchützten, bei Ciſenbahn⸗Behörden jRathöthurmbitter 
15 einnerüb, gen ‚srenpelt beit. ee 
Verſchluß > Vorrichtung. Nur 
zahlungsſähigeSelbſtreflertanten Taeae rde Feder. 
belieben ihre Adreſſe unter Nr. [Pommeranz.), Medizing 


Helgoländer (dan. Korn), 
Pretzeüls Lebenstropfen 
(vorzüglich. Magenregu ator) 
je 1 Poſtkolli 3 Flaſchen 
inel. Glas, Porto, 
Kiſte 5 Mark. 


Arrae Rum u. Burgunder 
Weinpunſch. 


Gebr. Sauer, 


Trommel⸗Fabrik, 


Weissenfels a. S. Nr. 21 

lleſern Trommeln jeder Art 

und Ausſtattung zu billigſten 
Pre ſen. 13748 
Preisliſten frei 2 


Als Veihnachtsgeſchenk haf. 


Converſatious⸗Lexikon 


Kachelöfen, teten Teueriele 


in allen Farben, (632 
Meyer's, neuzite 5 Aufl., ganz | m aeidhriet geſchliſſen, 


neu, Eink. Preis 180 Mk., zu jed. fow. altdeutſche Deſen empfiehet 
annehmb. reife zu verkaufen.] Weſtpr. Ofen n. e 
Meld briefl. unter Nr. 6822 an Fabi met eee kuchen 
den Geſelligen erbeten. Bez Brumerg Nahuſt Yucdbo 3. 


5 Aktien [a. 50% 9 


der Eulmfee’er Zuckerfabrik 2 Ersparniss o 
verkäuflich. Meldg. briefl. unt. für Haus beſitz. 
Wiehti J Yanherren und 

5 Tupel. Händl.uc. 


Nr 6436 an den Geſell. erb. 

Wegen knapp. Raumver⸗ 
hältn ſſe u. um für d. neuen 
1899er Tapeten Platz zu! 
ſchaffen, werden von heute 
ab die noch vorräthigen 


diesjährigen 


Tapeten 


und Borden 2 
bedeutend unt. Preis; 
ausverkauft. 


Muiterfarten hiervon 


franko überall hin. 
Erſt. S Tapeten⸗ 


Bei Trowitzsch & Sobn in 
Berlin erſ emen für 1899: 


Tropſtzſch's Volkskalender ate. 
eleg. gebd. 1. Mk. mit reich 
illuſtrirten Erzählungen, 
belehrenden Auf ätzen, eine 
Menge von Nachſchlageta⸗ 
bellen im Kalendarium u. 

uverläſſig. Märkte⸗ und 
Meſſeuverzeichniß f. Nord⸗ 
Mitt ldeutſchland. 


Topſſch's Keichskalender a. 
Leinbd. 1 Mt., üver 200 
Seit., reich u. künſtleriſch 
ſlluſtrirt, iſt in ſeiner Aus⸗ 
ſtattg. einer der vornehmſt. 
Familientalender. 


98. Jahrg. 

Oſi- A. Peſtyr Kalender za dere 
2 Gratisbeilagen Illu⸗ 
ſtrirte Geſchichte u. Wand⸗ 
ha ender, nur 50 Pf., ent» 


1 
1 


Nur einmal im Jahre 


hält gediegenen, ſehr hübſch Berſaud Haus, 
illuſtrirten Leſeſtoff ꝛc.; 

Märkteverzeichmiſſe nach 

Orten und Datum auf⸗ Kis I 0 NN ; 
fol ) in O % it i 
Chriſtbaunkalender“ viettare. 
. — tsbild. Grollsbei⸗ Bromberg. 
lage: 1 Wandkalender auf Gegründet 1868. 
Den Bietet viel für —— 


Unterhaltung u. Belehrung, 
Illu rationen in beſter 
Ausfübrung. Preis nur 
50 Pfennig. 


Tropitzſchs Damenkalender 


50. Jahrg. in hochmodernem 
Eind and, mit Goldſchnitt, 
1 Mk. 50 Pf., iſt ſemes 
ſchöngeiſtigen Juhalts 
wegen beſonders Ss Ge⸗ 
ſchenk für Damen überall 
imillfommen. EEE 
em Leinen⸗ 
Notizkalendet band mit Taſche u. 
Bleiſtift, 1 Seite pro Tag, 
1 Mk. 75 Pf: Ye Pt pro 
Tag 1 Mk. 25 W 


Saudwirthiäafil, Sotzfalender 


36. Jahrgang enthält 9 85 
läſtigen Umfang reichlich 
Raum für Notizen und alle 


Preisgekröntes 
Bar” Holzabziel-Bapier 
extra breit, pro Rolle 


— 2 90 Pfg., doppelt⸗ 
B- ſeitiges Asphalt⸗ 
papier einziger 
bewährt. Schutz 
gegen feuchte 
Wände, pro Rolle 
66m 1,45 Mk. 


Rothe =I Looſe 
per Stück Mk. 3,50, für Porto u. 
Liſte 30 Pf, verſendet [6697 

Eugen Sommerfeldt. 

Grandent, 


Aa 


Liter aufwärts A 35 Pf. p. Liter, 
Auslese, à 50 Pfg. per Liter, 
excl. Gebinde ab hier gegen ae l 
oder Nachnahme. 1255 


10 Fl. inkl. Gl. u. Kiſte Mk. 15 ab hier 


Ferd.Poetko, Guben 12. 


Inhaber d. Kgl. Preuß. Staats- 
Medaille „Für — 


1009 aa n. — 8 frei. 
Nickel⸗-Remont. Mk. 10. 
Silb.⸗Remt, 10 Rub Mk. 12 13 14 


Portofrei und ohne anfang Ag 


erhält Jeder auf Wunsch unser reichhalti es, a. . 

E ee . in allen e 
8 - und Herrenst 2 

Sämmtliche Stoffe sind vekrumpten und Yale nicht 218. 


reine Wolle, sch 
Melopol- Cheviot braun, Breite 140 em 3 Vet 12 I 
Spenzial-Marke) 2 ged. Herren- Anzuge für E 


Paletot- bra 


schw arz, blau und braun, 

reıte 140 cm, 2 Meter 

Eskimo-Stoff zum gediegenen Herren- 13 50 II. 
(Spezial-Marke) aletot für I 


Kostenlos und portofrei 
erhält Jeder das 12te Preisbuch mit 89 Illustrationen 
und 12 Seiten Inhalt zugesandt. 
Laut Gutac 5 desgerichtlichen Bücher- 
Revis Bierstedt- Berlin beläuft sich der 07 32 ir, 
Waarenverbrauch ein. einzigen Jahres auf 
in Worten: Zwei Hundert Vier und Achtzig Ten 
Sieben und Neunzig Meter und 32 Centimeter Waaren. 
Buer Sohn. Deutsche Tuch-Industrie, 


Hauptgeschäftsstellen und Versandt 
RERLIN N., Chausseestr. 24 a, u. BE LIN SO., Brückenstr. 11. 


5 
ee e ee Hua ielter ll. 


18 mal preisgekrönt Heute Anitıh von 


verſ endet in Gebinden von 35 
Pilſener 
1? liches Brauhaus). 


Apfelwein-Champagner 


Neuheiten 
ın 


Brieipapieren 


und [5976 


Gorrespondenzkarten 


| Tran weiss, farbig, glatte 

| Hs — und verzierte, 

5 in eleganten Cartons, 
Türe! 


Weihnachtskassetten 
Schweizer 


in allen Preislagen 
sehr grosse Auswahl. 

‚iM Uhren- 

1 fabrikation, 


O. G. Röthe’sche Buchh. 
anerkannt 


(Paul Schubert) 
beſte Qua⸗ Graudenz. 
lität, genau 


regulırt. 


Export-Apfelwein-Kelterei 


1749) Empfehle mein. garantirt 


in Kiſten von 12 Fl. an 60 Pfg. 
per Fl. à ca. 34 Letter Juhalt 
mit Glas, Als Probe verſende 
ich auch 2 Fl. per Poſt. Zahl⸗ 
reiche Anerkennungen, welche mir 
ganz freiwillig von meinen 
Kunden fortwährend zugehen, 
be seifen am beſten die Güte 
meiner Weine. 
Carl Th. Oehmen;, 

Weinbergsbe ger, Coblenz. 


Allerbeſte x Mk. 22. 
1 2Chronomet., 3 Silberd. Mk. 25. 
Silb Damenuhren Mk. 12, 14,15. 
Akar. goldene Mk. 24, 26, 28. 
Porto- u. zollfrei ohne Zuſchlag. 


Goitl. Hoffmann, 
St. Gallen. 


Bücher eto. 


Im Adler-Saale 
Montag, den 12. Dezor. er.: 


Il. Ahon.-Anmpl.-Öoneert, 


Ouv. z. Fidelio, ap. Wi Sym⸗ 
phonie v. Gade. Quv. z. Euryanthe, 
Weber. Abendlied, Schumann. 
Ung. Rhapſodie Nr. II, mit 
Anfang 8 Uhr. Kaſſenpr. 1 ME 
Abonnementsbillets für drt 
Concerte & 2,25 Mk. find in der 
Nane v. Hrn. Os tac 
Kauffmann zu hab. Schülerbill. 
nur a. d. Kaſſe a 50 Pfg. Nolte. 


Hivoli. 


Sonntag, den 11. Dezbr. er. 


Großes Konzert 


der Kapelſe des Inf.⸗Reg Nr. 141 
unter Leitung . n 


ren 
Neuigkeiten 


in eleganten Einbänden. 


Allers & Kraemer 
Unfer Bismarck 12.— 
Andree's Hand⸗ 
atlas . 32.— 
Arnold, Maskirt . 4.20 
Bismarck, Gedan⸗ 
ken und Eri "nes 
rungen, 2 Bände 20.— 
n 6.— 
te Schuldnerin 6.— 
Dahn, Sigwalt 
und Siarioh. . 3.— 
Eckstein, Die Hexe 
von Glauſtädt 8.— 
Fontane, Der Stech⸗ 7 
lin .— 


C. K IN 
Ganghofer, zaram Eintrittspreis: neon 
a 


Aufang 8 


Danziger Nadt-Theater. 


Sonntag J Nachm. Ermäß. Preiſe. 
Jed. Erwachſene hat das Recht, 
ein Kind frei einzuführ. Der 
Vogethändler. Operette von 


Zeller 

Abends: Der n 
Zähmung. Luitſpiel don 
Sbakeſpeare. Vorher: Wenn 
Frauen reden. Plauderei. 
Montag: Ermäß. Preiſe. Czar 
und Zimmermann. Kom. 
Oper v. Lortzing. 


Bromberser Stadt-Theater. 


Sonntag: Das Erbe. Schanſpiel 
Role Ber Philippi. — Wiener 
% 

trag Fräulein Doctor. 
Komödie von Walther und 
Stein. 


4.20 
Hey e, Der Sohn 
ſeines Vaters . 6. 
Kurs Lebensberuf 5.5 
Megede, Bon zarter 
Hand, 2 Bände. 8. 
Raabe Haſten beck 7.2 
Schubln, 


Schulze - Schmidt, 
Eiſerne Zeit. 6.— 
N e Herrin 4.— 
Voss, D e Nächerin 42 

Wichert, Bom alten 
Schlage, 3 Bände 10.— 

Wolit, Der Lands⸗ 
kuecht v. Cochem 6.— 

Wo zogen, Das 
Wunderbare 3.— 


Arnold Kriedte, 


Graudenz. 


50 
25 


vomLandwirth benöthigten 
Tahellen; Winke geg. Vieh⸗ 
krankheiten ꝛc., Eiſenbahn⸗ 
karte, Meſſen⸗ u. Märkte⸗ 
verzeichniß. In ſolidem 
Leinenband mit Taſche u. 
Bleiſtift 1 Mk. 50 Pf., in 
Lederband 2 Mk. 

In jeder n 

und in beſſeren Papier⸗ 


Geſchäften vorräthig. 


Holzp pantoff feln 


tiefere r . 


Jedwabno Oſtpr. 


an en N + 
ot De 131%. Uüberſälſcht. 89 er Rothwein. 

t ke Derſelbe ko et in Fäſſern von 

Pech l ER Sun “Br 16. 30 Ltr. an 58 Pfg. v. Liter u: d 


Fritz Corell 


Lollieleraut Fr. Majestät des 
Kaisers und Königs. 
Firma: Herrmann Krause. 


Weinhandlung und Weinstuben. 
Friedrichsplatz 7. Bromberg, Friedriehsplalz 27. 


R. IV. n. Warum auf 
Brief v. 19. 11. keine Anis 
wort. Wenn Korreſpondenz 
läſtig, bitte Bild bis zum 


14. 12. zurück. 16813 
u Sämmtlichen Exem⸗ 
plaren der heutigen 


Nummer liegt eine für das Weih⸗ 

nach Steſt paſſende Empfehlung 
von Deert Jacobs, Cigar ren- 

B in ‚Bambnrg- 
ttenjen, Bismarckſtr. 

bei, worauf noch ganz beſonders 


& — — gemacht wird. [6757 
| Heute 5 Blätter. 


ou, 


er, 
jpiel 
ner 


tor. 
und 


En 
auf 
{nis 
enz 
zum 
13 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonntag) 


Aus der Provinz. 
€ raudenz, den 10. Dezember. 


— IVorortverkehr Danzig⸗Zoppot.] Vom 15. d. Mts. 
ab N Zug 434 (Danzig ab 10.35 und Zoppot an 10.55 
ſpäter verkehren, und zwar Danzig ab 11.05, Zoppot an 11.25. 
Ferner werden von dieſem Tage ab alle Vorortzüge auf 
der Strecke Danzig⸗Zoppot die vierte Wagenklaſſe führen, 
und es darf der Zug 549 (ab Zoppot 2.57, an Danzig 3.20) nur 
noch von ſolchen Reiſenden benutzt werden, welche mit Fahrkarten 
über Danzig hinaus verſehen ſind. 8 

— [MWeſtpreußiſcher Butterverkaufsverband.] Im 
Monat e wurden verkauft: Tafe buttter 49066 Pfd, 
durchſchnittlich 100 Pfd. für 112,66 Mk., Molkenbutter 56 Pfd, 
100 Pfd. für 100 Mk, Frühſtückskäschen (1 = 75 bis 85 Gr.) 
11250 Stück, 100 Stück für 7 Mt, Tilſiter Käſe 1417,1 Pfd., 
100 Pfd. für 54 bis 60 Mk., Schweizer Käſe 1244,2 Pfd., 100 
Pfd. 59 bis 65 Mk. Die höchſten Berliner ſogenannten amtlichen 
Notirungen für Butter waren am 4., 11., 18, 25. November und 
2. Dezember: 110, 110, 110, 107, 107, im Mittel 108,8 Mk. Der 
im Verband erzielte Turchſchnittserlös von 112,66 Mk. überftieg 
alſo das Mittel der Höchſtnotirungen um 3,86 Mk., während der 
Durchſchnittserlös derjenigen vier größern Molkereien, die am 
höchſten herauskamen, bei 3546 vezw. 4316, 2219 und 4962 Pfd. 
das Mittel der Höchſtnotirungen um 6,29 bezw. 6,38, 6,71 und 
6,96 Mk. überſchritt. 

— I[Militäriſches. ] Schmerzer, Sek. Lt. vom Juf. Regt. 
Nr. 146, in das Inf. Regt. Nr. 59, verſetzt. — Der Sberſtabs⸗ 
arzt 2. Kl. und Regts. Arzt Dr. Spieß vom Inf. Regt. Nr. 
46, zum ge 1. Kl.; der Aifift. Arzt Dr. Richter vom 
Fee Regt. Nr. 11 zum Oberſtabsarzt befördert. Tie Unter⸗ 
rzie Dr. Schulz vom Inf. Regt. Nr. 48, dieſer unter Verſetzung 
zum Inf. Regt. Nr. 58, Dr. Krüger vom Inf. Regt. Nr. 58, 
unter Verſetzung zum Inf. Regt. Nr. 48, zu Aſſiſt. Aerzten; die 
Aſſiſt. Aerzte der Nef.: Dr. Heydemann vom Landw. Bezirk 
Anklam, Dr. Pittius vom Landw. Bezirk Schlawe, Dr. Kahl 
vom Landw. Bezirk Samter, Dr. Buddee vom Landw. Bezirk 

oſen, Dr. Bloch vom Landw. Bezirk Gneſen, Dr. Lemke vom 
andtv. Bezirk Lötzen, Dr. Will vom Landw. Bezirk Königsberg, 
Kob vom Landw. Bezirk Wehlau, Dr. Jankowski vom Landw. 
Bezirk Braunsberg zu Oberärzten; die Unterärzte der Reſerve: 
Dr. Lengnick, Berding, Dr. Korn vom Landw. Bezirk Königs⸗ 
berg, Berg, Dr. Rohleder, Dr. Gottſchalk vom Landw. Bezirk 
Stettin, Krüger vom Landw. Bezirk Neuſtettin, Spribille vom 
Landw. Bezirk Inowrazlaw zu Aſſiſt. Aerzten befördert. Dr. 
Geige, Aſſiſt. Arzt vom Gren. Regt. Nr. 3, zur Verſuchs⸗Abtheil. 
der Art. Prüfungskommiſſion verſetzt. Dr. Kannenberg, Gen. 
Oberarzt, Div. Arzt der 35. Div. mit Penſion und der Erlaubniß 
um Tragen feiner bisherigen Uniform, der Abſchied bewilligt. 
Pr. Wendt, Stabsarzt der Landw. 1. Aufgebots vom Landw. 
Bezirk Preuß.⸗Stargard, dem Oberarzt der Landw. 2. Aufgebots, 
Dr. Lehmann rom Landw. Bezirk Gneſen der Abſchied be⸗ 
willigt. Bramm, Garn. Auditeur zu Thorn, als Auditeur zur 
4. Div, Knoblauch, Garn. Auditeur, von Swinemünde nad 
Thorn, beide zum 1. Januar 1899 verjegt. Simon, Zahlmſtr. 
Aſpir., zum Zahlmſtr. beim XVII. Armeekorps ernannt, 

— l[Perſonalien bei der Eiſenbahn.] Ernannt: Die 
Stations⸗Aſpiranten Krüger in Neufahrwaſſer und Lipinski 
in Krojanke zu Stations⸗Diätaren, die Telegraphenmeiſter⸗Aſpi⸗ 
zanten Dittwald und Krampitz in Danzig zu Telegraphen⸗ 
meiſter⸗Diätaren. Verſetzt: Stations⸗Aſſiſtent Gibbat von Dan⸗ 
zig nach Neufahrwaſſer. 


* Thorn, 9. Dezember. Geſtekrn fand in der Sakriſtei 
der Neuſtädtiſchen Kirche die Paſtoral⸗Konferenz der Geiſt⸗ 
lichen der Synode Thorn unter dem Vorſitz des Herrn 
Superintendenten a. D Vetter⸗Gurske ſtatt. An der Konferenz 
nahmen die ſämmtlichen 13 Geiſtlichen der Diözeſe ſowie zwei 
Kandidaten als Gäſte theil. Nachdem verſchiedene Fragen des 
geſchäftlichen Verkehrs wie der amtlichen Wirkſamkeit erörtert 
waren, hielt Herr Prediger Prinz⸗Boeſendorf einen Vortrag 
über das diesjährige Proponendum des, Konſiſtoriums: „Chriſtus 
als Vorbild perſönlicher Seelſorge.“ 

Gollub, 9. Dezember. Die Gewerbetrelbenden 
unſerer Stadt erſtreben den Anſchluß an das ſtaatliche Fern⸗ 
ſprechnetz und werden in einer für den 11. d. Mts. anberaumten 
Verſammlung eine Petition an die Oberpoſtdirektion berathen. 
Der Verſammlung werden auch Gewerbetreibende aus Strasburg, 
die für ihre Stadt gleichfalls Anſchluß ſuchen, beiwohnen. 

+ Rofenberg, 9. Dezember. Der wegen Verdachts 
großer Unterſchlagungen am 27. Oktober in Erfurt ver- 
haftete frühere Gutsrendaut Guſtav Mattig befindet ſich 
letzt im hieſigen Gerichtsgefängniß. M., der 15 Jahre die Stel⸗ 
lung eines Gutsrendauten und ſtellvertretenden Amtsvorſtehers 
auf dem Rittergute Gr.-Bellſchwitz bekleidete, ſoll, wie ſeiner 
Zeit berichtet wurde, das unbegrenzte Vertrauen ſeines Prinzi⸗ 
pals in ſchnödeſter Weiſe gemißbraucht und bedeutende Unter- 
ſchlagungen, deren Höhe ſich einſtweilen noch nicht hat feſtſtellen 
laſſen, verübt haben. Trotz feines geringen Gehaltes als Nen- 
dant verfügte M. ſeit Jahren über größere Geldmittel, die er 
zum Theil bei der hieſigen Kreisſpartaſſe hinterlegt hatte. Bei 
ſeinem am 1. Oktober d. Is. erfolgten Austritt aus ſeiner 
Stellung erhob er ſeine Kapitalien, um ſie angeblich an eine 
Bank in Dresden zu ſenden, und um ſich ſpäter in Sachſen ein 
Gut zu kaufen. Nach ſeinem Austritt ſtellten ſich Unregelmäßig⸗ 
keiten bei der von ihm geführten Kaſſe heraus. Trotz erheb⸗ 
licher Belaſtungsbeweiſe leugnet M. bisher jede Schuld. Er 
will größere Geldſummen, die er vereinnahmt, direkt an ſeinen 
Prinzipal abgeführt haben, ohne ſie zu buchen. Sein Vermögen 
will er von einem reichen Bruder und von ſeinem Schwieger⸗ 
vater erhalten haben. Die Unterſuchung geſtaltet ſich ziemlich 
— und wird vorausſichtlich lange Zeit in Anſpruch 
nehmen. 

* Rehhof, 9. Dezember. In der geſtrigen Haupt⸗Ver⸗ 
ſammlung des Kriegervereins wurde der bisherige Vor⸗ 
ſtand, welcher aus den Herren Hauptmann Ortmann als 
Vorſitzendem, Lehrer Sehmrau Stellvertreter, Lehrer Braun 
Schriftführer, Neumann Kaſſirer beſtand, wiedergewählt. Der 
Verein zählt bereits weit über 100 Mitglieder. 

R Schwetz, 9. Dezember. Die neuliche Mittheilung, daß 
unſer Ort Anſchluß an das allgemeine Fernſprechnetz erhalten 
ſoll, iſt dahin zu ergänzen, daß nach einer Mitthellung der 
Ober ⸗Poſtdirektion in Danzig die nach dem hieſigen Poſtamte 
hergeſtellten Leitungen zunächſt nur den Zweck haben, etwaige 
Störungen, welche in den durch Schwetz geführten Fernſprech⸗ 
berbindungsanlagen Bromberg⸗Graudenz und Berlin⸗Danzig⸗ 
Memel auftreten, ihrer Lage nach von dem hieſigen Poſtamke 
aus ſchneller feſtſtellen und beſeitigen zu laſſen. Eln Sprech⸗ 
verkehr von Schwetz aus mit den in genannten Leitungen 
liegenden Stadt⸗Fernſprecheinrichtungen, wie Berlin, Danzig, 
Elbing, Königsberg u. ſ. w., iſt zunächſt nicht angängig. Für 
das nächſte Rechnungsjahr hat indeſſen die Ober - Poſtdirektiou 
beim Reichs⸗Poſtamt beautragt, die hier beſtehende öffentliche 
Fernſprechſtelle and) in die Leitung Grau denz⸗ Bromberg ein⸗ 
zuſchalten, um hierdurch einen Sprechverkehr mit den genannten 
beiden Orten und anderen über Bromberg hinaus zu ermöglichen. 

Mew e, 9. Dezember. Die hieſige Zuckerfabrik hat ihre 
dies jü hrige Kampagne beendet. Es wurden 350000 Ctr. Rüben 
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ſitzender Herr Poſtmeiſter Gärtner und Büchereiverwalter 
Herr Lehrer Matſchewsky. Am 1. Januar wird der Verein 
eine Bibliothek eröffnen. 

bh Schroda, 9. Dezember. Für den Bereich des Bezirks⸗ 
kommandos in Schroda, umfaſſend die Kreiſe Schroda und 
Wreſchen, tritt am 1. Januar ein Kreiskrlegerverband ins 
Leben. Den Verband bilden die Krieger⸗ bezw. Landwehrvereine 
in Schroda, Wreſchen, Pudewitz, Koſtſchin, Santomiſchel und Nekla. 

Exin, 8. Dezember. Im Wäldchen von Srebnagora bei 
Wapno wurden heute eln junger, anſtändig gekleibeter Mann 
und eine junge, anſtändig gekleidete Dame erſchoſſen gefunden. 
Die jungen Leute ſollen, mit dem Zuge von Gneſen kommend 
in Elſenau ausgeſtiegen ſein. Näheres iſt noch nicht bekannt. 


verarbeitet. Der Ertrag war weit geringer, als in früheren 
Jahren. 

B. Tuchel, 8. Dezember. Von der Polizei⸗Verwaltung 
iſt unter Zuſtimmung des Magiſtrats eine Polizei⸗Ver⸗ 
ordnung erlaſſen worden, wonach es geſtattet iſt, daß zum 
Feuerlöſchdienſte verpflichtete Perſonen ſich von dieſer Ver⸗ 
pflichtung durch Zahlung eines Jahresbeiltrages an die 
Stadtkaſſe ablöſen können. Perſonen mit einem Einkommen 
zis 1200 Mark zahlen 3 Mark, über 1200 bis 3000 Mark 
5 Mark und über 3000 Mark 6 Mark als Ablöſungsbeitrag. 
Aus den einkommenden Mitteln werden die Feuerlöſchgeräthe 
beſchafft, bezw. unterhalten. 

Vandsburg, 8. Dezember. Herr Schneidemühlen⸗ 
beſitzer Kolitz, welcher ſeine alte Schneidemühle abbricht und 
mit bedeutender Vergrößerung an der Wittunner Chauſſee 
wieder aufbaut, wird hierbei, um die hieſigen Bäcker und 
Geſchäſtsleute mit Mehl zu verſehen, noch eine Mahlmühle 
elurichten. — Die Bauthätigkeit iſt hier ſehr rege. Da bei 
der gelinden Witterung immer weiter gebaut wird, herrſcht 
ſtarke Nachfrage nach Ziegeln. Die hieſigen Ziegeleien haben 
den Bedarf nicht ganz decken können, und das ganze Material 
iſt bis auf den legten Stein zu den höchſten Preiſen verkauft 
worden. Auch die Zukunft wird ſich für die Thoninduſtrie hier 
ſehr günſtig geſtalten, da auch für das nächſte Frühjahr ſchon 
viele Neubauten in Ausſicht ſtehen. 

x Zoppot, 9. Dezember. Heute Vormittag fand die 
Eröffnung der Haushaltungsſchule, welche der Vorſtand 
des Vaterländiſchen Frauen vereins im Anſchluß an die 
hieſige Volksſchule gegründet hat, im Beiſein der Vorſitzenden, 
Frau v. Dewitz, und der anderen Vorſtandsdamen, des Amts⸗ 
vorſtehers, mehrerer Gemeindevertreter, des Herrn Schulrathes 
Witt u. A. ſtatt. Herr Witt legte in einer Anſprache die 
Zwecke und Ziele der Haushaltungsſchule dar. Die praktiſche 
Einrichtung der elektriſch beleuchteten Doppelküche wurde von 
ſämmtlichen Anweſenden anerkannt; die noch fehlende Waſſer⸗ 
leitung nebſt Ausguß wurde von den Gemeindevertretern in Aus⸗ 
ſicht geſtellt. Sechsunddreißig 14jährige Mädchen werden wöchent⸗ 
lich in drei Abtheilungen theoretiſch und praktiſch von der im 
Fach ausgebildeten Gemeindeſchullehrerin Frl. Rathke unter⸗ 
richtet und Sonnabends in Abtheilungen von ſechs abwechſelnd 
in Scheuern und Waſchen unterwieſen werden. Am Sonntag 
findet zum Beſten des Unternehmens eine Theatervorſtellung ſtatt. 

x Putzig, 9. Dezember. Zur Theilnahme an der am 
15. d. Mts. ſtattfindenden Feier der Eröffnung der ſtaatlichen 
Nebenbahn Rheda⸗Putzig hat der Kreis⸗Ausſchuß etwa 
60 Einladungen ergehen laſſen. Die Abfahrt von Danzig erfolgt 
um 7.26 Vormittags. Nach der Ankunft in Putzig vereinigen 
fi die Feſttheilnehmer zu einem Frühſtück. 

i Elbing, 9. Dezember. In der heutigen Sitzung der 
Stadtverordneten wurde der Etat der ſtädtiſchen Armenkaſſe 
in ziemlich gleicher Höhe mit dem laufenden Etat feſtgeſetzt. 
Der Zuſchuß der Kämmereikaſſe in Höhe von 71000 Mk. iſt 
etwas geringer als im Vorjahre. Mitgetheilt wurde, daß der 
Bezirksausſchuß auf eine Beſchwerde von betheiligter Seite 
den Beſchluß der ſtädtiſchen Behörden betr. Einführung der 
neuen Gewerbeſteuerordnung nicht beſtätigt hat, weil der 
Antrag des Magiſtrats den Stadtverordneten nicht zwei freie 
Tage vorher bekannt gegeben iſt und auch bei dringlichen An- 
trägen der Antrag ſelbſt den Mitgliedern vor der Verſammlung 
bekannt gegeben werden muß. 

Tolkemit, 8. Dezember. Der Fiſchhändler J. aus 
Elbing blieb bei einem hieſigen Gaſtwirth über Nacht. Aus 
irgend einem Grunde begab er ſich an das Fenſter ſeines im 
zweiten Stockwerk belegenen Zimmers; hierbei muß er ſich zu 
weit über die Fenſterbrüſtung gelehnt haben, was zur Folge 
hatte, daß er aus dem Fenſter ſtürzte. Nennenswerthen 
Schaden hat er glücklicherweiſe nicht erlitten. 

Tilſit, 9. Dezember. Der Bevollmächtigte der Torf⸗ 
verwerthungs⸗Geſellſchaft zu Jorksdorf (Kreis Labiau) hat das 
Moor des Amts vorſtehers Schlenther⸗Ernſtthal I bei Piktupönen 
zum Preiſe von 60000 Mk. und das ganze Gut Ernſtthal II von 
Herrn Reinke zum Preiſe von 112000 Mk. erworben, um auf 
dieſem Gelände Torfbrikett⸗Fabriken in großem Maßſtabe er- 
ſtehen zu laſſen. 

Tilſit, 7. Dezember. Die Arbeiter M. Meier 'ſchen Ehe⸗ 
leute in Tilſit⸗Preußen haben aus Anlaß der Taufe ihres 
neunten Sohnes ein kaiſerliches Geſchenk von 30 Mark 
erhalten. 


+ Lyck, 8. Dezember. Der Arbeiter Ludwig Gayko aus 
Moldszrin, welcher ſchon etwa 20 Jahre hinter Zuchthaus und 
Gefängnuißmauern zugebracht hat und nun wieder in Gemeinſchaft 
mit ſeinem Stiefſohn, dem Losmann Jakob Malinows ki, eine 
Kuh geſtohlen hat, wurde von der Strafkammer zu 7 Jahren 
Zuchthaus verurtheilt; M. kam mit einem Jahre Gefängniß 
davon. 

Bromberg, 9. Dezember. Zur Hebung des Deutſch⸗ 
thums in Bromberg und zur wirthſchaftlichen Förderung 
des Bezirks und der Provinz hatte der Magiſtrat ſeit dem Mai 
d. Js. Schritte bei einzelnen Miniſtern und der Staatsregierung 
unternommen. In der geſtrigen Stadtve rordneten⸗ 
verſammlung gab der Magiſtrat von dieſen Schritten 
Kenntniß. Danach hat der verſtorbene Herr Oberbürgermeiſter 
Braeſicke in einer Denkſchrift auf die Nothwendigkeit der Er⸗ 
richtung einer techniſchen Mittelſchule in Bromberg hingewleſen. 
In zwei weiteren Eingaben des Magiſtrats wird die Unter⸗ 
ſtützung der Regierung zur Förderung des Deutſchthums in 
Bromberg erbeten. Ferner hat der Magiſtrat das Geſuch der 
Hiſtoriſchen Geſellſchaft um Verlegung der Poſener Landes» 
bibliothek nach Bromberg unterſtützt. Eine Antwort auf dieſe 
Eingaben iſt bisher nicht erfolgt. 

D. Krone a. Br., 9. Dezember. Einen Selbſtmord⸗ 
verſuch machte geſtern der Dachdecker M. Der noch in jugend⸗ 
lichem Alter ſtehende Mann lebt mit ſeiner Frau nicht grade in 
glücklichſter Ehe. Geſtern Abend ſpielte ſich zwiſchen dem Ehe⸗ 
paare wieder eine recht häßliche Scene ab, welche den M. fo 


Verſchlebenes. 


— Die Weinproduktion Frankreichs im Jahre 1898 
erreicht nach amtlicher Zuſammenſtellung 32282000 Hektoliter, 
um 68000 Hektoliter weniger als im Vorjahre, und bleibt um 
995 000 Hektoliter hinter dem Durchſchnitt der letzten zehn 3 — 
zurück. Dazu kommen noch 4½ Millionen Hektoliter aus Algerken 
und etwa 300000 Hektoliter aus Corſica, ſo daß die geſammte 
Produktion 37 Millionen Hektoliter überſteigt. Der Alkohole 
gehalt iſt durchſchnittlich um zwei Grad höher als im Vorfahre. 
Der Geſammtwerth dere Weinproduktion wird auf 
961760000 Fr. geſchätzt, davon entfallen 78214000 Fr. auf 
936000 Hektoliter beſſerer Weine, deren Preis 50 Fr. per Hekto⸗ 
liter ohne Steuer überſteigt. 


— lAbſturz zweier Glocken.] In der katholischen Pfarr⸗ 
kirche zu St. Wendel (Reg.-Bez. Trier) ift dieſer Tage beim 
Mittagläuten durch Achſenbruch die große Marienglode auf 
die zwei Meter unter ihr hängende Sebaſtianglocke geſtürzt und 
riß auch dieſe mit hinab. Von der Sebaſtianglocke wurde der 
Kranz abgeriſſen, ſodaß ſie ganz umgegoſſen werden muß. Wegen 
der Beſchädigungen, die das Gebälk durch den Abſturz der etwa 
100 Centner ſchweren Glocken erlitten, können auch die beiden 
andern Glocken nicht mehr geläutet werden, ſodaß dle Kirche 
letzt ohne Geläut iſt. Die abgeſtürzten Glocken bleiben ſo lange 
in ihrer jetzigen Lage, bis die Haltbarkeit der Gießerei, die im 
April 18883 die Glocken mit zehnjähriger Sicherheitsübernahme 
geliefert hat, durch die Unterſuchung feſtgeſtellt iſt. 


Danziger Produkten⸗Börſe. Wochenbericht. 
Sonnabend, den 10. Dezember 1898. 


An unſerem Markte waren die Zufuhren per Bahn etwas 
reichlicher. Es find 534 Waggons, gegen 522 in der Vorwoche, 
und zwar 298 vom Inlande und 236 von Polen und Nußland, 
herangekommen. — Weizen. Von allen auswärtigen Märkten 
liegen Berichte vor, daß ſtarke Zufuhren aus eigenem Lande jetzt 
herankommen, wodurch weniger Nothwendigkeit vorliegt, Bezüge 
zu machen. In Folge deſſen klagen unſere Exporteure, 
daß ihnen jeder Abſaß nach dem Auslande fehlt. Es berrſchte da⸗ 
her an unſerem Markt große Unluſt zum Kaufen, nur durch Ent⸗ 
negenfommen der Verkäufer war ein Geſchäft herbeizuführen und 
Preiſe haben im Laufe der Woche Mk. 1 bis ME. 2 nachgegeben. 
Es ſind ca. 900 Tonnen umgeſetzt. — Roggen. Die Situation 
für dieſen Artikel iſt die gleiche we für Weizen. Es fehlt Export⸗ 
frage und auch unſere Mühlen ſind äußerſt zurückhaltend. Preiſe 
hauen in Folge deſſen im Laufe der Woche Mt. 2 nachgegeben. 
Es ſind ca. 1300 Tonnen umgeſetzt. — Gerſte war auch in diefer 
Woche für Malzgerſte in luſtloſer Haltung, da unſere Brauer noch 
immer keinen Bedarf zeigen und der Export faſt ganz geruht hat. 
Dagegen find ruſſiſche Futter und Breungerſten für Provinzbedarf 
recht gut gefragt. Gehandelt iſt inländiſche große 636 Gr. 
Mk. 126, 647 Gr. Mk. 129, 674 Gr. Mk. 137, 66 Gr. 
Mk. 138, Chevaller 680 Gr. Mk. 140, Mk. 143, ruſſiſche zum 
Tranſit große 656 Gr. Mk. 96¼, hell 679 Gr. Mk. 106, weiß 
656 Gr. Mk. 110, feine weiß, 688 Gr. Mk. 115, kleine 629 Gr. 
Mk. 92, 621 Gr. Mk. 5, 624 Gr. Mk. 96, Futter⸗ Mk. 86, 
Mk. 8°, Mt. 91 ver Tonne. — Hafer flau und niedriger. Ins 
ländiſcher erzielte je nach Qualität Mk. 122 bis Mk. 128 per 
Tonne. — Erbſen. Potniſche weiße Erbſen weichend. Bezahlt 
ind inländiſche Koch⸗ Pik. 108, polniſche zum Trauſit Koch» 

ck. 130, mittel Mkt. 115, Mk. 116, Mk. 117, Mk. 120, Golder ſen 
feucht beſetzt Mk. 145 per Tonne. — Wicken inländiſche Mk. 110 
bis Mk. 120, polniſche zum Tranſit Mk. 85 bis Mk. 100 per 
Tonne zu bewerthen. — Pferdebohnen inländiſche Mk. 126 
Mk. 128, Mk. 129, polnische zum Tranſit nicht hart Mk. 114 
per Tonne bezahlt. — Mais ruſſiſcher zum 3 e nach 
Trockenheit Mk. 84 bis Mk. 90% per Tonne gehandelt. — 
Rübſen rufe zum Tranſit Sommer- fein Mk. 200 per Tonne 
bezahlt. — Kleeſgaten roth Mk. 40, Mk. 43, Mk. 44, Pak. 45 ½, 
Mk. 46, Mk. 47, Mk. 48 per 50 Kilogr. gehandelt. — Weizen⸗ 
kleie verflaute gegen Ende der Woche. Grobe Mk. 4, Mk. 4,07, 
Mk. 4,10, Mk. 4,15, grobe bejet,t Mk. 4,00, extra grobe Mk. 4,25, 
mittel DIE. 3,85, Mk. 3,05, Mk. 4,00, feine Mk. 3,80, Mk. 3,85, 
Mk. 3.90 per 50 Kilogr. bezahlt. — Roggenkleie Mk. 4,25, 
Mk. 4,30, Mk. 4,35, Mk. 4,40 per 50 Kilogramm gehandelt. — 
Spiritus war zeitweiſe in matter Tendenz, konnte ſich aber zu⸗ 
letzt wieder erholen. Die letzten Notirungen waren kontingen⸗ 
tirter loco Mk. 57,50, nicht kontingentirter loco Mk. 38,00, Dezbr.⸗ 
Mai 38,75 Brief, Mk. 38,25 Geld per 10 000 Liter ⸗ /. 


Königsberg, 9. Dezember. Getreide⸗ u. Saatenbericht 
von Rich, Heymann und Riebenſahm. 
Zufubr: 86 inländiſche, 80 ausländiſche Waggons. 

Weizen (pro 85 Pfund) niedriger, hochbunter 737 Gr. (123) 
146 (6,45) Mk., bunter 759 Gr. (128) 150 (6,65) Mark, 759 Gr. 
(128) mit Auswuͤchs 154 (6,55) Mart, 722 Gr. (121), 148 (6,30) 
Mart, 743 Gr. mit Roggen beſetzt 143 (6,30) Me, rother 759 Gr. 
(1 8) 158 (6,75) Mark, 54 Gr. (127) 156 (6,65) Mark, 727 Gr. 
(122) bis 733 Gr., (123) mit Uuswuchs 147,50 (6,25) Mark. — 
Roggen (pro 80 Pfund) pro 714 Gr. (120 Pfund holld.) niedriger 
714 Gr. (120) bis 720 Gr. (121) 143 (5,72) Mark, 691 Gr. (116) 
bis 717 Gr. (120/21) 142 (5,68) ME, 684 Gr. (113/15) bis 697 Gr. 
(117) mit 141,50 (5,66) Mk., 682 Gr. (114) beſetzt 140 (5,60) Mk., 
729 Gr. (122/23) zum Konſum 145 (5,80) Mk. — Gerſte (pro 70 
Bund) große vomBBoden 132,50 (4,60) Mark. — Hafer (pro 50 
Pfd) niedriger, beſetzt 121 (3,00) Ma k, 122 (3,00) Mark, 122.50 
(3,05) Mk., 124 (3,15) Mk., 126 (3,15) Mk., 126,50 (3,15) Mk., 128 
(3.20) Mt., fein 130 (3,25) Me. — Bohnen (pro 90 Pfund) Pferde⸗ 
niedriger, fein 127 (7,75) Mark. — Wicken (pro 90 Pfund) 117 
(5,25) Mark, große 135 (6,05) Mark. 


Bromberg, 9. Dezbr. Amtl. Handelskammerbericht. 


erregte, daß er in den Stall lief und ſich dort erhängte. Die Weizen nach Qualität 156160 Mark. — Roggen nach 
ſofortige Entdeckung des plötzlichen Verſchwindens des M. führte | Qualität 134—140 Mk. — Gerſte nach Qualität 120—130 Mk. 
dazu, daß ſogleich über ſeinen Verbleib Nachforſchungen an- Braugerſte nach Qualität nominell 132—142 Mk. — Erbſen 


Futter- 135—140, Koch⸗ 140—150 Mark. — Hafer 122—130 Mk. 
— Spiritus 70er —.— Mk. 


Poſen, 9. Dezember. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 
Weizen Mt. 13,20 bis 16,50.— Roggen Mk. 13,40 bis 14,20. — 
Gerſte Mk. 12,00 bis 14,00. — Hafer Mk. 12,00 bis 13,20. 


Berlin, 9. Dezember. Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 
Die hieſigen Ale: Fir keine un im Wochendurchſchnitt find 
Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 
ütern, are u. Genoſſenſchaften Ia 10% IIa 102, IIIa 
—, abfallende 97 Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer 90 bis 
— o 90—93, Netzbrücher 90—93, polniſche 90 bis 
8 ark. 


Stettin, 9. e Spiritusbericht. 
Loco 38,00—38,20 bezahlt. 


Magdeburg, 9. Dezember. Zuckerbericht. 
Kornzuger excl. 88% Rendement 10,90—11,10. e 
excl. 75% Rendement 8,75—9,15. Ruhig. — Gem. Melis I mit Faß 
23.62 ½. Ruhig, ſtetig. 


geſtellt wurden. Man fand ihn in höchſter gener gefahr Er 
wurde von hilfsbereiten Menſchen ſogleich aus ſeiner gefährlichen 
Lage befreit und befindet ſich jetzt wieder wohlauf. 

Inowrazlaw, 9. Dezember. Der Landwirthſchaftliche 
Verein für die Kreiſe Inowrazlaw und Strelno hielt 
dieſer Tage eine Sitzung ab. Man beſchloß, eine Petition an 
den Oberpräſidenten abzuſenden, daß angeſichts der Leute⸗ 
noth die Erlaubniß ertheilt werde, die ruſſiſchen Arbeiter vom 
März bis zum 24. Dezember beſchäftigen zu dürfen. Auch zu 
den hohen Holzpreiſen nahm der Verein Stellung. Der 
Verein beſchloß, durch die Landwirthſchaftskammer den Miniſter 
für Landwirthſchaft zu bitten, Klobenholz einſchlagen zu laſſen, 
wie es in unſerer Gegend von dem kleinen Manne gebraucht 
wird. Auch ſoll das mit Fehlern behaftete Holz wieder als 
Klobenholz verkauft werden. 

Goſtyn, 9. Dezember. Ein Verein für Verbreitung 
von Volksbildung ift hier gegründet worden. Vorſitzender 
iſt Herr Kreisſchulſuſpektor Streich, ſtellvertretender Vor⸗ 


2 


Amtliche Anzeigen. 
Bekanntmachung. 


Das bisherige Reſtaurationsgebäude „Bösler's Höhe“ ſoll 
abgebrochen, durch einen Neubau erſetzt und vom 1. April 1900 ab 


ureauſtunden eingeſehen, oder gegen Erjtattung der Schreib⸗ pp. 
Gebühren in Höhe von 3 Mt. (in Briefmarken) bezogen werden. 
Angebote ſind verſchloſſen und mit der 20 bels Mitt. 
betr. Pachtung der Reſtauration Bösler's Höhe“ bis Mitt⸗ 
re oe 21. d. Mts., Mittags 12 Uhr, im Stadtbauamte ein- 
ureichen. 
Der Magiſtrat behält ſich freie Wahl unter den Submittenten 
vor. Zuſchlagsfriſt vier Wochen. 


Graudenz, den 1. Dezember 1898. 
Der Magiſtrat. 


Steckbrief. 

Gegen den unten beſchriebenen Schiffer Joſef Brodnitzki 
aus Graudenz, geb. am 26. November 1866 in Falkenau, Kr. 
Marienwerder, welcher flüchtig ift, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Diebſtahls, Bedrohung mit einem Verbrechen ꝛc. verhängt. 

Es wird erjucht. denſelben zu verhaften und in das nächſte 
Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. Von der Verhaftung iſt zu den 
Akten III J. 749/98 Mittheilung zu machen. 

Graudenz, den 6. Dezember 1898. 

Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 

Beſchreibung. Alter: 32 Jahre. Statur: kräftig. Größe: 
1,66 m. Haare: braun, kraus. Stirn: hoch, ſchräg. Augenbrauen: 
brünett. Naſe: ſpitz. Zähne: vollſtändig. Geſicht: länglich oval. 
Sprache: deutſch. Bart: rothbrauner Schnurr⸗ und Kiunbart. 
Augen: hellblau. Mund: gewöhnlich. Kinn: behaart. Geſichts⸗ 
arbe; geſund. Beſondere Kennzeichen: trägt im linken 

hrzipfel einen goldenen Anker. Auf dem Bruſtbein ein „Schiff“, 
auf dem rechten Arm einen „Kahnſchiffec“, „Frauenfigur“ und 
ee 21866, und i 
„Anker“, f J N. J. R. W. B. J. K. M. und eine Möwe, 


A „1886“, auf dem linken Arm einen 
auf dem Rücken der linken Hand einen Anker in blauer Tätowirung. 


Bekanntmachung. 
18291 Am Donnexſtag, den 15. Dezember, Vormittags 
11 Uhr, kommen bierjelbit 90 Centner 81 4 Aktenpapier 
zum meiſtbietenden Verkauf, zu welchem Käufer eingeladen werden 


Königl. Amtsgericht Graudenz. 


6678] Für die vakante Stadt⸗ und Polizeiſekretärſtelle mit 
1000 Mf. Anfangsgehalt geeignete evangeliſche Perſönlichkeit ge⸗ 
ſucht Antritt 1. Jann ar, polniſche Sprache erwünſcht. 

in ET mit Lebenslauf pp. an Bürgermeiſter Gelfert 
in Zirke a. W. 


Die Fiſchereinutzung * 
im Klenning-See (am Dorfe Klanin), 8,6 ha groß, ſoll am 
Donnerſtag, den 22. Dezember d. a: Bormittand 11 Uhr, 
im hieſigen Amtszimmer öffentlich meiſtbietend verpachtet werden. 
Bietungsluſtige, welche den einjährigen Pachtbetrag im Termin 
als Sicherheit zu hinterlegen haben, werden dazu eingeladen. 


Hagenort, den 8. Dezember 1898. Der Oberſörſter. 
Bekanntmachung. 


Im Jahre 1899 werden die Eintragungen in das Handels⸗ 
Genoſſenſchafts⸗ und Börſeu⸗Regiſter durch den Deutſchen Reichs⸗ 
und Königlich Preußiſchen Staatsanzeiger, die Berliner Börſen⸗ 
Zeitung und den Grandenzer Geſelligen, die Eintragungen be⸗ 
treffend kleinere Genoſſenſchaften nur durch den Deutſchen Neichs⸗ 
und Königlich Preußischen Staatsanzeiger und den Graudenzer 
Geſelligen veröffentlicht werden. 


Baldenburg, den 5. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht. 16756 


Verpachtung. 


j Das der Stadtgemeinde Wehlau gehörige Etabliſſement 
Ziegelei Wehlau (Glumsberg), Vergnügungs⸗ und Erholungsort 
ju unmittelbarer Nähe der Stadt, mit vorzüglichen maſſiven Ge⸗ 
bäuden, Tanzſaal, Parkanlagen, Promenaden, Plätzen 2c, in 
welchem eine Reſtauration betrieben wird, und zu welchem circa 
40 Morgen guter, ex ragreicher Acker, Wieſen und Weide gehören, 
ſoll vom 1. April 1899 ab auf 12 oder auf 6 Jahre neu ve 

1685 


werden. 
Hierzu haben wir einen Termin auf 


Freitag, den 13. Jannar 1899, 
Vormittags 9), Uhr, 


in unſerem Bureau anberaumt, bis zu welchem Offerten mit aus⸗ 
drücklicher Angabe der Jahrespachtſumme N 
a) bei einer Pachtung auf 6 Jahre, 
b) bei einer ſolchen auf 12 Jahre, 
an uns einzureichen ſind. 
Die Pachtbedingungen liegen in unſerem Bureau zur Ein⸗ 
cht aus, dieſelben können auch gegen 1 Mark Kopialien von uns 
ezogen werden. 


Wehlau, den 9. Dezember 1898. 
Der Mag iſtrat. 


6836] Der Arbeiter Julius Guſtav Utecht aus Dt⸗Krone“ 
geboren am 7. Auguſt 1866 zu Roſenfelde, Kreis Dt Krone, iſt 
nach Begehung eines Diebitabls flüchtig geworden. In feinem 
Beſitze befinden ſich 500 Mk., die er für die von ihm geſtohlenen 
Pferde erlöſt hat. 

Es wird erſucht, auf den Utecht zu fahnden, ihn feſtzunehmen 
und dem zuſtändigen Amtsgericht eg Erlaß des aftbeſehls vor⸗ 
zuführen, auch zu den Akten 1 J. 617/98 Nachricht zu geben. 


Schnei demühl, den 9. Dezember 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Chauſſeebauten. Umſchlag vereint eingereicht 


werden. Je ein Angebotsfor⸗ 


re mular, mit der Abſchrift der 
6605] Folgende Straßen ſollen „Beſonderen V. bingungen und 
als Chauſſeen mit 8,0 m breitem des zugehörigen Koſten ⸗An⸗ 
Planumm. 35 m breitem Fahr⸗ ſchlages, wird gegen Einſendun 
babnpflaſter und 2,5 m breitem] der Schreibkoſten von 3,60 M 
stieg Sommerwege ausgebaut abgegeben. Die bedingungsge⸗ 


werden: 1 . 
2 8 [mäß aus efüllten Angebots- 
1. Rekowitz, Baulshof Bar- formulare find verſchloſſen, poſt⸗ 


loſchno 10008 m lang, rei und mit 
2 ; entſprechender Auf⸗ 
2. 8086 nen Niederzehren ſchrift verſehen bis zum 


auf die Dauer von 5 Jahren an einen ſolventen Pächter ver⸗ anuar 1899, 
pachtet werden. Vormittags 11 Uhr, feſtgeſetzt. 

Die Zeichnungen und Pachtbedingungen können im Baureau Die Bedingungen u. das Muſter 
es GStadtbauamtes, Rathhaus, Zimmer Nr. 16, während der zum Angebot liegen in unſerem 


—— ——— re 


9 orf 440 an lang und Denkst, B. 29.dezbr.d. J. 


4. der Anſchluß an die Eiſen⸗ 

bahn in Kröxen 92 m lang. 

Von der Vergebung bleiben 
ausgeſchloſſen: 

a. die Anlage der Seitenab⸗ 
auß 

b. das Aufſetzen der Materialien, 

c. die Lieferung der Zement⸗ 
rohre 

d. die Baumpflanzung, 

e. das Einſetzen der Baum⸗ 
und Prell ſteine, 

f. das E nſetzen und Beſchreiben 
der Nummer⸗ und Grenz⸗ 
ſteine und 

8 der Titel Insgemein. 
ie Pläne, Bedingungen und 

Anſchläge liegen in meinem 
Amtszimmer zur Einſicht aus; 
ir Extheilung von Austunft bin 
* bereit. 
jede Bauſtrecke iſt ein 
onderes Angebot zu machen. 
Dleſe Angebote können in einem 


Vormittags 11½ Uhr, 


an mi einzuſenden. Jeder 
Bieter hat vor dieſem Termin 
bei der Kreiskommunalkaſſe hier⸗ 
ſelbſt eine Bietungstaution von 
6000 Mk. für die Strecke unter 1, 
von je 3000 Mk. für die Strecken 
unter 2 und 3 und 200 Mk. für 
die Strecke unter 4 in baarem 
Gelde oder in hei der Reichs⸗ 
bank beleihungsfähigen Papieren 
zu hinterlegen. 

Dem Kreis⸗Ausſchuß bleibt die 
Annahme oder Ablehnung ſämmt⸗ 
licher oder einzelner Angebote 
nach freiem Ermeſſen vorbehalten. 
Zuſchlagsfriſt 8 Wochen. 


Marienwerder wyr., 
den 7. Dezember 1898. 


Freyer. 
Hreis⸗Baumeiſter. 


Kieslieſerung. 

6847] Es ſoll die Lieferung von 
1700 cbm Deckkies, 57060 cbm 
ejiebtem u. 29400 bm unge⸗ 
Nebtem Kies in 28 Looſen ver⸗ 
ungen werden. Der Termin 
De die Eröffnung ber Angebote 
ft auf den 5. 


eſchäftshauſe — Zimmer 30 im 
2. Stock — zur Einſicht aus und 
werden auch gegen poſtfreie Ein⸗ 
zahlung von 50 Pfg. abgegeben. 
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 
Königl. Eiſenbahndirektion 

Danzig. 
Wen zu Warten⸗ 


urg. 
6846] Am Mittwoch. den 21. 
Dezember 1898, Mittags 1212 


Holzmarkt 


Uhr, ſollen die Zimmer⸗ und 
Staakerarbeiten 2 Looſen 
öffentlich verdungen werden. 

Die Verdinguns unterlagen find 
werktäglich im 6 eſchäfts immer, 
Bahnhofſtraße 87, 2 Treppen 
in Allenſtein, einzuſehen und 
werden gegen poſt⸗ und Beſtell⸗ 
geldfreie Einſendung in Baar 
von 4,50 Mark ebendaſelbſt ab⸗ 
zugeben. 

Angebote mit entſprechender 
Aufſchrift find gleichfalls poſt⸗ 
frei an den unterzeichneten 
Regierungsbaumeiſter bis zum 
Termin einzuſenden. Zuſchlags⸗ 
friſt 4 Wochen. 

Der Kal. Kreis⸗Bauinſpektor 
Ehrhardt. 
Der Regierungs⸗Baumeiſter 
Simmermann. 


Oberförſterei Neubraa. 


67551 Am 13. — * er, kommen aus dem Schlage Jag. 258, 


Schutzbezirk Steinfort 
geſund zum Ausgedot. 


ftatt 189 Stck. 472 Std. Kiefern I./ V., 


Der Oberförſter. 


olzverkäufe 
in der Kgl. Oberförſterei Wilhelmsberg für das Vierteljahr 
Januar / März 1899. 
Holzverkäufe finden ſtatt: am 11. Januar und 22, Februar im 
Kleiſt'ſchen Gaſthauſe zu Schaffarnſa für die Schutzbezirke: 


Kaluga und Tengowitz am 25. Januar und 8. März im Moſes“ ſchen 
Gaſthauſe je Zbiczno, für die Schutzbezirke BEER Ritte bruch 
3 


und Saros 


e am 1. Februar und 15. März im Jago 


inski'ſchen 


Gaſthauſe zu Jablonowo, für die Schutzbezirke Roſochen und 


Goral, am 


und Roſochen. 


5. Februar und 22. Mär; im Bredlau!ſchen 
1 5 zu Czichen für die Schutzbezirke Rittelbruch, Dachs verg 
Beginn der Termine Vormittags 10 Uhr. 


Der Oberförſter. Schlichter. 16792 


Holzverſteigerung 
im Forſtrevier Gross, -Plochoeziu bei Warlubien. 
Am Montag, den 19. Dezember er. im Gaſthauſe zu Gr. 


Plochoczin re von 10 Uhr ab. 


Schutzbezirk Gr. P 


ca. 


ochoczin: Roßgarten, unmittelbar am Hofe ge 
gelegen. ca. 75 fm Ellern⸗Nutzholz, ca. 20 fm n 
fm Ahorn ⸗Nutzholz, ca. 20 fm Eſchen⸗Nutzholz, ca 


fm Eichen⸗Nutzholz, ca 8 Schock Linſtöcke Nutzholz. 
Seiser Einſchlag ca. 50 rm Eſſern⸗, Ahorn⸗, Eſchen⸗ und 
irken⸗Kloben, ca. 70 rm Knüppel der vorgenannten Holzarten. 
Vorjähriger Einſchlag 96 rm Kiefern⸗Kuüppel In 104 rm 


Kiefern⸗ Knüppel Ib, 30) rm Kiefern⸗Knüppel I 


Ellern⸗Kloben II., 893 rm Kiefern⸗Reiſer. 
Der Förſter Helmbold in Plochoczin. 


Holzverkaufs⸗ 
Bekanntmachung. 
Kal. Oberförſterei Stronnau. 
6842] um 15. Dezember 1898, 
von Vormittags 10 Uhr ab, ſollen 
in Cronthal bei * 230 Stück 
tief. Bauh. II/ V. Kl. aus der 
Totalität, ferner 6 rm eichen 
Kloben, 24 rm Kiefern⸗Schicht⸗ 
nutzholz II. KI., 180 rm Kielern⸗ 
Kloben, 40 rm Kiefern⸗Kuüppel 
II, 250 rm tieiern, Reiſer II, 
150 rm kief. Reiſer II, 130 rm 
kief. Stubben öffentlich ver⸗ 
ſteigert werden. 
Cronthal, 
den 7. Dezember 1898. 
Der Oberförſter. 


6776] Trockene, 25 mm ftarfe 


Sopfbretter 


20 D. B., Länge normal, 
Winterſchnitt, eingeſchobert, 
hat abzugeben, ebenfalls 
einen gebrauchten 


Spazier wagen 


billig , 
Lud. Zühlke, Czersk 
Weſtpreußen. 


300 im Birken 
300 ehm Rüſtern 


z. Naben, Bohlen, Brettern, 
n. Aufgab. d. Käuf. einzu⸗ 
ſchneid Deichſeln, Stangen 
ꝛc. ꝛc. frei Wagg. Sei 
preisw. abzugeben. Meldg. 


werd. brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 5753 d. d. Geſellig. erb 


Auktionen 
Freiwillige 
Verſteigerung. 


6345] Mittwoch, den 14. d. 
Mts., von 10 Uhr Vormittags 
ab, werde ich im Saale des 
Reſtauratenrs Herrn Schulz in 
Culm: 


verſchiedene neue 


Pelzwaaren, 
als: Herxen⸗Reiſe⸗ und Gehpelze, 
Schlittendecken, Fußſäcke, 
Fußdecken, Damenpelzmäntel, 
Tapes, Muffen, Damenvelz⸗ 
kragen, Boas, Baretts, 
Herrenpelzkragen, Herren- 
pelzmützen. Stoffmützen und 
mehrere andere Sachen 
meiftbietend gegen gleich baare 
Bezahlung verſteigern. 
Culm, den 8. Dezember 1898. 


Der Gerichtsvollzieher. 
Brosius. 
C Zee ee] 


Die Bein Br ui 
Olga Teske aufgehoben. 
Dontan, im Dezember 1898. 
68161 C. Gaiz. 


Die Rohruutzung 
ca. 150 Schock, iſt auf dem ab⸗ 
elaſſenen See in Gr.⸗Blau⸗ 
rein, Kreis Raſtenburg — — 
zu verpachten. 16348 
Die Gutsverwaltung. 


Friſche Schnitz 


el 
giebt ab [2860 
Zucler⸗Fabrik Melno. 


67621 Montag, den 
12. d. Mts., bin ich in 
Biſchofswerder. 

Dt.⸗Eylau, im Dez. 1898. 


Frank, 


Rechts⸗Anwalt und 
Notar. 


Der Hengſt Olgierd 
in Walycz deckt fremde 
Sinten .... ma 

Gutgebraunte 


Siegelſteine 

liefert EN bei 

Kl. Tarpen; auch iſt ein kleiner 

Poſten 16764 

II. Sorte 

zu ermäßigtem Preiſe abzugeben. 

8. Gramberg, 
Maurer⸗ und Zimmer meiſter, 

Graudenz. 


6840] Sehr leiſtungs fähige ⸗ 
größere, rheiniſche 


Cognacbrennerei 
ſucht tüchtige, eingeführte 


Vertreter 


unter äußerſt günſtigen Be⸗ 
dinaungen. Offerten unter P. 
E. 915 an Rudolf Mosse, Frank; 
furt a. M. erbeten. 


Villa Funck, 
Biſchofs burg 
Ditpr „ empfiehlt aus 
e gener 26⸗jähriger 
üchterei Harzer 
delroller (eLicht⸗ 
ſänger), mit pracht ⸗ 
vollen tiefen Touren, 
wegenllebervroduktion für Hälfte 
des Werthes bis Ende Januar, 
M. 8—15 Mk., W. 1,50 Mk, a 
12 Mk. Jede Garantie. Br 8- 
Lifte frei. [3674 
Größte Züchterei Preußens. 
Neu! Nag 
. Tiſch. 
Patentirt in allen Staaten! 
6716] Auf mechaniſch⸗magne⸗ 
tifchem Wege bewegen ſich ab⸗ 
wechſelnd 25 verſchiedene Figuren 
und Gegenſtände (Tänzerpaar, 
Ballettänzerin, Schuſterjunge 2c.) 
in zierlich, ſowie urkomiſch wun⸗ 
derbarer Weiſe. Feſtes Nickel ⸗ 
ehäuſe, worauf ſich alles bewegt. 
eine Reparaturen! Stunden⸗ 
lange intereſſante Unterhaltung 
für Kinder u. Erwachſene. Preis 
mit allem Zubehör u. Verpackung 
nur Mk. 3,75 gegen Nachnahme 
oder Einſendung. 


6. Neumann, 
Berlim Schöneberg, 
Merſeburgerſtraße 4 


Komplette 


Laden ⸗ Einrichtung 


für Materialwaaren ſoſort 
u verkaufen. rten unt. Nr. 
758 an den Geſelligen erbeten. 


Rübenſchnitzel 


ab Fabrik Maxlenwerder verkauft 
Studowskt, Pniewitten 
per Kornatowo. 16751 


1000 sehmere 
Winter- 


=. Pierdederken 


ſollen des gelind 
Winters wegen, 4 
damit zu räumen, zu 


außergew. bill. Preis. direkt an Pferdebeſitzer verk., werd. Dieſe 
unverwüſtlichen, dicken Decken find weich, warm, wollig und dabei 
ſpottbillig. 


Gr. in Centim. ca. 1201500135168 0145 C17 


Pr. f. gr. Deck. n. 2.50 3.15 
Pr. f. g. Deck. Egl. &. 3.— 3.75 


es 


3.60 4.15 


5.— = 
420 |5- 6— | m 


Keine Ausſchußwaare. Streng reelle, beite und ſchnelle 
edienung. Ferner empfehle: 


Pferdedecken 1,30 bis 14 Mk. Schlafdecken bis 20 Mk. 
Beſchädigte Decken bedeutend unter Preis. 


Preisliſt 


e frei. 


Verſand gegen Nachnahme. — Nichtzuſagendes verpflichte 
ch mich zurückzunehmen. 


Adolf Weschke, Wolldeckenfabrik, 


Aschersleben. 


Dirschau. 


—— — 
6727] Ein großer Laden mit großem Schaufenſter, in deſter 
Lage am Markt gelegen, in welchem ein Herren- und Knapen⸗ 
Garderoben⸗Geſchäft mit beſtem Erfolg betrieben wird, iſt per bald 


anderweitig zu vermiethen. Der 


Laden eignet ſich auch, da große 


Nebenräume vorhanden, zu jedem anderen größeren Geſchäfts⸗ 
unternehmen. Gefl. ſchleunige Offerten bitte zu richten an Carl 


Israelski, Dirſchau. 


kapageien 
. ſprechende graue u. 
grüne, ſow. grüne 
Alexander⸗Papag., 
ſprechen lernende 
à 6 Mk., Zwerg ⸗ 
Papageien, Zucht⸗ 
paar 6 Mk., Tiger⸗ 
finken, Wiener Sänger, d Paar 
8 Mk. und noch viele Sorten 
kleine Sing⸗ u. Ziervögel. Nur 
emige Tage im Baſthaus „Zum 
Kronprinzen“, Grau denz, Unter⸗ 
thornerſtr. 13. 16745 


Villiger wie überall 


tauft man unter ſtreng reeller 
Garantie [6862 


Uhren, Alfenidewaaren u. 
Schmuckſachen. 


Julius Hempler 


Graudenz, 29 Grabenſtraße 29, 
unweit der Trinkebrücke. 


Gegen 16649 


Ratten 


ſicher wirkend 
Phosphorteig 
empfiehlt die 


Löwen: 2pothefe 


Graudenz, Herrenſtraße 22. 


E. Bernecker. 


Zum Weihunchtsete 


Das Verſandhaus A. Reichelt, 
Hamburg, Wandsbeckerchauſſ. 10, 
verſ. z. folg. bill. Preiſ geg. Nach⸗ 
nahme: Apfelſin. a 
40—50 St. M. 2,50, Apfelſin. Je⸗ 
ruſalem. Poſtk. 30 —40 St. M. 3,50, 
Mandarin. p. Kiſt. enth. 25 St.! b. 
2 M., Eıtron. gr. p. Poſtk. ca. 35 St. 
M. 2,50, Citr. kl. p. Poſtk ea. 50 St. 
M. 2, Traubenroſin. p. 5 Pfd.⸗Kiſte 
3, 4,5, Gu. 7 M., Amex. Weintraub. 
Po k. M. 7, Datteln Karton 70 Pf., 
in Kisten v. ca. 10 Pfd. M. 6,50, 
Smyrna⸗Feigen p. Pfd. 80 Pf. b. M. 
1,20, Reife Bananen p. Dtz. M. 120, 
Kokosnüſſe m. Milch Stck. 20 Pf., 
Granatäpfel St. 15 Pf., Dtz. M. 1.20, 
Ananas von M. 1,50 b. M. 7 p. St. 


1 


“Unterricht. 
Kinderfräulein, Stützen 


der Hausfrau, Stubenmädchen, 
Kinderpfleg., Jungf. bildet die 
Fröbelschule, Berlin, 
Wilhelmstrasse 105, in 2-6- 
monatlichem Kursus aus. Jede 
Schülerin erhält durch die 
Schule Stellung. Auswärtigen 
billige Pension. Prospecte 
gratis. Herrschaften können 
ohneVermittlungskosten jeder- 
zeit engagıren. [6721 
Vorsteherin Klara Krohmann. 


Wohnungen. 

1 Balkonwohnung 
v. 6 Zimm., Mädch.- u. Burſch.⸗ 
Stube, 1 Balkonwohnung von 
4 Zimm. m. Zubeh. ſind v. Fofort 
zu verm. Hapte, Graudenz, 
Getreidemarkt 7/8. 


Laden mit Wohnung 


2 jed. Geſchäft paſſ., beſte Lage 
n Graudenz, iſt v. gl. zu verm. 
6732] Hapke, Getreidemarkt 7/8, 


nebſt Wohn. u Zubeh⸗ 
Kellerladen — verm. Hapke, 
Graudenz, Getreidem. 7/8. [6733 
find. Aufnahme. Wwe. 


dane Hiersch, Stadthebam. 
kl Berlin Öranienit. 119, 
Pension. 
Geſucht 
Penſion 
Ueinſt d Herrn in 
ck kegendem Förster- abe 
Landhauſe. DE mit Penſions⸗ 
. 


Anſpr. unter 6753 an den 
Geſelligen erb. 


Zu Kauen ge: g 
Eichen⸗ 
Stamm⸗Enden 
kauft 7865 


Hermann Nadge, Berlin 
Palliſadenſtraße 77. 


ALiefern⸗Kloben 


L u. II. Kl., trocken, kaufe jeden 
Poſten. 16828 
Karl Neumann, 
Holzhandlung, Exin. 


10.2 Walzenvollgatter 


betriebsfähig, mit oder ohne 
Lotomobile billig 


zu kaufen geſucht. 
Off. unt. Nr. 6835 d. d. Geſ. erb. 


Fabril⸗Kartoffeln 


unter vorheriger Bemuſterung 
kauft Albert Pitke, 
4153] Thorn, 


6196] die Poſten 
Slechen 
oder Thymothee 
* Fe Breiſen 


ian, Bromberg, 
Fouragehandlung. 


Roggen 
Weizen 
Gerſte 
Hafer 


Erbſen 
zu höchſten Preiſen kauft [6245 


Adolf Müller, 


Jablonowo. 


Eichen⸗ 


Stammenden, don 50 Centim 
aufwärts ſtark, kaufen [5165 
Stier & Stephan, 
Berlin, Gr. Frankfurterſtr. 137 

Kaufe ab allen Stationen 
zur Lieferung in den Mo- 
naten Dezember bis März 
Fabrik - Kartoffeln zum 
Tagespreise und bewillige ent- 

rech. Baar-Vorschüsse. 


Wolf Tilsiter, Bromberg. 


Gerſte 


kauft ab allen Bahnſtattonen u. 
erbittet ſtark bemuiterte e 
0 


J Stück 50 bis 100 HP. 
du mm Spur, 1 Stud 
12 HF., 600 mm Spur, 
mit Kippwagen tau ⸗ 
lich oder miethsweiſe ab⸗ 

ugeben. Offerten unter 
Ns 6701 durch d. Geſell. 
erbeten. 


Lokomotive. 


Eine neue Lokomotive, 
80 HP., 900 mmSpur. 
zen. abzugeben. 1667 

ktiengeſellſchaft 
für Feld⸗ u. Kleinbahnen⸗ 


bedarf 
vorm. Orenstein & Koppel, 
Danzig. Salomon Mottek, Poſen, 


Spezialgeſch. f. Braugerſte. 


Nussb.-Pianino 


neu, kreuzsait. Bisenbau, herr- 
lieher Ton, ist sofort billig zu 
verkaufen. In Graudenz 

es franco auf A4wöch. 
Probe gesandt, auch leich- 
teste Theilzahlung ge- 
stattet. Langjährige Garantie. 
Of. an Stern. Berlin, 
Neanderstr. 16. [6719 


CThriſtbaumkounfſekt 
Kiſtel ca. 400 kleinere oder 20 
oße Stücke 2,50 Mk. Nachn., 
ei 5 Kiſtel franko. Paul Benedix 
Dresden N. 12. 16720 
Kuhtäschen 
Berliner Form E empfiehlt die 


Käſerei Dauzig⸗Ohra. 
1000 Stck. 25 Mk. G. Hahn. 


N Sl. Kangrienhähne 


Noller, à Stück 8 bis 10 Mark, 
Weibchen 1,50 Mk., verkäuflich. 
No alski, Mühle Schönau, 
67691 . Schwetz. 


20 Waggons 


üne, einjährige, friſch ab- 
Siretbende 853 


Korbweiden 


us preiswerth frei Waggon 
randenz abzugeben 
M. Fitzer mann. 
Weidenhaudlung, 
Neuenburg Weüpreußen. 


Heirathen. 

Neelles Heirathsgeſuch. 
Schuhmachermſtr., nahe 30er; 
kath., flott. ff. Geſch., w. d. Ber. 
„Dame v 20 b. 26 J. m. Vm. v. . b. 
M. Dam., d. heraufreflekt., w 
Off. n. Phot. b. 13.d. M. u. Nr. 6478 d. 
d. Geſell. einſ. Tistret. zugeſich. 


Reell. Heirathsgeſuch. 


Ein j Mann, 24 Jahre alt, 
evang., ſeibſtänd., Inhaber einer 
kändk. Gaſtwirthſch., nicht ganz 
unvermögend, ſucht eine für ihn 

Wende Lebenägeräbrtin mit 5» 

is 6000 ME. Vermög. Selbſt⸗ 
geſchriebene Offert. mit Photogr. 
unter Nr. 5876 d. d. Geſell. erb. 
Etrengite Diskretion Ehrenſache. 

Wirthſchaftesinſpektor 

kath., 40 J., gut ſituirt, in dauernd. 
Stell., dem Gelegenh. ſehlt, paſſ. 
8. verheir., ſucht auf dief m Wenge 
eine Parthie. Damen nicht u ter 
20 Jahr., welche auf dieſes Geſuch 
reflekt., werd. gebet. u. Ang. ihrer 
Verhältn. d. Adr. poſtl. G. H. Dt.- 
Eylau Wor. bis 18. d. Mts. einzuf. 
Diskretion Ehrenſache. [6760 


Subaltern⸗Beamter 


28 J. alt, ev ing., von angenehm. 
Aeußeren, au' richtige iebens⸗ 
würdigen Charakter, ſucht zwecks 

äterer Heirath die Bekanntſchaft 
einer Dame zu machen. Diskre⸗ 
tion Ehrenſache. Nur ernſtgem. 
Offerten unter Darlegung der 
Verhältniſſe u. Nr. 6808 an den 
Geſelligen erbeten. 


Reell. Heirathsgeſuch. 


6319] Ein Bäckermeiſter, 30 J. 
g evang., Inhab. eines guten 
eihäfts, wünscht ſich bald zu 
verheirathen. Dame im Alter 
v. 30 J., a. Wittwen ohne Anhang 
mit baarem Vermögen von ca 
3000 Mk. beliebe ihre Adreſſen 
unter K. M. 165 bis zum 20. 
d. Mis. poſtlagernd Elbing ein⸗ 
zuſenden. 


Ein Poſtſchaffner 


Wittwer), ein Kind, gute Er⸗ 
einung, edler Charakter, 33 J. 
alt, möchte ſich baldigſt wieder 


verheirathen. Junge Damen 


(Wittwen ohne Anhang nicht 
ausgeſchloſſen mit etwas Ver⸗ 
mögen wollen unter Klarlegun 
der Verhältniſſe Offerten mi 
Photographie vertrauensvoll u. 
Nr 6427 durch den Geſelligen 
einfenden, Diskretion Ehrenſache. 


Junger gebildeter Landwirth, 
ev., 25 Jahre, Beſitzer einer 240 
Morgen großen Wirthſchaft, ſucht 
mit einer jungen, gebild. Dame, 
(Wittme ohne Anhang nicht aus⸗ 
geſchloſſen), mit einem Vermögen 
von 9 bis 15000 Mt behufs bald. 


Verheirathung 
in Briefwechſel zu treten. Be⸗ 
88 bevorzugt. Off. mit 
ild unter Nr. 6492 durch den 
Geſelligen erbet. Strenge Diskr. 
zugeſichert. Vermittlung und 
auonum unberückſichtigt. 


Heirath 

wünſcht Königl. Beamter, Ende 
20er, Gehalt 2000 b. 3500 Mk. 

etwas Vermögen. Nur reell 
Ban gent verm 2 zus 
on er, voller Figur un 
dunkler Er cheinung Geliepen 
werthe Adreſſen unter D. X. 1796 
an die Expedition der Stettiner 
Neueſten Nachrichten, Stettin, 
einzuſenden. 16708 


Geldverkehr. 


12000 Mt, z. 1. St. 
6000 ME. z. 2. St. 


4. b. 5000 Mt, z. I. St. 
— Il. Grundſt. m. Gaſt⸗ 
2 Et ng 

ed, 16765 


Mehrere rundſtücke 6860] Billig und bei nur 30000 Mark Anzahlung 

Be —— —— ein ſchönes Rittergut im Culmer Lande Wpr. 

e Yan ba de Gent namen Ar 
ü „ jof. 7 n. Inv., no 2 . ca. 

weg en Fee Aus- Dt Nur kurzeutſchl. Kir. Müberes d. C. Pietrykowski, Thorn. 


kunft ertzeilt Kydels ki, Bram⸗ Selten schöne Herrſchaft in Ostpreußen 


begr., Albertſtraße 13. [4745 U 
Giftiges Anerbieten. in bevorzugt. Kreiſe, nahe Stadt und Bahn, ca. 8000 Mrg., mild 
eee ß 
i 2 i ügl. Jagd, wird bei. Ver 1 — N 4 
ee Mare Nasabl. zum Verkanf . Selbſtkäufer wouen ſich unt. 


N ift dus Nr. 6856 brieft. an den Geſelligen .  - 3 
in 8 ill ih haue hellen Anſiedeln n Auguſtwalde 


Laden, modernen Schaufenſtern Bahnhof Maximilianowo, Bezirk Bromberg⸗ 


* d i 
und bellen Kellerräumen, in dem Fortſetzung der Parzellirung 


ſich jetzt ein ＋ — Geſchäft 
befindet, unter qüuſtigen Bedin]“ mittwoch, den 14. Dezember er, Vormittage 9 Uhr 
im Eicker ſchen Gaſthof in Oſiek bei Maximilianowo. [6830 


gungen zu verkaufen oder zu 
1 Gelegenheitskauf. 
Waſſermühlen⸗Ctabliſſement, 


Die Lokalitäten eignen ſich be⸗ 
ſonders zur Errichtung eines 
Mödelgeſchäfts oder für Haus- 
und Küchengeräthe. . 
Anfragen werden brieflich mit 
uf rut, Ar. 6798 durch den z Gänge, 1 Walzenſtböl, Leiſtung bis 100 Centner täglich, urch 
vergrößerungsfähig, Waſſerkraft ca. 50 Pferdeſtärken, Künden⸗ und 
Geſchäftsmülleret, Teta Igeſchäft in der ca. 1 Kilometer entfernten 
Stadt, nebſt dazu gehörigen ca. 50 Morgen Land u. Wirihſchafts⸗ 
nebäuben, in beſtem Fuer ausſchließlich komfortabel einge⸗ 
richtetem Wohnhauſe, iſt Auseinanderſetzungs halber für den Preis 
von Mark 80000 bei Mark 20000 Anzahlung zu verkaufen. 
Ernſtlichen Reflektanten Näh. durch Rudolf Petznick, 
vormals C, A. Ristau. Central-Güter-Agentur, Bromberg, 
Bahnhefsſtraße 67. (6833 


Sichere Exiſtenz 


bietet der ſelten günſtige Kauf einer ſeit 1833 beſtehenden 16858 


i brik 
Seifen ⸗ Fabri 
jährlicher Umſatz 100 Mille. Netto⸗VBerdienſt 15000 Mk. per 
anno. Vorzüglich geordnete Hypothekenverhältuſſſe. Neue Gebäude, 
neue maſchinelle Einrichtung. Produktionsmöglichkeit: 350 Mille. 
Verkauf ganz beſonderer Familten⸗Verhälktniſſe halber. 
Zur Uebernahme nur 40 Mille erforderlich. Nähere Ausk. erth. 


Wilhelm Werner 


gerichtlich vereideter Bauſachverſtändiger und Grundſtückstaxator, 
Danzig, Milchkanuengaſſe 32, II. 


3 
€ hi 8 
Hortihire-Eber u. Holländer Bullen. 


Post Gelens. von Winter-Gelens. Bahn Stolno. 


Eine mittlere Maſchinenſabrik 
in einer größeren Provinzialitadt 
. Aue 1 
apitaliiten a 
en r Maſt geeignet, 13 Stück ca. 


füllen Theilhaber. S. f. C dee 


Off. u. Nr. 6576 a. d. Geſelligen. Weſſelshöfen, Bahnſtation 


tek er 


AZinten Oſtpreußen. 
67751 Eine echte 


Ulmer Dogge 


Hund, blan kopirt, 1½ Jahre 
alt, groß und ſtubenrein, guter 
Begleithund, iſt für den äußerit. 
Preis von 25 Mark verkäuflich. 
Müller, Löbau Wyr. 


2 junge Forterriers 


Prachtexemplare, ſehr billig ver⸗ 
Seübraune Fuftich. Robert, Graudenz, 


S t f Pol mannſtraße 25. 16826 
— 1 
ee | Bernhardiner 


3 groß, geritten, 6 Wochen alt, Hund 10 Mark, 
verkaufen.] Hündin 6 Mk., giebt ab 16621 
Preis 1100 Mark. [6748 E. Lau, Neuenburg Weſtpr. 


13 Aunfelbruune ei Ile. Maſchinenban⸗Geſellſch. 
Adalbert Schmidt 


zwecken geeignet, für 200 Maxt 
Oſterode und Allenftein 


siädrischeBes 


> Geſelligen erbeten. 
nstigsten 


4952] Eine nachweisl. autgebende 


Gaſtwirthſchaft 


auf dem Lande iſt durch mich 
preiswerth zu verkaufen. 
Appelius Cohn, Brieſen Wpr. 


Sichere Brodſtelle. 

Ein gutgehender Gafthof m. 
Materials und Sanizeinätt, 
aroßem Bier- und Braunt- 
wein „ in Stadt von 
27000 einw , ſof. günſtig zu ver⸗ 
kaufen. Zur Uebernahme And ca. 
Mk. 18000 erford. Meld. briefl. 


Velanutnachung. 
Cine Veſtzung 


Kypolheken-Vorschuss-Bank 


m. b Han Hamburg.» 


Viehverkäufe. 


= 


t 
zu verkaufen. Näheres bei O. 
Nieland, Danzig, Thornſcher 
Weg Nr. 11, oder im Stall, 


T Filiale: Filiale: ; . ee U. ET ET ee ed 
e e de aöninsters| annersuen ||, ge, ne Grundſtücks⸗Verkauf. 
— 1 Ss ia ar — bäuden, einer gangbaren guten In einer Kreisſtadt Weſtyreußens mit großem Bahnverkehr 


Ziegelei, Boden faſt durch veg zu 
Ziegeln und Pfannen geeignet, 
direkt a. d. Chauſſ. beleg., 1 Kilom. 
vom Yabnb. Szilten entfernt, ſoll 
Familienverh. halb. ſof. u. recht 


und Schifffahrt iſt ein neues Grundſtüc, worin ſeit langen Jahren 
eine Bäckerel betrieben wird, ſofort zu verkaufen. Mierhserkrag 
außer Geſchäft über 3000 Mk. Anzahlung mindeſtens 6000 Mark. 
Reflektanten wollen ihre Adreſſe brieflich mit Aufſchrift Nr. 5984 
an den Geſell igen einſenden. 


kauft ſprungfänige, rein⸗ ; 
brätige, oftfrienime verkaufen und vermiethen 


Bullen Lokomobilen 


Heerdbuchthiere, 
im Alter von 12 
bis 15 Monaten. 

Auf Wunſch werden auch 


jüngere Bullen 
abgegeben. 
Die Guts verwaltung. 


3057] In Terpen bei Saal⸗ 
feld Oſtpr. ſtehen ſprungfühige 


Bullen 


vonHeerdbuchthierenabſtamme nd 


mit tie en, ſchünen Formen, zum 
Verkauf. * 


a a u 

1 hochtrag. Kuh un 
(im Heerdbuch eingetra en) Hodtragende Kühe 
‘ > r 
3 ſprungfäh. Bullen ra u denke, Graudenz, 
1 Jahr 8 Mon alt, von Heerd⸗ 9769 Grüner Weg. 
buchthieren abſtammend, à Etr. 
32 M., zum Verkauf bei (6780 

Dackau, Mewiſchfelde. 
6861] 5 gut andeffeiſchte 

Stiere 
1½ Jahre alt, verkauft 
Gieſe, Linowo. 


% 
2 fette Bullen 
bat zu verkaufen Frau E. Kerber, 
Nieder⸗Gruppe. 1627 


60 Läuferſchweine 
zur Maſt geeignet. abzugeben 


Dom. Heinrichau b. Freyſtadt 
Weſtpreußen. 16595 


Zuchtferkel 


d. frühreifen, groß 
Porkſhire⸗Raſſe, 25 jähr., dauernd 
geſunde Züchtung, werb. 5—6 Ctr 
ſchwer, hat jederzeit abzugeben 
6 Wochen alte 25 Mk per Stück, 
bei Abnahme von 5 Stück ſende 
jranfo jeder Bahnſtation. [2861 
E. Baltzer, Vorw. Moesland 
ber Gr.⸗Falkenau Wpr. 


. 
9569] Der Verkauf Holländer 


Suchtbullen 


im Alter von 8 bis 12 Monaten 
at wieder begonnen. Die zum 
erkauf geſtellten Thiere ſind 

— 1 

Soldau mit Tuberkulin geimpft 

und haben nicht re girt. W 

‚Dom. Kl. Koſchtau 
bei Lautenburg Weſtureußen. 


6446] 37 ſeite 


2 
tiere 
ca. 11—13 Gentner 

ſchwer, verkäuflich 
in Adl. Lichteinen b. Oſterode 


günſt. Beding. verkauft werden. 
Alles Nähere bei Beſitzer und 
Geſchäftsagent Bernhard in 
Szillen, Poſtort, Oſtpreußen. 


Auſiedelung Kiederbrodnik 


bei Max, Kr. Carthaus. 

Noch 3 Parzellen à 50 Morg. 
Acker, Wieſe, Torf, mit Gebäuden, 
* 105 Mt. b. Morg., ½ Anzahl. 
ſof. zu verk. Ausk. ertheilt Herr 
v. Luiski, Niederbrodniß, o. 
d. Landw. Anſiedl.⸗ Bureau, 
Poſen, Sapiehapl. 3. [4670 

Von dem Brennerei ⸗ Gute 
Auguſtwalde, 1 Std. Chauſſee 
von Bromderg, Stat. Maximilia⸗ 
nowo, ſind noch 15811 


400 lig. Kußenſchlige 


Acker und Wieſe 


unt. günſt. Beding. zu verkaufen. 
Ausk. ertheilt Herr Rittergutsbeſ. 
Thomſen, Auguſtwalde, un 
das Landw. Anſiel.⸗Bur., 
Poſen, Sapiehapl. 3. 

Gaſth., all. i gr. Dorfe, a. d. Thauff, 
Geb g.,etw. Land, Veränderungsh. 
4. verk. Räb. b. C. Schwenkler, 
Fittowo ber Biſchofswerder. 


Mein Gaſthof 
der einzige am Orte, neue, 
maſſive Gebäude, 25 Mrg. ff. 
Acker nebſt Torfivieien, iſt mit 
ſämmtl. Inventar: 1 Pferd, 2 
St. Rindvieh ꝛc., für 12000 Mk., 
bei 4020 Mk. Anzahl. verfäufl. 
Meld. briefl. unter Nr. 6840 
durch den Geſelligen erbeten. 


Mein Reſtaurant 


Geſellſchaftshaus m. Geſellſchafts⸗ 
zimmer, Tanzſaal, Kegelbahn, 
Stallungen, Garten, groß. Wohn⸗ 
haus mit Laden, im Mittelpunkt 
der Stadt, auch zur Einrichtung 
eines Hotels geeignet, für 85100 
Mark zu verkaufen. Anzahlung 
10- bis 15 000 Mark. Uebernahme 
kann zum 1. Januar erfolgen. 
Wittwe Hagenes, Cöslin. 


6810] Mein neues, gang mailto. 
Gaſthaus mit etwa 2 Morgen 
Gartenlaud, einzig in ein. Dorfe, 
Güter und Bahnhof in d. Nähe, 
Schule am Orte, will ich ver⸗ 
änderungs halber ſof. billig verk. 
Preis 5000 Thlr., Anz. 1500 Thlr, 
durch Joſeph Beyer, 
Nikolaiten Weſtpreußen, 
Bahnſtation. 


Eine nachweislich ſehr rentable 


Gaſtwirthſchaft 


50, 80, 200 Morgen. 


5952] Grundſtücke in oben bezeichneter Größe, anter 
Mittelboden, reichliche und ſchöne Wieſen, gute 
Gebäude, find äußerſt preiswerth zu verkaufen. 
Erforderliches Vermögen 3 bis 7500 Mark. Nähere 
Auskunft ertheitt das 

Anſiedelungsbureau der Landbank 
Wyrembi bei Czerwinst Weſtpreußen. 


Landw. Maſchinen 


jeder Art. 


4971) Ich bin willens, mein mer Kaufe zent. Haus oa 
4 ei it m. Garten zu 7— 1% m. 3⸗ b. 
Bäckereigrundſtück 30% e mah. 


Meld, briefl. 
wegen Krankheit zu verkaufen . Nr. 67: d. Geſell. 
oder meine Bäcke ei mit Kleln⸗ . Beil ie 


bandel zu verpachten. Güter u. Beſitzungen, 
R. Vorath, Nakel a. Netze. Waldungen 


1 % BERIRRERN jed. Größe kauft z. Bargellierung, 


- * D el Nee erz 
1 dir Manufakturiüen 27 |bera.Sciedenite . Verl. Caller 
& ſeltene Gelegenheit! 287. Grundbeſitzer. 
% 1 5 % 3055] Wollen Sie verkaufen 
Wünſche mein oder kaufen, ſo verſäumen Sie 
% Manufakturw.⸗ x nicht, den Katalog für Grund⸗ 
& Geſchäft 7 


ſtücks⸗Vertäufe gratis u. portofrel 
* 


* — 3 Berlin 0., 
er Stadtbahn 5. 

iu verkaufen. Dasſelbe 282 ANNIE 

4 ft das beſte in einer * 


Stadt Ermlands von 
5000 E nw., in beſter 


6027] Ich ſuche zwei ſchöne 


Rappſtuten 
zur Zucht geeignet, 3—6 Jahre 
alt, zu kaufen und bitte um aus» 
führliche Offerten. Schöne Figur, 
breite Bruſt u. flotte Gänge Be⸗ 
dingung, 4—6 Zoll gro 
Piechulek in Tſchirnau 

bei Klein⸗Breſa. Be z. Breslau. 


Grundstücks- und 
Geschäfts-Verkäufe. 


6804] Ich bea fichtige anderer 
Unternehmen halber meine 


Viergroß handlung 
und Selterwaſserfabtik 


unter günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen. 

ax Freyer, Konitz. 
6740] Die mir gehörigen, am 
Markt belegenen, früher Hoff⸗ 
mann'ſche 


Feſchätsgrundſüt 


mit Auffahrt, in denen ſeit ca. 
60 Jahren ein Schank⸗ u. Ma- 
teriatw.⸗Weſch., verbund. mit 
Deſtillation u. Neftanration, 
betrieben, ſollen unt. günſt. Be⸗ 
dingungen verkauft werden. An⸗ 
zahlung 9 bis 12000 Mk. 
Mohrungen 
den 6 Dezember 1898. 
Emil Neuber. 


Speditians⸗ 1. Möbeltransport 


— 
n i ö ß. 
N 


pachtungen. 
Lage, billige, langjäbrige Haſtwirthſchaft bei Thorn 


Miethe. Lager darf nicht mit Materialw. verbunden 
b „ zu 
S & verpachten oder zu verkaufen. 
x mene d. Schittenhelm, Thorn, 
sg gg Ga % Sthilleritraße 8. 
50 au den Geſelligen —ͤ —— — 
erbeten. Bäckerei 


von ſofort 8. ſpäter in Schleu⸗ 
N NN ANNA In: 50, ebe 
Gut 6612] Mein 


* 
von 7 reſp. 11 Hufen durchweg Brauerei⸗ 


kleefähigem Boden, für ca. / der 
Taxe bei 30000 reſp 35 000 Mk. Ausf ank 
Anzahlung zu verkaufen. Off.] iſt per ſofort zu verpachten. 
von Seibitfäniern unt. Nr. 603 Bedingung iſt u. A.: in den 
an den Geſelligen erbeten. Nebenräumen die Möbel auf 
Meine neuerbaute eigne * zu beſchaffen 
17 J. Zablocki, 
Waſſermühle Brauereibeſitzer, Bromberg, 
14 + Danzigerſtraße 151. 
mit all. Maſchinen der Neuzeit, 6739] Jum I. April 1899 ii 
nahe Stadt u. Bahn, tägliche zu verpachten: Ein ſtädtiſches . 
Leiſtung 100 Etr., gr. Land⸗ 77 
wirttjchaft, iſt ſehr billig, bei Grundſtück 


DO U e e beg wee i Reben 


I I t I gebäuden und etwa 17 Morgen 
Wegen hoh. Alt. eine frequente | Gartenland und can 3 bie 4 


Waſſermühle Kühe können darauf gehalten 
a zu verkaufen. 55 u. Nr. werden. Das Grundſtück eignet 


ſich ſehr gut zur Anlage einer 
6326 durch den Geſelligen erb. | Gärtnerei oder Muolterei Jede 


* 
t b 17 “ 5 1 2 1 
Ofiprenfen. Balder ain be bag en l. Materialw. Heſch. Zu Anfedelungsgueden eic ee ertbeiit, 
6427] 2 junge, ſtarte, buch- gem: — m. je zu verkaufen. | 10 preuß. Morg Land, im groß. | kauft und hat abzugeben ch. Schultze, Rieſenburg. 
tragende eldungen briefl. unt. Nr 6412 Kirchdorfe, Marktflecken, an der ; 


Güter und Höfe | Eine gut eingeführte Brauerei 


an den Geſelligen erbeten. 5 ucht in einer guten Geſchäfts⸗ 
. — —— Ostd. Hypothekankredit-Institut 


Gute Brodſtelle 


für Manufakturiſten. 


— ze: ee ne 
er de —— e mein jeit 
12 Jahren stehendes 


Nanufakturwaaren⸗Geſchäft 


wis no per L 
mit auch ohne Grundſtück, t 
oder 2 ei e 


Penn zer —— — 
* 
Ein Vernhardiner ; 
ngungen rtanfen: Lage 
22 Bar: . 
ſtammung, 3 eg > u | Lagers 10- bis 15000 Mark 
verkaufen. Ed. Camin 

händler, Lauenburg i. W. Schlegelberger, Ragnit. 


Chauſſee, in der Nähe des Bahn⸗ 
dofes, viel Fremdenverkehr, gr. 
neuerbauter Saal, einziger am 
Orte wo mehrere Bereine tagen, 
Kriegerverein zc., iſt Krankheits⸗ 
halber von ſofort oder 1. April 
1899 für den Preis v. 30000 Mk. 
bei 8- bis 10000 Mk. Anzahlung 
reg Meld. briefl. unt. 

6244 a. d. Geſelligen erbet. 


I Treptow asd iſt ein 


3ſtöckiges Haus 


mit Laden, in beiter A baer, 


tadt Wpr. eine rentable 
zu Bramberg, Babnboiitr. 94. Reſtauration 
Suche ein Fut oder Hotel 


u kaufen von 1000 Mg. mittl.] womöglich mit Eiskeller, zwecks 

odens mit einer Anzahlung v. Niederlage zu vachten eventl. zu 
10000 bis 20000 Mark. eb | kaufen. fferten unter 
dungen briefl. unter Nr. 6738 an 6470 durch den Geſelligen erb. 
den Geſelligen erbeten. pas 


eines Grundtlid | Mrihpactaejuc. 


in: der Nabe einer Oymnalal-| auch fedler eis e Mil gba 
ecke, zu jedem Gej ſtadt wird zu kaufen kömolkerel A 
— ö 11 82 25. 3 Jucht. am liebſt. Gutsmolkerei Kaution 


er z. Januar oder ngen unter W. I. an ſtelle nach Wunſch. ert. unt. 
April zu j — Gefl. die Inſerat.⸗Annah. d. Geſellig. 
unter Kr. 6322 d. d. Geſell. erb. in Danzig. — 958214 5 1 ie 3 


Kü 

übe 

verk W. Bã „Gr. 

— Lebe cker, Gr. Lunau 
6768) Drei junge, ſchwere 


ochlragerde Kühe 


zu verkauf i itzo⸗ 
en in Frido 


— — ͤ·1¹Gᷣ—·ĩiQc ᷑ͥ ͤ——2-.i:ĩ¾ʃ⁊ ᷑ĩL ——u— — — . . — — 2 


re el 1. W. a 


Fabrräder-Verloosung. 


1... ˙ A ER EREEREEETEEN  F Pritz' itz Kyser, Fr. Louis 


Berlin W., 
Werder'scher Markt 5/6. 


Wollene Roben 
gute Qualität. urn ar Die Robe Mark 5.50, 
0, 7.00, 8.00. 


Reinleinenes Damast-Gedeck. 


Schwere Qualität, 100X 160 cm, fertig ge- 
säumt 3. 53.1 100x235 cm, „fertig 4,90 


gesäumt 


beso 


Daunen - Steppdecke. 
(Garantirt daunendicht), aus englischem, be- 
drucktem e as 10577208 cm 29. 00 


gross. 


EAN are 
Moire-Jupon, mit warmem 
upon. aus reinwollenem Tuch, mit Futter, in "len dunklen Farben, M. 7.50 


Ju 
Tresse und Spitze ud in anti 4, 50 ne 
Emma, Hauskleid aus dunkelkariertem 


1 roth und schwarz 
Biberparchend mit schwarzem Soutache 8. 50 


Luise. KL Bang ringen, Kock Biene .. ͤ w 
aus bestem jener Leinenstoff, mittelfarbig Madeleine. Tuch- Kostüme, Weste aus 
oderdunkel kariert oder rosa oder ae 4, 75 hellfarbigem Tuch in Fältchen genäht, Revers 
blau Cretonne, Stück . , mit breiter Presse und Goldkı.öpfchen besetzt, 
in marine, grün, braun, EN 7 23. 00 


schwarz . 
:.. ͤ Ä.. 
Lisette, Tuch- Bluse mit Fältchen und 


Pressen 8 in roth, marine, Ert N 50 
braun und schwarz . 


Gerda. Morgenrock aus Tuch m. Flanell 
gefüttert, mit schw. Stickerei u. Seidenband 
garnüıt, in roth, marine, a IR 28, 00 
resede und grau 


Salome, Pelz-Cape aus N 19. 00 
Olea, Tuch - Bluse mit Soutache und] Canin, 46 cm lang. . 

Seidenstickerei in roth, marine, grün, 7, 00 Pelz-Cape aus rasé Canin, 46 cm ing 
braun und schwarz 


29.00 

Pelz-Cape aus ras& Canin, 61 em iang 0 
M. 42.00 
Attalus, Sortie de Bal aus weiss. MB. 00 Pelz-Cape aus rasè Canin, 66 cm lang ai 
Cachemir, mit Schwanenbesatz . M. 46.00 


Nimrod, Zweireih. Joppe m. Mufftaschen, 
hinten mit Gurt aus dunkelgrauem, braunem] Norfolk, Morgenjoppes pusglattemg 50 
Loden 10,00, mit Lama sei ni di = 50 Double- Stoll. braun und blau . 


r 299299999999 GP90000909000099000000 


Telegramm -Adresse: 


1 Modegerson Berlin. | 


999999999997 9999997999999 999. 9999 


Bereits am 17. Dezember ar en in der Königsb 5 
3 e 2 eg: Er 


„ Gewinnliſte 20 Pf. extra empf. die J entur Leo 
e Ken ann) Eugen —— 


Franco-Versandt aller Aufträge. 


Herrmann Gerson, 


Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs und Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin. 


Zu Festgeschen ken 


rs geeignet: 


7 


Damast- Bezüge 


zum Knöpfen, in schönen Blumen- und Taghemd aus kräftigem Elsasser Renfores 
Streifenmustern, sauber ga die a ur] mit Handlanguetten das Stück von »190 


bestehend aus 2 Kissen 83 x8 


gross, 1 Deckbett 1304200 cm eh A 7, 50 


Lilli, Matindejacke aus Biberparchend mit | marine, lila und grau 
Sammetkragen und Sammetgü 
roth, marine und grau gemust, 


marine, rotlı und grau . 


Elli, Kostüme aus käriertem Wollstoff | garn. um den Eins., Aermei u. Rock Schnur- 
mit hellem Tuchsattel und schwarzer 35,00 stepperei, in allen dunklen Farben 48,00 
Tresse besetzt in vielen Farben M. 4 


Henley, Hemdenbluse aus kariertem | dennes-Spitzen und Säumchen garniert, in 
W olletoff mit gesticktem Seiden- allen hellen Farben 
kragen und Märchetten ; 5 101 10,50 Dito in reinseiden. Taffet, M. 22. 00 16, 50 


Collier aus imitiertem Sealskin mit Puff und Federgarnierun 5 
W 5,50 9 50 


Herren- Artikel: 


Zanzibar, Wintermantel 


herumgehender r au 85 
3 eas, Loaf. 26,0 


Sehr wohlschmeckend — nervenstärkend — leicht 


verdaulich. Billig im Verbrauch. _ 14739 


BEER Geſchäftsgründung 1850. 


Julius Meyer Nehf., 


Cigarren⸗ und Cigaretten-Import⸗Fabrik, 
Danzig Lauggaſſe Nr. 84. 


(Größtes Spezigl⸗Geſchäft der Provinz!) 
Für den We hnachtsbedarf empfehle von meinem enorm 
großen Lager ff. Sumatra⸗, Borneo⸗, Braſil⸗, Havana ⸗ 


Zur Marzipaubäckerei. 


ER EHI), dar. meblfrei, 

Mandeln, ſüße und bittere, 

Rosenwasser, Orangen- 
blüthen wasser. Cacno- 
mass. feinſte. 16132 


ie Drogenhandlung 


der Königl. Npotbeke von 


ice. Cigarren in ca. 600 Sorten im Preiſe von 25 Mk. E. v. Broen, 

bis 400 Mk. p. Mille. Präſentkiſtchen a 25, 50 und Jablonowo Westpr. 

271 Bar Ben a m amperien von 1 — — Brennkartoffeln 1: 
8 i — Hochfein ſind meine beliebten 

Marken: Sanſibar 50 Mk., Spezialmarke 60 Mk., Caſio rem at offe U 


70 Mk., Elſe 80 ME, Dina 100 Mk., Banies 120 Mit., ſow. gute Speiſewaare, Daberſche, 
Sultan 150 Mt. p. Mille. — Ausſchuß⸗ Cigarren von weiße er bonum und andere 
30 Mk. bis 100 Mk. p. Mille in ganz wunderſchönen Quali- weiße Sorten hat abzugeben [194 
täten. Auftr. über 30 Mk. frau to. Umtauſch gerne geſtattet. Arthur Kleinfeldt, Poſen. 


JFeruſprecher 279. EEE EEE ED 
Sioggenfleie, Weizenfleie, 
ulterfchtol, Leinkuchen, 
tühfuden, Sonnenblum:ns 
Fuchenmehl, Mais, Gerfte, 
Hirſe, Aufterbohnen, 
joe „alle ehen, Mühlen 


abrikate und Kraftſutter⸗ 
1 


Berliner 


Rothe Kreuz-Lotterie 


Ziehung bestimmt 19.23. Dezember 1898 
Hauptgewinne Mark 100 000, 50 000 etc. baar 
Originalloose a Mark 3,50, Port und Liste 30 Pt. 


Conrad Lewin, Berlin N., Krausnickstr. 8. 
Reichbank - Giro - Conto 


Tologr.-Adr.: Glückshand, Berlin. ee 
‚Christbaumschmuck ; Size 


mittel empfiehlt zu 
Tagespreiſen 


„Anker, Danzig 


Vorſtädt. Graben 25. 


. Vorzügl. Nheinweine Rheinweine 
weiß und roth, 
arantirt zeit, ge Liter oder 
Aae 60, 70, 80 und höher. 
robefäßchen ca. 25 Likes robe⸗ 
kiſte 12 Flaſchen. Probebeſtellung 
veranlaßt ſicher zu weiter. Bezug. 
Keine Reiſenden, keine Agenten. 

en Zeugniſſe, die dem Ge⸗ 
ſelligen in Original vorgelegen 
haben: Aus R. .. . Wpr. Probe⸗ 


Ein herrliches Weihnachtsfest 

bereitet Gross u. Klein ein schön geschmückter Christbaum. Ich liefere fur 
nur M. 5.— incl, Kiste und Porto geg. vorh. Kasse (M. 5.90 per Nachnahme) 
eine reichsortirte Kiste Glas-Christbaumschmuck enth. hunderte prächtige 
Bachen als echt versilb. Kugeln u. Eier, N n.glänz. u. bemalte Phantasie- 
sachen. Eiszapfen, Engel, Christbaumspitze, Trompetchen, Glocke, Vögel eto. 
Gratis:Engelshaar n.Confeethalter. Für Wiederverk. Sort. zu M. IO u. mehr. Sedarß g ut, werde hinfort meinen 
Elias Greiner Vetters Sohn, Glasfabrik, Lauscha (Thüringen). edarf f ‚Ihnen deck. Rektor S.. 

Gerründet 18%. Lielerant fürstl. Höfe. Viele Anerkennungsschreiben. Aus Mannheim: Der * iſt 


I Pchraachte Nornalweicen ee 


Aus München: : Bin ehr auf zufrie⸗ 
den, werde nicht ee ee zu 
komplett mit Laterne, jo gut wie neu, äußerft billig abzugeben. 
Deulſche Felb⸗ ‚im SndnfriebahnBerle . 


empfehlen. K. U., Kgl. Ober .. 
Aus Görlitz: Beſtellezc. u. kann 
Danzig, Neugacken er. 23, Ecke eee 


Ihnen nur meine volle Anerkenn. 
über alle Ihre Lieferungen aus⸗ 
ſprechen, die Weine ſind dase 
vorzügl. u. e ar 
Sehikfer 1 
9734) Kainy a. Rhein 51. 


if, Königs 
eldt, P. Marquardt u. in Le 


7450 


Alma, Morgenrock aus Biberparchend 
mit Sammetkragen und een 127 7,50 


Lotterie 61 erftlfafiine Serra und Damen⸗Fahrräder, ferner 20 3 
ur Verloofung. 3 AI Mk., II 25 1895 ferner 2039 Gold 
gene rg i. Pr., ſowie hier d. 


ir 4 — ur 3 
ono 
bei He rn "Max Kurlonda. a nen 135 217 15 


Berlin W., 
Werder’scher Markt 5/6. 


Seidene Roben 


glatt und gemustert, schwarz und farbig, zu bedeutend 
herabgesetzten Preisen. 16356 


Damen-Taghemden. 


an 


Tuch, mit 


Diana, Matindejacke aus 
schwarzbesticktem Sattel, in n roth. 19 00 


Edith. Mor x rg aus Tuch, warm 
gefüttert, 1 aus Fältchen mit Spitze 
arniert, in bordeaux, e Erg 

fla. resede, schwarz . . 15, 00 


Magenta, Kostüme aus Cheviot, Einsatz 
aus weisser Seide mit schwarz. Seidenbändeh. 


Indiana, Bluse aus Foulard, mit Valen- 


Girenne, Barett aus imitiertem Sealekin 


M. 


mit rings- 


Herren-Gehpelz, Ueberzug aus Tuch, 
Kragen und RER aus * 140. 
Seaiskin . - 


Proben und Kataloge 
stehen auf Wunsch zur Verfügung. 16356 
39992999999 e see 


Sect, bund an, 


iſt nur Marke 
Cabinet à 1,50, 2,00, 2,50 ic. 


Bezug d. Weinholg. u. direkt. d. 


d. Kupferberg & Co., 
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EmilSchumann, Piruaa R. 
Weltbekannte Züch- 
terei tieftonrenreich 
Kanarienedelroller. 
Prämiirt mit höchsten 
Auszeichn. Versandt 
unt Gar f. Werth u. leb. 
Ank. g. Nachn Mk. 8,10. 
12, 15, 20 Pp. St. Zuchtweibchen 
Mk. 1 ‚50. Zuchtanl.50 Pf. i. Briefm 


Meine Waffe 


F 
hren wie von Verſandgeſchäften 
mit marktſchreieriſchen Annoncen 
Hiper ich nicht, und als Uhren⸗ 
abrikant kaun ich mit jedem 
Händlerkonkurriren, da in Deutſch⸗ 
land meine Uhren mehr als den 
doppelten Preis koſten. (5798 
Die allerbeften Taſchen⸗Re⸗ 
montoir⸗Uhren der Welt ſind 
Silber⸗Anker, 15 Steine, S 
Glashütte,! /aChronometer and 
Bügel, Krone, Zeiger, vergoldet 
koſtet M. 18; dieſelbe 3 ſtarke 
Sprung⸗Deckel, Di, 22; dieſelbe 
aus IAkarat. Gol d, M. 120; auch 
die Uhr, Syſtem Roskop, iſt eine 
die beſte und unverwüſtliche 
Strapazuhr der Welt, England 
und Ame xika ſehr beliebt, bei 
Landwirthen, Poſt⸗ und Bahn 
beamten, und köſtet eine Syſtem 
Roskop⸗ Ankeruhr, Orydirt, Rand, 
Zeiger, Bügel vergoldet, M. 12 
dieſelbe Uhr, Silber M. 22; die: 
ſelbe Uprausidtarat. Gold, M.150. 


Echt- Genfer Goldin- 
Herren-Remontoir- Ta- 
schenuhr, 3 Deckel, von 
einer goldenen are 
von einem Fachmann 
kaum zunnterscheiden., 
Prima Uhrwerk, M. 10.— 

1 Damen⸗Gold⸗Rem. ale 0 genau 
wie echt Gold, M. 10. 
1 Damen ⸗Silber⸗Remont.⸗Uhr, 
10 Steine, M. 10.— 
1 Damen ⸗Silber⸗ Remont.⸗Uhr, 
3 Deckel, ff., M. 14.— 
1 Damen- Label. Golduhr, ff., M. 25 
1 . Gol ie 
3 Dedel, emaillirt, M. 30.— 

Kunſtvolle Nene gra⸗ 
virt oder in Relief, aus Gold⸗ 
Duble, 17 Mk. 3. Alles porto⸗ 
und zollfrei. 

Alle Übren ſind in meiner 
Werkſtätte Beam. und repaſſirt, 
kunſtvoll ausgeführt. Zjährige 
Garantie. u . Geld 
zurück, daher jede Beſtellung 
ohne Riſiko. Katalog gratis, 
Porto nach der Schweiz: ae 
> Pf., Karten 10 Pf. Verſand 

egen Nachnahme von der 
Schweiger Taſchenuhren⸗ Fabrik 
D. Cleener l ürich (Schweiz) 


abi Hes 


für 


7 Uhren, Gold⸗,„Silber⸗„Alfenide⸗ 
Nickel⸗ u. optiſche Waaren. 


> Regulateure mit Schlagwerk von 14 Mk. an, 
Silb. Dam. u. Herr.⸗UAhren von 15 Mk. an, 
Nick.⸗Wecker, Globe, Fabrik. Junghaus, 2,50 M. 


" „ Baby, „ 8,00 „ 
" " „ leucht. Blatt 3,50 „ 
„ mit Datum 4.00 „ 


Billigere und ſchlechte Waaren 
zu führen, iſt gegen mein Prinzip. 
Hochelegante 

Nähmaschinen 


beſtes Fabrikat, unter 5jähriger Garantie, Mk. 60. 
Aufträge nach außerhalb werden prompt erledigt 
Ausführliche 2 ⸗Courante gratis und franko. [6817 


A. Zeec k, 


Graudenz 
Marienwerderſtraße Nr. 6. 


Streng reelle, feſte Preiſe. N “ 
Das billigste Beifutter 
für Pferde, Rindvieh, Schafe und Schweine ist: 


Melasse- 
"Torfmehl- Futter 


Deutsches Reichspatent No. 79932. 


Es erböht die Fresslust und Leistun * zeit der Thiere, 
verleiht ihnen schöne volle Form und glattes Haar, verhindert 
Kolik und andere Krankheiten, — — es bei der A rmee, 
Königl. Marställen, Gestüten und in der Landwirt 


hlschatft allerwärts eingeführt und hochgeschätzt ist, 


Man giebt davon an: 


Pferde pro Kopf u. Tag 3—5 Piund unter Abzug der 
gleichen Gewichtemenge von der Haferration, 
Mastvieh " 8 Pfund] unter Abzug der 
M ilchvieh 1 FB MER 2 gleichen Gaben 
Masthammel 3 3 3 1 * 9 anderer im Preise 
Hammel viel höheror 
Schweine pro Tag und 100 Pfund lebend EEE 


Gewicht 1½ Pfund 
Die Ersparniss bei Anwendung dieses hervorragenden 
Futtermittels ist daher bedeutend. 


Bestens em pfyhlan durch die bedeutendsten Professoren, wie 
Kühn, Märker, Pott, Ramm. 


Preussische Melasse-Torfmehlfutter- Fabriken 


Boldt & Schwartz, G. m. b. H., Danzig, 


alleinige General-Vertreter für Ost- und Westpreussen 


Ansehlussgleise für industrielle, tablissenents 


normal- und schmalspurig 


baut kanitalkräftige Eisenbahn-Baugesellschaft bei lang- 
samer Amortisation und Frachtgarantie. Gefl. ausführliche 
Nachrichten sub N. A. 1198 an den Geselligen. [6842 
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Drittes Blatt 


Grandenz, Sonntag] 


Bauernblut. 
Roman von Gerhard von Amyntor. 

Jetzt ſchaute Peter über die Drehbank hinweg durch 
das Feufter hinaus in den Hof, der ſich ſchon in Dunkel⸗ 
heit zu hüllen begann. Da ging die Thür die Werkſtatt 
auf und eine anmuthige Mädchengeſtalt ſchwebte leichtfüßig 
über die Schwelle. Mit geöffneten Armen flog fie auf ihn 
u, umhalſte ihn und drückte ihm ſtürmiſch ihr ſchwellendes 
ippenpaar auf den Mund. 

Der ſo wohlthuend Ueberfallene begriff ſofort, daß er 
von Sabine für den Bruder gehalten wurde; aber die Ver⸗ 
uchung, dieſes lebenswarme Geſchöpf noch länger in den 

rmen zu 1 — und von ihren ſüßen Lippen den Honig⸗ 
— ärtlicher Küſſe zu naſchen, wirbelte ihm wie eine 

runkenheit in den Kopf; er verrieth ſich mit keiner Silbe; 
er umſchlaug auch ſeinerſeits des Mädchens ſchlanken Wuchs 
und raubte ihr Kuß um Kuß von dem ſich bereitwillig dar⸗ 
bietenden Mündchen. - 

Da hatten Sabinens ſchlanke, feinfühlige Finger zufällig 

ine rechte Wange berührt und die ihr ſchon lieb gewordene 

eine Warze nicht zu finden vermocht. Mit einem jähen 
Aufſchrei prallte ſie zurück und ſtammelte erſchrocken und 
vorwurfsvoll: „Peter? Du biſt es? Pfui! Das war ſchlecht 
von Dir! Ich glaubte, Adolf wäre es.“ 

Peter lachte, daß ihm die Thränen in die Augen traten. 
Nur nicht böſe ſein, mein holdes Täubchen! Soll ich denn 
55 ſchreien, wenn mir ein hübſches Mädchen an den 


8. Fortſ.] Machdr. verb. 


als fliegt? Ich bin doch nicht ſchuld an der Verwechs⸗ 
ng .. Da kommt Adolf ſchon, er ſoll entſcheiden, ob 
mich ein Vorwurf trifft.“ 

„Pſcht!“ machte Sabine und legte dem zukünftigen 
8 die kleine Hand auf den Mund. „Nicht in 
meiner Gegenwart ... ich würde mich todt ſchämen; ich 
ibm dl es ihm ſelber ſagen, wenn ich wieder allein mit 

m bin.“ 

Schon trat Adolf mit einem Kloben Grenadillholz unter 
dem Arm in die Werkſtatt und begrüßte mit zärtlichem 

ſſe ſein holdes Bräutchen. Er würde das nicht unbefangene 

eſen der beiden vielleicht dennoch bemerkt und gefragt 
daben, was denn n ſei, und Sabine würde ihm 
wahrſcheinlich auch ehrlich die Verwechslung der beiden 
Brüder gebeichtet haben, wenn nicht das unvermuthete Er⸗ 
Friedrich Juſts allen dreien plötzliches Schweigen 
auferlegt hätte. 

„Herr Adolf Dechner?“ fragte beſcheiden der Eintretende, 
der ſeinen Paletot noch immer über dem Arme trug. 

Adolf trat dem Kunden (für einen ſolchen hielt er 9 

öflich entgegen und fragte nach deſſen Begehr. Friedri 
uſt wollte in ſchonender Weiſe mit feiner Trauerkunde 
eginnen; doch kaum hatte er den Namen des Kunſtſchützen 
und Taſchenſpielers William Tell erwähnt, als ſich Adolf 
nach ſeinem Bruder umkehrte und dringlich bat: „Du, komm 
her! Es handelt ſich um unſern Vater!“ 

Er ſtellte den Herautretenden dem Fremden vor und 
dieſer gab ſeiner Genugthuung Ausdruck, daß ihm der Zu⸗ 
15 zu gleicher Zeit auch Herrn Peter Dechner in den 

eg geführt habe. 

Juſt mußte ſich auf den einzigen Schemel ſetzen, der in 
der Werkſtatt vorhanden war; Peter hockte wieder auf 
einer Tiſchecke und Adolf ſtand mit dem Rüſcken gegen das 

eſtell einer Wipp⸗ Drehbank gelehnt, während er felt. 
neben ihm ſtehende Braut mit dem Arme umfaßt hielt. 
. hörte ohne beſondere Bewegung von dem Ende ſeines 
ater, den er ſo gut wie gar nicht gekannt hatte; der ge⸗ 
waltſame Tod der Frau Tell, ſeiner Stiefmutter, ließ ihn 
vollends kalt; hatte er doch mit dieſer Frau niemals auch 
die geringſten Beziehungen gehabt. 
dolf hingegen fuhr ſich verſtohlen mit dem Handrücken 
über die Augen, als Friedrich Juſt das einfache Begräbniß 
der beiden Getödteten ſchilderte; wenn er ſich auch, wie 
Peter, des Vaters nicht mehr entſinnen konnte, fo war es 
doch immerhin der Vater geweſen, der ihm geraubt worden 
war, und einen Vater verliert man nur einmal im Leben. 
abine Meerholt, die Braut, trocknete ſich mit dem 
Zipfel ihres bunten Tändelſchürzchens immer wieder die 
ſtrömenden Thränen von den runden Wangen; fie hatte 
ein weiches Herz und eine leicht bewegliche Einbildungs⸗ 
kraft und ſah im Geiſte, wie der Vater ihres Bräutigams 
durch den Keulenſchlag eines nach ihrer Meinung menſchen⸗ 
Teeiicxben Indianer erbarmungslos niedergeſchmettert 
wurde. 

Als Juſt ſchließlich erwähnte, daß er ſchon beim Aſſeſſor 
Tell geweſen ſei und dieſem ein Drittel der kleinen Hinter⸗ 
Ioffeniaft ausgezahlt habe, daß er aber die beiden andern 
Drittel für die Brüder Dechner mitgebracht habe, da ſprang 
Peter von der Tiſchecke herunter und ſagte luſtig: „Rücken 
Sie heraus, Sie Goldonkel! Geld kann man immer brauchen. 
90 hätte mein Lebtag nicht gedacht, daß ich von meinem 

ater noch einmal was erben würde.“ 

Er ſteckte die beiden Einhundertmark⸗Scheine eifrig ein 
und ſah, wie auch Adolf einen ſolchen und zwei Fünfzig⸗ 
Mark⸗Scheine erhielt und in die Weſtentaſche ſchob. 

„Und das überbringen Sie uns aus freien Stücken, ohne 
irgendwelchen Auftrag? Ohne Kenntniß der Gerichte?“ 
fragte Adolf verwundert. 

„Es iſt der Erlös aus Ihres Vaters Pferd und Gepäck; 
kein Menſch weiß von dieſem Gelde; ein Teſtament war 
3 

„Tauſend Dank, Herr Juſt“, ſagte Adolf, von Hochachtun 
erfüllt, „Sie ſind ein gewiſſenhafter Mann.“ en 

„Das muß wahr ſein“, fiel Peter zuſtimmend ein, „Sie 
hätten ja eben ſo gut das Geld für f behalten und auf 
die Geſundheit von uns beiden vertrinken können. Und 
wenn es auch grade kein Vermögen iſt, nun, dem geſchenkten 
Gaul ſieht man nicht ins Maul. Das Erbrecht an ſich 
iſt ja freilich eine Ungehenerlichkeit; in der fozialifirten 
Geſellſchaft —“ 

Adolf ſchnitt jede weitere Bemerkung ſeines Bruders 
ab, indem er Friedrich Juſt mit ſeiner Braut bekannt 
machte. Der freundliche Fremde wechſelte mit Sabine 
einige artige Worte, dann grüßte er alle drei und verließ 
wieder die Werkſtatt. 

„Du“, hob Peter an, „weißt Du, e iſt eigentlich ziemlich 
ruppig, daß unſer Bruder William, der „Herr Aſſeſſor“, 
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nicht zu unſern Gunſten auf ſein Drittel an der Erbſchaft 
verzichtet hat.“ . 

„Wie käme er denn dazu? Er iſt eben ſo arm wie wir.“ 

„Ja, er frißt aber aus der Staatskrippe und wir 
müſſen uns unſer Brod mit unſerer Hände Arbeit ſauer 
verdienen.“ 

„Ich meine auch“, warf Sabine dazwiſchen, „daß ſo ein 
Herr im Miniſterium es nicht nöthig hätte, mit ſeinen 
armen Brüdern, die ſich jo placken müſſen, zu theilen“. 

„Fängſt Du auch an?“ wandte ſich Adolf in freundlicher 
Drohung an ſeine Braut. „Kinder, redet doch nicht ſolchen 
Unſinn! Meint Ihr denn, in einem Miniſterium werde 
nicht gearbeitet, ſondern nur Skat geſpielt und Kegel 
geſchoben?“ 

„Na, na, na! es iſt ja ſchon gut“, beſäuftigte Peter 
den ſcheinbar Erzürnten, den er heute in möglichſt guter 
Laune erhalten wollte, „Du vertheidigſt halt immer die 
Bourgeois; fie werden Dich noch einmal zum Kommerzien⸗ 
rath ernennen.“ Und nachdem er ihn auf die Seite ge⸗ 
nommen hatte, ſodaß Sabine, die inzwiſchen ein Licht an⸗ 

ezündet hatte, um die Werkſtatt aufzuräumen, nichts von 

2 — Worten hören konnte, flüſterte er ihm die dringende 
Bitte ins Ohr: „Sei lieb, Bruder, und pumpe mir von 
Deinem Theil noch fünfzig Mark; ich muß mir einen Streik⸗ 
fonds anlegen; wie ich vermuthe, werden wir Maurer binnen 
acht Tagen den Streik beginnen“. 

„Ihr ſeid doch rein vom Teufel verblendet“, ſchmollte 
der andere, aber ſchon hatte er die! Rechte in ſeine Weſten⸗ 
taſche geſenkt und holte die gewünſchte Banknote hervor; 
er konnte dem innig geliebten Bruder nun einmal nichts 
abſchlagen, „Da nimm! und wegen der Rückgabe mach' 
Dir keine Sorge; das Geld iſt ja ſo gut wie gefunden“. 

„Was habt She denn da?“ fragte Sabine, die dieſe 
Heimlichkeit der Brüder bemerkt hatte, und näher trat. 

Peter ſteckte den verrätheriſchen Schein ſchuell zu ſich 
und lachte. „Ich erzähle meinem Bruder eben, wie Du 
mich vorhin mit ihm verwechſelt haſt.“ 

„Ach, das Plappermaul!“ zürnte Sabine und ein jähes 
Erröthen lief über ihr reizendes Geſichtchen, „ich konnte 
nichts dafür, Adolf; ich dachte nicht anders, als Du ſtändeſt 
an der Drehbank.“ 

Was iſt denn dabei?“ beruhigte ſie der Bräutigam, 
„auch unſere Pflegemutter hat uns oft genug verwechſelt. 
Du haſt ihm wohl einen recht zärtlichen Willkommenskuß 
gegeben? he?“ 

„Freilich hat ſie das!“ platzte Peter beluſtigt heraus, 
„und weißt Du, Adolf, ich habe ganz ſtill gehalten, hi, hi, hi!“ 

„Kann Dirs gar nicht verdenken. Damit Du übrigens 
ld daß ich Dir deshalb nicht zürne, ſo gieb ihr zum 
Ibjchied den Kuß zurück.“ 

„Das ſoll ein Wort ſein“, jauchzte Peter, und ehe ſich 
Sabine deſſen verſah, hatte er ihr einen Kuß geraubt und 
ſtürmte mit übermüthig « lantem Lachen zur Thür hinaus. 

* * 


* 
In einem der kleineren Säle des „Kaiſerhofes“ hatte 
der vor Kurzem zum Rittmeiſter und Schwadronsche⸗ be⸗ 
förderte Herr v. Tollen einen kleinen Kreis von Freunden 
und Bekannten zu einem Feſtmahle um ſich vereinigt, um 
mit ihnen ſeine Beförderung zu feiern. Auch der Aſſeſſor 
Tell gehörte zu den Geladenen und auch Herr v. Brank 
war von Giesdorf hereingekommen. 

Die lebhafte Unterhaltung ſchwirrte von den Weinen 
auch auf die Frauen und bei dieſem Thema verweilten die 
Herren mit beſonderem Behagen. 


„Seid Ihr Herren ſchon wieder bei den Weibern?“ 
grollte Tollen, der hartnäckige Junggeſelle. „Laſſen wir 
doch dieſes Thema unberührt; ſeit Evas Apfelbiß iſt uns 
von den Weibern nur Unheil gekommen.“ 

„Aber auch viel Glück und Sonnenſchein“, fügte der 
Freiherr v. Brank mit einem leichten Seufzer hinzu. 


„Sie denken an Ihre Frau Gemahlin“, ſagte Tell ga- 
lant, indem er ſein Glas ergriff; „wer, wie Sie, Herr von 
Brank, in der Ehelotterie das große Loos gezogen hat, der 
hat ein Recht, ſo zu reden. Die Schloßfrau von Giesdorf, 
meine Herren!“ 

Die Gläſer klangen aneinander und wurden bis zur 
Nagelprobe geleert. 

Nachdem die Teller gewechſelt waren, hob Herr von 
Brank wieder an: „Sie haben, meine Herren, vorhin meiner 
Gattin ſo freundlich gedacht, daß ich mich verpflichtet halte, 
Ihnen allen im Namen derſelben zu danken. Sie ſehen 
in mir einen glücklichen Ehemann und ich wünſche den 
Mitgliedern dieſer Tafelrunde, auch Ihnen, mein lieber 

err von Tollen, daß Sie es mir nachmachen und ein ge⸗ 
liebtes Weib an den eigenen Herd heimführen mögen. Ein 
gutes Eheweib iſt das Beſte und Herrlichſte, was ſich der 
Mann im Kampfe des Lebens erobern kann; es feit ihn 
gegen alles Ungemach und ſchützt ihn vor Reue und vor 
der troſtloſen Vereinſamung der alten Tage. Ja, er kann 
ar nicht zeitig genug nach ſolchem Schatze und Talisman 
ſtreben; hätte ich ſelbſt nur rechtzeitig dieſe Lehre befolgt, 
ich hätte mir manche ſchwere Stunde in meinem Leben 
erſpart.“ 

„Sie müſſen doch aber ſchon als ziemlich junger Herr 
geheirathet haben, Herr Baron“, warf einer der Herren da⸗ 
Fun cen „Sie ſehen heute genau wie ein wohlkonſervirter 

ittmeiſter aus.“ 

„Und doch habe ich zu ſpät geheirathet, zwei ganze 
Jahre zu ſpät.“ 

„Wieſo das?“ fragten die andern im Chor. 

„Weil ich aus bieſen beiden Jahren eine Erinnerung in 
mein ſpäteres Leben hinübergenommen habe, die mich oft 
genug unleidlich gequält hat.“ 

„Ach, ich weiß, Herr von Brank“, rief der weinfröhliche 
Tollen, „Ihr famoſes Abenteuer mit der ſchönen Ameri⸗ 
kanerin, das Ihnen einſt die Strafverſetzung aus unſerm 
Regiment eintrug.“ 

„Was wißt Ihr jungen Herren davon? Gar nichts! 
Ich bin ein alter Mann im Vergleich mit Euch und darf 
es daher ohne Umſchweife ſagen: Ihr ahnt nicht im ent⸗ 
fernteſten, um was es ſich damals für mich gehandelt hat.“ 

17 
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Berihiedenes, 


— [Kutſcher und Kapellmeiſter.] In der. „Militärs 
Muſiker⸗Zeitung“ findet ſich folgendes verlockende Inſerat: 
„Ein tüchtiger Trompeter der Kavallerie oder Artillerie geſucht, 
welcher bereit ift, bei mir hier Stellung als Kutſcher und 
Dirigent meiner Knabenkapelle zu übernehmen. Fahren 
wird eventuell gelehrt. Freie Station, monatlich 35 Mk. Gehalt 
und 20 Mk. Muſikgelder, Konzertverdienſt extra u. ſ. w. Graf 
v. Hachenburg, Friedewald, Rheinprovinz.“ — Eine wahrhaft 
geniale Idee, Kutſcher und Kapellmeiſter in einer Perſon! 

— Zur Vorſicht für Ausſteller auf der Weltaus⸗ 
ſtellung in Paris mahnt ſolgender Vorgang, der aus der 
Schweiz berichtet wird: Ein Stickereifabrikaut in St. Gallen hatte 
bemerkt, daß eine von ihm in Paris in die Muſterſchutzrolle ein⸗ 
getragene Zeichnung von einem franzöſiſchen Fabrikanten 
in St. Quentin nachgeahmt worden war. Er klagte, und das 
Pariſer Appellatiousgericht gab ihm unrecht, geſtützt auf ein Ip 
zöſiſches Geſetz von 1806 und eine einſchlägige Verordnung von 1828. 
Danach können die Zeichnungen und Muſter aller ausländiſchen 
Fabrikanten, welche die Pariſer Weltausſtellung von 1900 be⸗ 
ſchicken, von den franzöſiſchen Fabrikanten ſtraflos nadger 
ahmt werden, ſofern die Ausſteller nicht in Frankreich ſeloſt 
eine Fabrik beſitzen. 


Räthſel⸗Ecke. 
207) Bilderräthſel. 


[Nachdr. verb. 


208) Gleichung. 
a — (bc) ＋ d- (ef) ＋ g (hi) + = x. 
a. in Kirche und Theater. b. in Wüſten. c. nordiſche Ghtt 
d. Errungenſchaft. e. Gemüthsbewegung. k. Gelöbniß. g. K 


körper. b. Empfindung. i. Nahrungsmittel. k. Allmuttek. 


au 
geſtorbenes Thier. X. die Zeit, in der wir leben. 


209) Räthſel. 
o ich mich nur als Künſtler zeige, 
a wird der Hörer Menge froh. 
hetrennt, jo lobt man meine Geige, 
Verbunden, heiß' ich ſelber ſo. 


Ich fühl mich als des Zweiten Meiſter, 
ang' ich das Erſte, merkt ihr's gleich. 

Auch bilden auserlej'ne Geiſter 

Viel aus dem Zweiten — wunderreich! 


war ſcheint es dann bei ſolchen Werken 

erändert, wie durch leiſen Hauch — 
Doch wird's das feinſte Ohr nicht merken, 
Prägt es ſich ein dem Auge auch. 


210) Röſſelſprung. 
1 —— 
wem ſei und ſchwer 
ö | nes er de thun das ruh' | 
— — . — — 
ſelbſt ver und gott be frie be 
o 
zu haus tags ſchläft! ſel gab der 
— k KK — 
der in fie | ein Hirt es ber 
2 4 — 
be ſcher hei | ruh | ben frie ber 
| de gott in mat | bie ruhn 
ra ber wem mag 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 


Auflöſungen aus Nr. 284. 
Bilderräthſel Nr. 202: Korallenarmband. 


Zahlenräthſel Nr. 203: December; Eber, Ceder, Ebbe, 
Beere, Abe Rebe 80 * 


Diamanträthſel Nr. 204: 


8 
A T E 
FLORA 
STOCKHOLM 
TSR 
N 
2 
N 


Silbenxäthſel Nr. 205: Nomaden, Olive, Themis, Bri 
Romanze, Idiot, Cannabich. — Not bricht Eiſen. n en 


Anagramm Nr. 206: Schale, Lachſe, Flaſche. 


Der „Geſellige“ liegt im Leſeſaal des Central⸗Hotels aus. 
Grösstes Erstes Hotel Deutschlands. 


Central⸗Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 


war” Gegenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse, 


Privat-Augenklinik 


Danzig, Weidengaſſe 4b, I u. II. W 
ufnahme täglich von 10—2 Abr. 


Unſere Sprechſtunden halten wir getrennt ab. 15879 
Dr. med. Helmbold, Dr. med. Franke, 
weer bien Graben 1214 St. 9411. K 4. 
TEE x 


tara zu Muhen 


vormals in Zweibrücken 


Fachschule für Maschinenbau und Eletrolehuik. 


Das Programm wird kostenlos zugesandt. 
Der Direktor: P. Wittsack. 


H. Strahlendorf 5 
Schreib- und Handels-Akademie, gegr. 1830. 


Berlin SW., Beuthstr. Il, am Spittelmarkt, 
I., II., UL Etage. Fernspr. 1 
Am 4 Januar beginnen die neuen vierteljährlichen Kurse: 
a. Für Junge Leute zur Vorbildung als Kaufmann in 
an 


sämmtlichen delswissenschaften, _tenogra 2 Schön- 
chreiben, Auf Wunsch auch Unterricht in de eutschen 
prache, Vormittags 9—1 Uhr. Honorar pro Monat 25 Mark 
Kür Damen zur 8 Ausbildung als Buch- 
8 Korrespondentin, Kassirerin u, Geschäftsstenographin, 
ormittags 9—1 Uhr. Honorar pro Monat 25 Mk. Empfehl., 
Eougnisse, Engl. und franz. Korrespondenz, Schreibmaschine 
1 


faoultativ. Pension im Hause. Näheres Pröspekte. 


Thuringia 


Verſichernungsgeſellſchaft in Erfurt, 5 1853. 
Grundkap.: 9 Millionen Mt., Vermögensbeſt.: 49 Millionen Mt., 
gezahlte Entſchädigungen ſeit Gründung: 129 oe Mark, 

ewährt zu günſtigen Bedingungen u billigen Prämien bei keinerlei 
achſchußverbindlichkeit für die Verſicherten: 823 
dener Birch auf Gebäude, Mobilien, Waaren, Vor⸗ 
rä „Maſchtnen, Fabritgerätbſchaften ꝛc., 
Lebens⸗ Verſicher ung all. Art unanfechtbar, unverfallbar, gebühren⸗ 
frei), desgl. Ausſteuer⸗, Altersverſorg.⸗ u. Renten⸗ 
ira Begräbnißgeld⸗ »(Sterbetafien)- »Berjiherung 
mit u. ohne ärztliche ee Cautionsdgrlehne, 
Unfall: Verſicherung mit und ohne Prämienrückgewähr (auch 
Reiſe, See- und lebenslängliche Eiſenbahn⸗Unfall⸗ 
nere ), 
Transport⸗ 3 gegen die Gefahren des See⸗ Fluß⸗ und 
and⸗Transportes, einschließlich Valoren⸗Verſicherung, 

Auskunft extheilt und zur Aufnahme von Berficherungen 

empfehlen ſich: 
Brieſen: A. Zieliusky, für Feuerverſicherung. 
Waldemar Brien, f. Leb. u. Unfall. Werſich 
reyſtadt Weſtpr.: H Söhlubkowskl. 
randenz: M. Mannheim, für Feuerverſicherung, 
Carl 'Gerike, f. Leb. u. Unfallvexſicherüng, 
Friedr. Bieber, f. Leb.- u. F Tolverfiper, 
Landgeſchworener Dieck: hoff, 


ammerftein: er Auppenan. 
> rc 1 E. f. Seb / u. Unfall 
u ener, eb. - u. Unfallverſicherun 
lsgenin: Otto Rohr. ſich 8 
Mewe: Ed. m Als Feuerverſicherung. 
Zul. Liebert, f. Leb.⸗ u. Un allverjicherung. 
Neneuburg: Edm. Kledzinski, für Feuerverſicherun 
Gust. Wollenweber, f. Leb.⸗ u. Unfallverſich 
r. Friedland: M. Piechocki. 
ieſenburg: A. Un ot 
oſenberg Weſtpr.: Ford. K 
H. v. Malle stodt, f. Unfallverſicherung. 


Te J. N 
ner 8. 8, für ag u. Unfallverſicherung. 
Übbau gihtenbagen; 0 . A. 


Elresbura Weſtpr.: L. Pick 
. Preuss, für Leb.⸗ u. Senerverfiderung 
Tuchel: B. Fr yärychowicz Feuerverſtcherung 
Otto Raczkowskl, He Leb. -u. 79 


ODampfpflüge 


und 


Dampiwalzen 


in den bewährtesten Constructionen) 
zu Kauf und Miethe 


John Fowler & Co, Magdeburg 
| Co, Magdeburg, 


eschäftsstellen a 
Magdeburg, Oöln a/Rh. EB 
{=} 


olzbearbeilungs-Maschinen 
Sägegatter 


bauen als Specialität 
in höchster Vollkommenheit 
Maschinen - Fabrik 


„Humpe & Sohn, Aet.-Ges. 


BROMBERG. 


=> Grosse Anzahl fertiger Maschinen 
Ag im Betriebe zu besichtigen. 


4 8 5 
Vertretu agen in Stettin Hamburg, Bukarest, Warschau. 


"asreunem use donn 14 
"Bunyyorıug zezueß emu 


rt in Lehrer-, 
ahn⸗ und Beinattrei en, 
ie allen egenden 
Heitſchlande von allen Seiten anerkannten 
beit. och N Wee neueſter 


gefallen 
* — rut Ref man ib über 


e e ur auf ine Maße en um in a en rten angeben, mM 


N 8 b 


Fee 


Peiroleumverbraucher! 
Aufgepasst! 


Dass amerikanisches petroleum besser ist, als russischse 
Petroleum, ist eine allgemein anerkannte Thatsache; anerkannt so- 
gar von den russischen Petroleum-Importeuren, indem sie das viel billigere 
russische Petroleum vermischen mit dem theuerern amerikanischen 
Petroleum, um das russische Petroleum zu verbessern und dann dieses 
Gemisch unter der Bezeichnung „Meteoroel“ in den Handel bringen. 16192 


Abnehmer dafür sind in der Hauptsache Zwischenhändler, welche dieses Mischöl 
fass weise fortgeben, meistens ohne zu sagen, dass es Mischöl ist. Es empfiehlt sich 


für de Petrolenmverbraucher „reines amerikanisches Petroleum“ 
zu verlangen und sich in der Rechnung oder in der Quittung bescheinigen zu 
lassen, dass ihnen reines amerikanisches Petroleum geliefert wor- 
den ist, da sie sonst in vielen Fällen ein minderwerthiges Product für 
ihr gutes Geld erhalten dürften; auch können die gewissenhaften Zwischenhändler 
nur so gegen die weniger gewissenhaften, welche minderwerthiges 
Petroleum zu gleichem oder ähnlichem Preise wie vollwerthiges Petroleum in den 
Handel bringen, geschützt werden. 


Königsberger Handels-Lompaynie. 


KRAKERURRKRURKERERKURERMITERURKEUEMUMIEREITENN 


Kohlenſäurewerk Imre.» = 


ihlpten 
©. G. Schuster um. 


na ium⸗ 
Hugo Nieckau cu . 
Fate Bartneufir .1824 


luminfum⸗Röhr⸗ 
Dt. Eylau chen, mit u. o ne 

Gen. Ae Markuenkirchendsg 

irekter Verſand. Vorzüglichſte u. 


nicht im Kohlenſäure⸗ aufſaugender Ab- 
billigſte Bedienung. Kataloge gr. 


Regulateur 


offerſrtflüſſige Kohlenſäure zu echt. Weichſelrohr 
1 70 


ERRURERKTERERARRALARKERFERREBEREURNANKRURAEH 


5 Kopfu.Abguss aus 


5] Bruyereholz, 
RP Kopfmit Meer» 
schaumainsalz, 


eitgemäß billigen Preiſen. nud Prima Kern⸗ 
chnelle Expedition wird zu⸗ſpitze find aner⸗ 
geſichert. Gaſti rths Vereinen] kannt ſehr rein-, 
werden Verglinftigung. gewährt.] lich und praktiſch 
— — — — jet Alessi 
elle 


— rt. 75 w 
weisli viele Tauſende zur vollſten Zufriedenheit der Em. 
kine $ ielereil Ne. Berg Ta lich Nachbeſtellungen. Naturgetreu illuſtr 
Se (mit Prima ee en über 30 verſchiedene . a. 


bis 7 
‚Rein Sn Rein i be g Jehfoeder, Bfeifenfveciatift, Erfurt 15. doc, bias 
une © ET a a: ˙ wQ— 14 Tagen 
Wahrheit. 6 | W Th u abe 
g Über jedes Rob erhaben iſt 1 
echte 8 n 
Shicago-Kolleftion us av 6686, rn Sage 

elch am wegen rg meine! 5 
9 Hoflieftrunt 25 
Sr. * ea 2 
e 

Mk. 13 
Kaiſers und o 
Königs. Beni 
N Yale Dorner Sonigtuhen äh BER, 
andverfanfe: Lebkuchen⸗, Cakes⸗ und Biscnit = Fabrit. weicher sfündtih ein aden 


1 18. Goldin- oder Simili- Silber-] Fabrikate von garantirter Reinheit und vor zit Bobloeiämadl Mu ina ſpielt, 1450 . 


nur ME. 14,5 
— ee as 7 55 5 Man achte auf volle Firma und — Dieſe Uhren ſind gleichzeitig bie 
— * „Don echtem Golbe "nit nf. e 5 „ 


en Giebt's ja doch! hun edel 


0 mn 
e dageweſenen 15 z breit, in > 
20 Vicher e A on 1,50 Ml. ec gebend, mit 
Die e Collection ent 7 gel dig > ren —— Fundenzeiger F 05 
u 30 ae zuſammen ala, eine m en 10 5 Bilder aus dem vr Wee de 


auenlehen (ſehr intereſſant beſte Qualit 
F ge Dan luſtige Wianer © Michi 3, 8 


nur Mk. 6,50 sonteei. 
Fate Mein and de 4 Wien, 305 große m, ne endenden 


Dieſelbe Collection mit Goldin⸗ 25 
S2 tt M. 1.5 
m. 


rto und Verpackung, welche dei 
vorher. 3 50 Big bei 
ed. 80 Pfg. betragen, trägt der 


Nan z 1 eeile fi, — ſchnell wie — 
zu beſtellen, an er Vorrath reicht, 
denn fo eine Gelegenheit kommt nie 


es 3,60, mit richtig 

1 gabe e A = 8 en Jeden 
N ddchen "ton b 14500 Pankow kille file alender 8 

et Baron MM Eh de und Abenteuer, mit Nauf 195 ſchön auageriübrh, 

inis Nane 0 ia. Brieſſtell, Erzähl. | u ac Belieben Stüc tvie 

5 töbücher u. ſ. w. (Poſtpacketſendung). lend, S eng Kart 9,50. 


e en vor⸗ 0. ür 8 I 
E. Sen 2. 8 oder Buchhaudlun M. Luck, une 26. be an He, aue, fe e 
(. Zeith, win I., ghet psc 8 = r |idaionen, rm Aadneie 

Lieſerant de N. K. Gtuatäbeomtens Gfaudener ; 17 Julius Kanlimann M. Winkler, München, 
erbanbed. & denz Lindwurmſtr. ö. 
Postleder raudenz. 


in jed 
billig! 


Di aa Hr 


PETER 


diem sn 


Tre 


UvN Javal —_, 


* 
1 


— 


4 


ww 


| 


N 
beſtellungen. 


E 
u jeder gewünſ orm Größe liefer sführung 
au A. Stach zaplehr, Elbing. 


Spezial- Ma 


J 
8 - ud. empfie 


Nr. 1 mittelgr, Sum. m. Brasil, leicht 4,80 Mk. p. 100 St. — Nr. 2 mittelor, 
Sum. m. Brasil. leicht, arom. 5,60 Mk. p. 100 St. — Nr. 3 groß, Vorstl. m. Brasil, 
mittelkr. pikant 6,50 Mk. v. 100 St. — Nr. 4 mittelgr, Sum. m. Lara, mitteltr., 6,60 ME. 
v. 100 St. — Nr. 5 groß, Mexico m. Hax. ara Mk. p. 100 St. — Nr. 6 mittelgr., 
Sum. m. Hav., mitteltr. 7,60 Mk. p. 100 St. — Nr. groß. Mexico m. Ma v., Fräftig, 
pikant 9,20 ME. v. 100 St. — Nr. 8 groß, Borneo m. Hav., mittelkr., 9,40 Mk. p. 100 < 
Sämmtliche Marken 1 er * und — e Marla 

egen Nachnahme franko. Umtauſch geſtattet. Farbenangabe, bell, mittel oder dunkel, x 
2 25 S. Braun, München, Reichen bachſtr. 36 K. Telephon 1690. 


Paul A. Henckels, Solingen 


Fabrik und Versandhaus feiner Stahlwaren. 


dumpf⸗Stro hellen 


in vollkommenſter Konſtruktion, D. R.⸗Patent 97 095, 
direkt hinter dem Dreſchapparat arbeitend und von 
ein und derſelben Loſomobile zu betreigen, größte 
Eriparnik an Arbeitöträiten, leichteſte und ein ⸗ 
fa 


ſte Bedienung, empfiehlt, auch zur Miethe 


Danzig A. E Muscate Dirschan, 


Hlas⸗Chriſthaunſchmutk 


iſt und bleibt die 
schönste Zierde des Weih- 
nachtsbaumes. 

212 Stück, nur bessere Sachen, 
als farbige Brillantkugeln, Re⸗ 
flexe, Formſachen, fein gemalte 
Kugeln, Geſpinſte, Glöckchen, 
12 8 3a 
verſen für den billigen 1 
von nur 5 Mark Fer Ver⸗ 
vackung unter Nachnahme. 


Tugen Müller, Lauscha, Tur. 


Jede Poſtkiſte enthält einen 
25 cm grossen Musikengel 
mit beweglichen Glasflügeln mit 
e Spielwerk, 1 Stück ſpielend, 

patentamtlich geſchützt (groß⸗ 

artige Neuheit). 50 Stück Confekthalter und 2 Packete Lametta 
werden gratis beigefügt. a 

Aus züge aus den zahlreich einge Anerkennungsſchreiben: 

Mit Ihrer Sendung vom 30. d. Mts bin ich uf) zufrieden, 


quettes), 
abgepasste 
Kameel- 


taschen, 
Plüschdecken 
Leinenplüsche 


1½ nat. Grösse 


BRepsbrokate. Satius. 
Teppiche u. 
Läuferstoffe. 
Seidenplüsche, 
Mleider-Samımaet(Velvel 
Hall, gerippi u. bedruckt in reichst, arbenrakl. 


% hohl geschliffen, von allerbestem Stahl, schwarzes Horn- 


. % Dreikaiserschere i 


fein vernickelt u. vergoldet, auf der 


Muster franco gegen franco, 


IE. Weegmann, Pleleleld ann 


RückseiteMedaillons der 3Kaiserinnen. 


6Zoll g. ft. I. 1. 20. 7Zollp. N. LI. 40. 


Versand nur gegen Nachnahme oder 
Vorhereinsendung des Betrages. 
Garantie für die Qualität meiner sämtlichen Artikel. 
Nicht Passendes tausche bereitwilligst um. Die Zusendung 
meines Hauptkatalogs erfolgt auf Wunsch 


— 


Sie ſind das einzige Spiel, das d 


len 


ſtaunend find die Glaskugeln ꝛc. (folgt Beſtellung auf 3 Kiſten). 
Heinrich Sandte jun., Ocker, Harz. 
Da die gefandte Glas⸗Sortimentskiſte bier ſehr gut gefällt, 
fo bitte ich noch eine ſolche Kiſte zu ſenden ꝛc. 
1892] F. Hammerscheid, Lebe. 


u 
— — —-: —— 


Sie ſind darum das billigſte Geſchenk und 


= 


diegenen Ausführung wegen zugleich auch das vor⸗ gegen Nachnahme. 15821 


Sie find überhaupt das Befte, was man Kindern Uhren u. Ketten en gros, 


Der neue Kaſten Ar. 28, 
Bauſteine, 14 Vorlagehefte, 11 Schnitthefte, 10 
Blatt Figuren, 11 Einpackvorlagen, 2 Grundpläne 
u. ſ. w., Preis 118 Mk., iſt zweifellos das groß ⸗ 
artigſte Geſchenk, das man Kindern machen kann. 

Richters Anker⸗Steindaukaſten ſind zum Preiſe 
von 1, 2, 3, 4, 5 Mk. und höber in allen feineren 
Spielwaaxen⸗Geſchäften zu haben und 
zum Beweiſe der Echtheit mit der Fa⸗ 
brikmarke „Anker“ ver⸗ 
ſehen. Alle Steinbaukaſten 
ohne Anker ſind minder⸗ 
werth. Nachahmungen, 
die man ſcharf zu⸗ 
rückweiſen wolle. 
Die nene, reich⸗ 
illuſtrirte Preis⸗ 
a liſte ſenden auf 
Verlangen gratis 
und franko 


e Rich tergCie. 
uu. k. Hoflieferant., 
ARndolſtadt i. Th 


Parfümerie Medaille, 


8 Violette d' Amour ® 
© Extrait, Savon,Sachets, Kopfwasser, Poudre eto. 8 


2 Alles übertreffend und einzig grossartig gelungene * 
2 wahre Veilchen- Parfümerie. Elegante ent- 

Sprechende Ausstattung. Kein Kunstprodukt sonder 
fünffacher e er Mosehus-Nachgeruchn 

Extrait & Flacon Mk. 3,50, M. 2.—, ein Probe- 
flacon 75 Pf. . . 

Savon & Stück M. 1.—, 5 3 Stück im eleganten & 
Carton Mk. 2.75. E 

Sachet 4 Stück Mk. 1.—, zur Parfümirung der e 
Wäsche etc, hochfein. 

Kopfwasser t Flacon Mk. 1.75, erhält das Haar ® 
ständig duftend nach auserlesenen Veilchen- & 
blüthen, wirkt konservirend auf den Haarboden 
und verhindert jede Schuppenbildung. 

Poudre de Rig, hochfeinster Tages-Poudre in 
weiss, rosa, fleischfarbig, gelblich, à Carton 

1.50 incl. Poudreläppchen. 

Dieser Poudre erhöht die Schönheit des Teints, ist 
vollkommen unsichtbar und präp. die Haut, schützend & 
gegen jeden Ausschlag und Sommersprossen. 

Violette d' Amour-Brillantine. hat den 
stärksten Veilchengeruch, in grösster Feinheit 
und conservirt die Haare, à Flacon Mk. 1.00. & 

Violette F 
ist wegen der überraschenden a 


1 Buch, der Welttheil 
Amerika amit vielen 
Abbildun en. 

1 Buch, der Welttheil 
Afrika mit vielen Ab- 
bildungen. 

1 Band Mene Tekel, 
eine Entdeckungsreiſe 
durch Europa. 

1 Strafgeſetzbuch für das 


H 
Transporteure. Trockenau lagen. 


Siegelmaſchinen. 


allen anderen vorzuziehen, à Dose Mk. 11 © 
Erhältlich in allen teinen Parfümerien, Drogen- 
handlg. und Ceiffeur-Gesehäften, sonst beim 


* n 
4 N — aa 
| < — N 5 
| Sn 
de * Dr 
. K — ka 
7 
5 Dong 5 
—— he — .—”Tß 


Alleinfabrikant @ ; Le Aiden. den 
R. Hausielder, Breslau @ |# Ernst Hotop, Berlin W., Marburgerstr. 3. ebene and rte 
Schweidnitzerstrasse 28. [3427 er Ziegeleiartikel. Vollſtändige Einrichtungen. über 100 Seiten ſtark. 


1 Band Herren -Abende, 
nur f. Herren⸗Geſellſchaften 

1 Märchen buch. 

1 Bortragsbuch. 

1 Briefiteller. 

1 Liederbuch. 

1 Seen 

1 Geheimniſſe v. Berlin. 

1 Spiel Zauberkarten. 


7 


Special-Fabrik für feinste Teintseifen. 
BEBSSBLOLI2EBPISELUAE 


F. Heise, Brieg, Bez. Breslau 
. baudverkszeug Fabrik 1. Engres⸗ Berjand 


Die Große Silberne Denkmünze 


der Deutſchen Landwirthſchaftlichen Geſellſchaft 
für neue Geräthe erhielt für 1892 der 


Bergedorfer Alſa-Separator. 


. l m 6 Gratulationskarten. 
Br * ſämmtlicher Bedarfsartikel für Tiſchler, für Handbetrieb, ſtündl. Leiſtung. .. 70— 375 Liter 6 8. 1 
| — deuunde r 5 Maler 2 Be⸗ für Kraftbetrieb, „ . . . 600-210 „ 1 , 
gros » lager in Leimen, 1 Mikoſch pik 
1 Dampfturbin- A Ifn-Laval-Separatoren I Beete fe. 


Tacken, Farben „ Möbel⸗ . 
und Van Heidis Bea 


in den meisten Colonialwaaren- 
Zu haben Droguen- und Seifenhandlungen. 


Dr. Thompson 


Neilenpulier 


ist das beste 
und im Gebrauch 


Waschmittel der Welt. 


1 Schäfer Thomas“! Pro- 


machen jeden Motor überflüſſig, Bade 0 bis zum 
0. 
1 


arbeiten mit direktem Dampf von nur 1½ Atm., Spannung ohne 
Trausmiſſion, Riemen 2c., haben Zentralſchmierung und Feder⸗Hals⸗ 
lager ohne Gummiring. [7741 


Stündliche Leistungen 400—2100 Ltr. 
Dampiturbin-Vorwärmer, 


Pasteure,-Buttermaschinen, 
Milchunterſuch. auf Fettgehalt à Probe 20 Pf 


Bergedorfer Eiſenmerk. 


Hauptvertreter für Weſipreußen und 
Reg.⸗Bez. Bromberg: 
O. v. Meibom 


Bahnhofſtr. 49, pt. Bromber B 49 
Techniſche Rerifionen 2 mal ix 2 — pro es 


ahre 19 
„ u. 7. Buch Moſes. 
1 Kalender 1899, 
1 Traumbuch. 
1 A 
1 Buch mit 1000 der 
neueſten Witze. 
1 Räthſelbuch. 
Dieſe 35 verſchiedenen 
Gegenſtände werden gegen 


Einſendung des Beltages 


ber- 
für uur 2 Hark abt 
Außerdem erhält Jeder 
Käuferdiejer35@egen- 
Hände noch ein hüb a 
Buch umſonſt. [605 
(Packetſendung). 
Berliner Verlagsbuch⸗ 
handlung 
Reinhold Klinger, 
Weinstr. Nr. 23, 


m — — — 


Man achte genau auf den Namen Dr. Thompson bifion inel, Reiſekoſten mit Bahn u. Poſt aus 5,00 
und die Schutzmarke „Schwan“. Bart für Kanbieparatoren; 8.00 Dart für Oinal-Unlnen „. 
10,00 Mk. für Dampfanlagen auf Gütern; 15,00 Mark Adref t 
Sammelmolfereien und Genoſſenſchaften. 


Ruls dak Marke 0 
e 
E ee: 


Remontoir-Uhren, garantirt 
gutes Werk, 6 Nubis, ſchönes, 
ſtarkes Gehäuſe, deutſch. Reichs⸗ 
ſtempel, 2 Goldränder, Emaille⸗ 
Zifferblatt, Mk. 10. Dieſelbe 
10 Na ee iin 
—e—. . ... ... u 12. ere, 

Wie allgemein bekaunt, find Richter desbalb schlechtere Omalitäten 


Ne 3 ühre ich nicht. Garantirt 
Anker * Steinbaukaſten Skar. gold. Damen⸗Remontoir⸗ 
der Kinder liebſtes Spiel. Uhr, autes Werk, ſchönes Ge⸗ 

e Aufmerkſam-][häuſe Mk. 18. Meine ſämmtl. 

keit der Kinder dauernd feſſelt und das nicht Uhren ſind wirkl. aut ab- 
nach einigen Tagen 1 in die Ecke geſtellt wird. c Jede und genau regulirt; 
0 t ebe daher reelle 3jähr. 


ihres hohen erzieheriſchen Werthes und ihrer ge⸗ſchriftl. Garantie. Verſand 
nehmſte Geſchenk. 2695 » Davidowitz, Uhrmacher 


als Spiel- und a ee ſchenken kann.] Berlin g., Kommandantenſtr. 27. 
nhalt: 2581 Anker⸗ Prämiirt mit der goldenen 


Paſſende Geſchenke! 


ede gelötheteHerrnkette koſtet 
Kick 1,50, Patent Silber 3,— 
Doublegold 5.—, Goldpl. 10,— 
echt Silber 8,—, echt Gold 60,— 


mit Amethyſt 


Deublggolds,—, Goldplagt.4.— 
echt Gold m. Stempel 8,— 


m 

Doublögold 2,50, Goldplatt, 
— Gold = 99 
als ngmaaß gen 9 en 


echt Gra⸗ 
nat, Gold» 
fajiung, 
flache 
Steine8.— 
Echt Silber 
alle 
Buchſtaben, 
1,50, 
noch mal fo 
groß! 


qus h ma] us 


1 
Bergoldet 3.—, Goldplatt. 6,.—: 
daſſelde mit hüb chem Aufſatz, 

Goldplattirt 8,—. 

Verſaud unter Garantie! 
Nachnahme oder in Briefmarken. 
Altes Gold, Silber und Edel⸗ 
ſteine werd. in Zahlg. genomm. 
O. Hennicke, Leipzig ⸗G., 
Blumenſtraße 50. 


Zu spät! 


dürfen Sie uns Ihre 


Weihnachtsaufträge 


nicht übermitteln, wenn 
die zu Geschenken be- 
stimmten Sachen recht- 
zeitig in Ihren Besitz ge- 
langen sollen. Wir bitten 
daher,möglichstschonjetzt 
zu bestellen, besonders gra- 
virte Gegenstände, Falls 
Sie noch nicht im Besitze 
unseres neuen diesjähri- 
en Kataloges sind, so ver- 
angen ie umgehend — 
kostenlose — Zusendung 
desselben. Die einzelnen 
Abtheilungen für Messer, 


Seheeren, Haushaltunes- 
gegenstände, Wallen, 
optische Waaren, Leder- 
waaren, Luxusartikel, 
Werkzeuge ete. wurden 


edeutend erweitert, und 
bie werden von der reich- 
haltigen Auswahl sowie 
den enorm billigen Preisen 
überraschtsein. Besonders 
aufmerksam machen wir 
auf unsere 
Basirmesser, 
Taschenmesser, Tafel- 
messer u. Scheeren 


welch.von unübertroffener 
Güte und Billigkeit sind. 


Versand nur direkt an 
Private. 


lng Industrie - Werke 
Adrian & Stock 
Comm.-Gesellsch., Solingen 


Insg. üb. 1300 Arbeiter. 
Hunde⸗ Halsbänder 


Neuſilber mit Lederunterlage), 
ochelegant, mit Namens⸗Grabur 
5 Stück von Mk. 3,— bis 6,— 
328] H. D. Becker, Iserlohn, 


Die weltbekannte Tu 


e 46, verſendet gegen Nachnahme 
arant neue Bettfebern d. Pfd. 55 Pf., 


eibbaunen b. Pd. M. 1,75, 
e Daunen d. 


Berpad tei. Preidl. u. Proben 
gratis. Biele Anertennungsſchr. 


221] Zur Beſorgung von 6567] Hierdurch beehre ich mi 


Speditionen aller Art u de 
be tn VPagenfabrik und Holzhandlung 


Max Rosentha 


3 Bromberg. mit ſämmtlichen Aktiva und Paſſiva meinem Sohne übertragen 
. babe. Für das mir bis dahin geſchenkte Vertrauen beſtens dankend, 
bitte ich dasſelbe auch auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen. 


Brieſen, den 1. Dezember 1898. 
Hochachtungs voll 


Fr. Kuligowski, Wagenfabrikfant. 


ergebenſt mitzutheilen, daß ch 
ahren beſtehende 


ortheilhe A aste Bozugsqueiio 
* 
r Silber.: 
1 
Umtausohgern geftattet! Mit höflicher Bezugnahme auf obige Anzeige beehre ich mich 
1 — 4 — ergebenſt mitzutheilen, dag ich das Geſchäft in unveränderter Weiſe 
Wufiftwerte portofrel, | unter derjelben Firma weiter führen werde. Es ſoll mein größtes 


Herren⸗Remontotr⸗Uhr 

m.Goldrand u. Secunbe, 
De: n 

Te Gebr. Loesch, Beſtreben fein, ſtets gute, jolide und gefällige Arbeiten zu liefern 

ubren-Berſand, Leipzig s und bitte, das bis dahin meinem Vater geſchenkte Vertrauen auch 

— — . P — auf mich übertragen zu wollen. Gleichzeitig mache ich auf mein 


7 reichhaltiges Lager von 
2 ſludunente. Aulſch⸗, Geſchäſts⸗ und anderen Wagen 


Hand. efälligſt aufmertf dochachtungsv 

violinen ee gefälligſ ir dKulle 11 
arnitur, HK 1 

Holzetui, Bogen, Kolof., — Allgo ws > 
Stimmpfeife ꝛc. p. Stück 
Mk. 10, 12, 15, 20, 25 ꝛc. 
Konzeri-Ziehharmonikas ® 
3tb., Doppelb. m. Metallb.⸗Schutz⸗ 
eck, 35 m gr., n. Schule u. Verpack. 

örig, Mk. 5.50 


Cementwaaren-Fabrik 


Kampmann & Cie., Graudenz. 
Unternehmung f. Betonbauten. Fabrikation v. Cementröhren. 


Anfertigung von Cement-Kunststeinen 


„ „2. für Façaden, Trottoirplatten, Rinnen und Bordsteinen. 
* . + 5 . 
10: 12.18 2 * 5 . — Fernsprecher Nr. 33. — Telegr.-Adr.: Kampmann-Graudenz 
Herm. Oscar Gtto, 


Markneukirchen. 


Preisliſte über alle Inſtrum. frei. H N ; { ki Ca ’ 
— — Dre ö 2 
an ans Schaecler, Livil-Ingenienr 
„jene u. aute Hundegafie 26 Danzig 
Wade Teen, Elektrifhe Beleuchtungs⸗ und 
Bifferblat * „r 8 > 
Hoch eins Hidel-Remontoi- | KNraftübertragungsanlagen. 
Taſchen-Uhr, nützl. Geſchenk, . Prima Keferenzeu. n 
mit 30 ſtünd., ſolld. Werk, Inſtallation von Maſchinen aller Syſteme, Vergrößerungen 
unr 6 Mark. und Umänderungen vorhandener Anlagen, ſowie 
Inſtallation gebrauchter Maſchinen. 


Jede Uhr iſt regul. u. abgezogen. 
Umtauſch gern geſtattet. Lieferung ſämmtlicher Bedarfsartikel. 
Koſtenanſchläge gratis. 1578 


Illuſtr. Katal. Zeitung angeb. 
Lee. 


Kuplarselmielearbeiln 


führt ſachgemäß und billigſt aus [6234 


Für Gelteſpehändler 
und Mühlen. 
% R. Peters, Culm, 
5 Fiſengießerei, Naſchineufabrit, Keſſel⸗ u. Kupſerſchniede. 


äbem Papier, Packfahnen, 
dehl⸗Etiquets, Geſchäfts⸗ 
bücher billigſt be 


% 

5 8 
4638] Muſterbeutel von extra * 
2 

Ed. Ahl, Nastenhurg Ostpr. 


ANNA 


G. Weiss, prakt. Harmonikamacher, Schöneck i. Sachſ. 

een liefert die berühmten, anerkannt beiten, dauerhaften 
177 Konzert-Ziehharmonikas 

mit Stahlfederung und beiten Metallecken an jeder 
Falte, 3 fache, weit ausziehbare Doppelbälge, garantirt 
reinſte Stimmung und ſtärkſte Tonfülle, große Pracht ⸗ 
W inſtrumente, gegen Nachnahme. 80 
10 Taſt., tächt Reg., ichör., 28 St. 3,50 Mk. 10 T., bächt. Reg., O chör., 130 St. 15,— Mk 
h 9 9 * * „ 2 „ 50 „4, 50u. 5,50 19 „ 4, „ 4 „ 100 „ 10,.— „ 
empfiehlt als 5 10 „ 38 „ 1 „ i U „ 185 11— , 
7 1 10 „ 4% „ 7, 9.880 „ ffn „ „ „ 8 „ 00 „ 
Spezialität N Lern- u. Spielſchule, Kiſte, Erſatztheile, Knöpfe, Federn, Klappen 
ihre ausgezeichneten J ze. gratis. Keine Markt⸗ oder Fabrikmaſſenwagre! Großer Pracht⸗ 


Piauinos katalog über alle erdenklichen anderen Harmonikas u. Inſtrumente, 


als Mundharmonikas, Bandoneons, Violinen, Guitaxren, Konzert⸗ 
zu ſoliden Preiſen. 


(. Naar 


Vianoforte-Fabriſt 
mit Dampfbetrieb 
Danzig 


10 Jopengaſſe 10 0 
gegr. 1818 2 


u. Primzithern, Akkordzithern, Flöten, Klarinetten, Okarings, Tri⸗ 
angeln c. umjonit u frei. Tägl. Dankſchreiben u. Nachheſtellungen. 
Ueberzeugen Sie ſich, daß Sie keine andere Fabrik beſſer bedienen kann. 
. ——. . —— — 


D. Aron 


Königsberg i. Pr. Danzig 
Junkerstrasse No. 6. Hotel Danziger Hof. 


— — 


Juwelen 
Uhren, Gold- und Silberwaaren 


vom einfachsten bis feinsten Genre. 


Mit reichhaltigen Auswahlsendungen stehe 
jederzeit franco zu Diensten. 


Weltruf 


haben ſich in kurzer Zeit errungen 
Richard Berek's 


Sanitäts-Pfeifen. 
Fabrik-Niederlage bei: 


Eugen Sommerfeldt, 


Cigarren⸗ und Tabak⸗ Handlung 
Grandenz. 


\ Bemontoit 
Laſcheuuhr 


Andi 30» 

tündiges 

2 Werk, 

Emaillezifferblatt, garantirt 
gut abgeaugen (repaſſirt) und 
genau regulirt, daher hierfür 
reelle 2jährige ſchriftl. Ga⸗ 
rantie Mt. 5,90. Die vielfach 
zu ſehr theur. Preis, unter 
den verſchiedenſten Namen 
angebotene 13816 


Nidel-Xnker- 
Rem.-Tafhenuhr 


aut eo der, nur 2,75 Mk., 
dieſelbe vergoldet (Goldine) 
2,80 Mk. Hierzu paſſende 
Ketten, Nickel od. vergoldet 
(Soldine) à Mk. 0,50 und 
noch billiger (Umtauſch ge⸗ 
ſtattet) gegen Nachn. oder 
Voreinſendung des Betrages. 
Preisliſte all. Art Uhren 
und Ketten gratis und 
frauko. 

Julius Busse. 
Uhren und Ketten engros, 
Berlin C. 19, Grünſtr. 3. 
Billige und reelle S. 
quelle für Wiederverkäuf. 

und Uhrmacher. 


Tafel⸗Aepfel 
ca. 30 Ctr. à 8 Mk. im Ganzen 
verkäuflich. Meld. briefl. unter 
Nr. 6493 a. d. Geſelligen erbet. 


Offerire ganz vorzüglich eingeſchoſſene 
. Centralf. Doppel- 
— Hinten p. 28 bis 300 Mk. 
— Büchsflinten, Drei. 
9482] läufer, Pürsch- und 
Scheibenbüchsen, Revolver u. Teschings ipottbillig. 
Sämmtl. Sort. Munition zu Fabrikpreiſ., alles u. Garant. Preisl. 
umſonſt. G. Petings We., Thorn, Gerechteſtraße 6. 


Princess-undVictoria-Separatoren 


erstklassiges englisches Fabrikat 


auch für kleine Wirthsehaften N 
Schärfste Entrahmung 
== Leichtesier bang 22 us 


E gilligster Betrieh 22 
General-Vertretung 


Haschinenbau- Gesellsehalt Adalbert Schmidt 


Osterode und Allenstein. 1000 
Kataloge gratis. — Wiederverkäufer gesucht. 


3 
1 
5 


Natürliche Größe.— 


hochfeine Vorſtenlanden⸗Cigarre 
2 Originalverpadung in Kiſten a 500 Stück für Mart 30,— 
liefern porto- und zollfrei unter Nachnahme innerhalb Deutſchlands 
Arnecke & Stechmann, Bremen 


2 „ Cigarren⸗Fabrit und Verſandgeſchäft. 
Probekiſten à 100 Stück dieſer Marke ſtehen auf Wunſch zum Preiſe + Mk. 6,— zuzüglich 
— 19550 


Portoauslage franko unter Nachnahme gern zur Verfügung. 


rt ſich vorzüglich als 
a 9, K } - 1 95 Pf. u. 12 M. 
gehört zu den am leichteſten verbaultchen, die Zähne nicht angrelſenden Eiſen⸗ 
mitteln, welche bei Blutarmut (Bleichſucht ze. verordnet werden. Fl. N. I u. 2. 


talz rtraft mit Eifen : 
Malz⸗Extrakt mit Kalk geen er wie e ee. malte Fl. B 


2 y 121 3 a 
„ Bchering's Grüne Apotheke, denn u., enaumee-Strape 19. . 
dechältlia in foft jämtlichen Apotheken und größeren Drogen-Handlungen. 
In Grandenz erhältlich: Schwauen⸗Apotheke, Löwen⸗Apotheke, Adler⸗Apotheke 
In Schwetz a W.: Königl. priv. Apotheke. In Skurz: Apotheker Georg Lieran. 
In Bukowitz Weſtpr.: Apotheker Pardon. In Alt⸗Kiſchau: Apotheker Czygan. 


* N * — — =. 2 = = 
M. Markiewiez, Möbelfabrik, Berlin. 
Hauptgeschäft: Friedrichstr. 113. 2. Verkautslokal: Berlin, Mark- 
grafensir. 49. 3. Verkaufslokal: Köln a. Rh., Hohestr. 38. 


27 


ausmittel zur Kräftigung für Franke und Rekonvaleszenten und bewa 
anden der Almungsorgane, bei Katarrh, Keuchbuften ac. 


iſt ein ausgezeichnetes H 
Linderung Neigung 


n. 


s= und F lad Wohnmgs-Einrichtungs-Geschäft In Deulschland, Ze 


Verkaufslokalun Ausstellung von 64 vollständigen, fertig arrangirten Muster-Zimmern, und zwar: 
Salon-, Wohnzimmer-, Speisezimmer-, Herrenzimmer- und Schlafzimmer-Einrichtungen. 
Alles übersichtlich aufgestellt, wie es weder in der Auswahl noch in der Billigkeit 

2 der Preise von irgend einer Concurrenz erreicht wurde. 

Als besondere Gelegenhoeitskäufe meiner Special-Fabrikation eınpfehle ich zu enorm 
billigen Preisen unter Gar-ntie tür solide Arbeit: ein eichengeschnitzies Speisezivmer-Mobiliar 
mit Buffet, Ausziehtisch für 12 Personen, 12 massiv eichenen Stühlen und Servirtisch für 
350 Mk. Dasselbe mit grossem Buffet, 12 echten Lederstühlen, Ausziehtisch und Servirtisch 
für 450 Mk. Complettes Herrenzimmer mit Diplomaten-Schreibtisch, Bücherschrank mit 
Butzenscheiben, Tischen und Stühlen, Chaiselongue mit Decke, 1 mit Decorationen für 
300 Mk. Elegante Rococo-Salons mit feinsten Polster- Möbeln, Portieren, Gardinen, Teppichen. 
schönen, behaglichen Erkern und Ecken, fertig arrangirt. 

r Ueber 1400 Referenzen von Offizieren der deutschen Armee, die ihre Ein- 
richtung von mir gekauft haben. [9144 


Jeder Vater, Jede Mutter 


ſchafft ſich freudvolle Unterhaltung, den Kindern ſpielende Belehrung 


durch Gindlers mechanische Lesefibel. 


Patentirt. Jedes Kind 


Patentirt. 


Kuenunamun nannt kann ſpielend mit dieſer Leſefibel dem kleineren Kinde das Leſen in kleiner und großer Schreib- und 


Druckſchrift beibringen. Der Apparat macht Lernen und Lehren zur Freude. Die Kaiſerliche 
Prinzeſſin Victoria erhielt mit dieſem Spiel⸗Apparat den erſten Unterricht. 


Zu beziehen: 1 evier-warat nur gegen Einsendung von m. 8, 


1 Schul⸗Apparat 60,— 
von „Fibula“ G. m. b. H., Gross-Lichterfelde 3. 
Proſpekte aratis und franfo. 15963 
ne 2 as: S 


Königl. Preuss, Staatsmedaille f. 2 2 
gew. Leistungen in Gold. = 5 

2 —. 

. . 20 S 
Holzbearbeilungs-Maschinen r 5 
—— und mm 5 


Sägegatter 


bauen als 
alleinige Speeialität 
seit 1859 . 


EEE TE WE. 
C. L. P. Fleck Söhne 


Berlin- Reinickendorf. 


Selbstspielende Musikwerke 
zum Preise von 20 Mk. aufwärts 
liefert gegen Monatsraten von 
3 Mk. an die Musikalienhandlung 


Zial, Freund & Co. Breslau. 


Ausführliche Kataloge gratis. 


Pol 


General Vertretung für UU 
Ost- und Westpreussen, Posen, Hinterpommern: 
Ingenieur Bernhard Heyne. Bromberg. 


"USUTUOSBIN Me- v 485013 59095 


Oufschen 
erregt allgemein unſere unübertroffene, echte 
Schweizer Schwarz- Stahl- Uhr, 


Remont. Sad, (Sprungdeckel) mit hochf. Präciſ.⸗Werk, auf 
die Sekunde regulirt u. 3 jähr. Garantie. 
Dieſe Uhr, welche vermöge ihrer pracht⸗ 
2 vollen, ſoliden Ausführung mit vergoldetem 

A Rand, echt Gold⸗Doublé, Krone und Bügel, 
neue FasonsBeiger, auf der letzten Genfer 
Ausſtellung prämtirt wurde. ſtets elegant Te \ 
und vornehm ausſieht und zum Zeichen 


größte Speeialſabrit 
der Echtheit den Garantie⸗Stempel trägt, 
ift fpectell als Strapazir-Uhr unentbehrlich 


von Poſen und Weſtpreußen. 
für die Herren Landwirthe, Militär, Be⸗ 


* 
Echt 
amte 2c. Jedermann, der ſelbſt im Beſitze 


Die billigiten und beſten 


Vierapparate 


ſertigt 13934 


Joh, Janke, Bromberg 


y 
e 
einer Gold⸗lühr ift, legt ſelbe bei Seite u. = ſilb 8 I Ile 
trägt unſere schwarze Garantie -Uhr. 8 
Preis nur Mk. 15.— "air. * 
Ooublé-Initiale (wie Zeichnung) Mk. 8.50 
p. St. mehr. Damen⸗ Uhren, offen Mk. 16, 
“ Verfand gegen Nachnahme. Nicht zuſag. Zurücknahme. — garantirt erſte Qualität 
&tablissement d’horlogerie Union, Genf (Schweiz), mit 2 echt. Goldrändern, deutſch. 
ade gravirt Mk. 10,50. Die⸗ 
1 elbe mit 2 echt. ſilb. Kapſeln, 
wu deshalb ſchlechtere Qualität. 
— — Bere : ei Garant. Star. 
VG; VG, 


Dieſelbe mit beliebigen echt Gold. 7 Ih 
blerzu paſſenbe eleg. Herten, ober Danıen-Golb-Doublc-Ketten It. 5-6 p. Et. Aemontoit N 1 K 
Reichsſtemp., Emaille⸗Zifferblatt, 
—2 Anzug - Stoffe. 10 Nubis At. 13. Villigere, 
Ir — per doldege Damen Remontoir« Ats 


erſte Qualit. 10 Rub. Mk. 19,50, 

Sämmtliche Uhren find wirft, 
abgezogen und regulirt und 
leiſte ich eine reelle, ſchriftliche 
N 0 2jährige Garantie. Verſand 
RG gegen Nachnahme oder Poſtein⸗ 


8 Meier 3 Meter 


8 Meter 8 Meter Mete ablung. Umtauſch geſtattet, od. 
gezw. Buckskin Buckskin- Prima hochſein Prima eld ſofort zurück, ſomit jed. 
od. Cheviot, Neuheit. Cheviot. Kammgarn. Palstotstoff, Riſiko ausgeſchloſſen. 991 


Wiederverkäufer erhalt. Rabatt. 
Preisliſte gratis und frante, 
S. Kretschmer, 
Uhren und Ketten en gros. 

erlin, Lotbringerſtr. 69 G. 


Grossartige Musier-Collection dis zu den hochteinsten Szenen sofort franko. 


Pegauer Tuchversandt Julius Körner & Co. 
“ Gegr. 1846. PEGAU 1. S. No. 37. Gegr. 1846. 


gefnüi 
W 


bon 2 
ganze 
ward 
Jahre 

M 


jetzt und immerdar. 


Viertes Blatt. 


Grandenz, Sonntag] 


Der Geſellige. 


Im geheimen Fach. Nachdr. verb. 
Die Geſchichte eines Frauenherzens. Von Gertrud Triepel. 

„Sechsunddreißig Mark zum dritten, bietet keiner mehr?“ 
Lautloſe Stille folgte dieſen Worten, der Hammer fiel dröh⸗ 
nend auf die hölzerne Platte, und Tante Luiſens alter 
Schreibtiſch war mein unbeſtrittenes Eigenthum. 

Vorſichtig ließ ich ihn von zwei Leuten durch die dämm⸗ 
rigen Straßen in meine Wohnung tragen, wo ſie ihn ächzend 
niederſtellten und, nachdem ſie ihren Lohn dankend in Em⸗ 
pfang genommen, mit ſchweren Schritten wieder hinaus⸗ 
ingen. 
ei; ch war allein in dem halbdunkeln Gemach, in das nur 
die züngelnden Flammen des Kaminfeuers einen hellen 
Schein warfen. Langſam ließ ich mich vor dem alten Schreib⸗ 
tiſche nieder und legte beide Arme auf die harte Platte. 
ese Holz kniſterte im Ofen und mein Kopf ſank tiefer und 

efer. 

Tante Luiſens Möbel waren verſteigert worden, ſie 
ſelbſt hatte es ſo gewünſcht. „Ihr habt ja nun beide ſchon 
Euer eigenes Heim; verkauft meine Sachen; — was ihr 
lieb iſt, mag ſich eine jede zurückerſtehen. So iſt kein Streit 
um meine paar Habſeligkeiten, und Ihr habt keinen un⸗ 
nöthigen Ballaſt zu hüten. Das Geld für alles andere 
mögt Ihr theilen.“ 

So war es geſchehen, und jede von uns zwei Schweſtern 
hatte ſich ausgewählt, was 15 das Liebſte war; Elli den 

roßen Stehſpiegel und den Lehnſtuhl und ich, neben einigen 
Kleinigkeiten, Tante Luiſens Schreibtiſch. 8 

Vorſichtig glitt das Tuch über die Simſe und Schränkchen 

din, und ängſtlich jr ich, ob auch keiner der Leute 

chrammen oder Flecke in die kunſtvoll eingelegte Holz⸗ 
platte gemacht habe. Aber, o weh, in der einen Ecke war 
ein dunkler Fleck, und wie ich auch rieb und wiſchte, er 
wollte nicht weichen. 

Da plötzlich, unter meinem —.— Drucke, ſpraug mit 
leiſem Geräuſch eines der eingelegten Felder in der Rück⸗ 
wand auf, deſſen Feder wohl unter jener Stelle geruht 
Ich und ein offenes Schränkchen lag vor meinen Blicken. 

ch griff unwillkürlich hinein und erſchrak faſt, als meine 
Hand an etwas Feſtes ſtieß. Ich zog es heraus; es waren 
vergilbte Blätter, ſorgfältig mit einem blauen Bande zu⸗ 
geknüpft. 

Was mir entgegeufiel, war ein dünnes Heft, beſchrieben 
von Tante Luiſens Hand. Die Tinte war verblaßt und 
ganze Seiten dadurch unleſerlich geworden; erſt am Ende 
ward ſie wieder dunkler und feſter, — es mochten wohl 
Jahre vergangen ſein, ehe ſich eins zum andern gefügt hatte. 

Mühſam nur konnte ich einzelne Blätter entziffern, und 
wie ich ſie las, will ich ſie hier wiedergeben. 

Im Mai 1850. 

Unſere liebe, wilde Dore iſt Braut; ob eine glückliche 
— kann ich nicht ergründen. Als ich ſie darnach fragte, 
drehte ſie mir lachend den Rücken: 

„Was willſt Du, Jungfer Weisheit? Ich bin verſorgt, 
komme aus dem Elend unſeres bisherigen Lebens heraus, 
— ich mag Reinhard gern, und er iſt gut und liebt mich 
ſchwärmeriſch, — warum ſollte ich da nicht glücklich ſein?“ 

„Und Dein Herz, Dorchen?“ 

„Das hat der Vormund gar nicht gefragt; aber wenn 
auch, es hätte ſicher nicht nein geſagt, dazu iſt es viel zu 
vernünftig; alſo gieb Dich zufrieden, beſte Luiſe, oder noch 
beſſer, thue es mir bald nach!“ — 

Ja, Reinhard iſt gut; beinahe will's mir manchmal 
ſcheinen, zu gut für die übermüthige Dore; aber er iſt ja 
glücklich in ihrem Beſitze, — und die Mutter iſt glücklich, 
warum ſollte ich es da nicht auch ſein? 

Freilich, wenn ich an die Zukunft der beiden lieben 
Menſchen denke, daun wird es mir oft recht ſorgenvoll zu 
Sinn und ich grüble, ob meine Dore den Mann mit dem 
vertrauenden Kinderherzen auch glücklich machen wird. 
Er brauchte eine janfte Hand, die ihm die Falten auf der 
Stirn glättet, ein liebreiches Gemüth, das ganz in ihm auf⸗ 
geht. Wird ſie das können, ſie, die am bunten Leben mit 
allen Faſern ihres Herzens hängt? ” 

Doch was 92 ich? Du großer, liebreicher Gott, Du 
wirſt ihre Zukunft ſchon lenken; Dir ſeien fie anbeſohlen, 


Im Juli. 

Nun bin ich heimathlos! Schlaf ſanft, arme Mutter; 
Dir war das Leben nur eine Laſt und es iſt Dir manches 
ſchuldig geblieben. Darum auch warſt Du ſo verbittert. 
Auch meine Dore iſt fort, am eigenen Herde. 

Eigener Herd — Goldes werth! Ich werde ihn wohl 
nie kennen lernen; mit meinem Herzen ſo voll Liebe ſtehe 
ich ganz allein; keiner bedarf meiner, keiner weint, wenn 
ich gehe. Meine Straße führt ſeitab unter Fremde. 

Aber ehrlich erworbenes Brod ſchmeckt auch gut, — ich 
bin jung und kräftig, und zu lieben und zu ſorgen giebt 
es in der ganzen Welt auch ohne eigenes Heim: Arme, 
Kranke und Kinder! — — 

Wie hübſch unſer Dorchen im Brautſtaate ausſah, und 
wie ſeine Augen leuchteten. Mögen ſie beide recht, recht 
glücklich werden! 

Als ſie am Altare ſtanden, kam mir ein thöricht⸗ſünd⸗ 
haftes Bild in den Sinn: ich ſah nicht mehr die Schweſter, 
nein, ich ſah mich an ſeiner Seite knieen, und meine Augen 
blickten ihn an, tief und glücklich, — ach, ſo ganz anders, 
als Dorchens Augen die ſeinen ſuchten. 

Aber das Bild zog vorüber, — es mußte ſein, nur eine 
Thräne hatte es mir im Auge zurückgelaſſen. Sie war der 
Anfang zu all' den andern. 5 

Bald darauf ward die Mutter kräuker, und dann gin 
es zu Ende. Ich bin ganz allein geblieben! Lebe wohl, 
liebe Heimath, — ich kann nicht ſagen: Auf Wiederſehen, 
denn wer weiß, wohin mich das Leben verſchlägt und ob 
ich Deine Fluren je wieder ſchauen werde; darum — lebe 
wohl, auf immer. 

M f Im März 1854. 

Da bin ich wieder bei den beiben, bei meiner lieben 
Dore und bei Reinhard. Dorchen iſt krank, ſie ſieht ge⸗ 
altert aus und vergrämt, auch Reinhards Antlitz — 
tiefe Furchen. 

Dorchen ſtreckte mir mit mattem Lächeln das Kind ent⸗ 
gegen; „Wieder ein Mädchen, Luiſe!“ Und als ich es zu 


ſich dann ſeufzend ab. Die dreijährige Elli war die einzige 
im Haufe, die ſich über den neuen Ankömmling freute. 
Und doch iſt die kleine Regine ein jo liebes, herziges Kind; 
fie hat Reinhards dunkle Augen, — ſchon darum liebe ich 
ſie — während Elli ihrer Mutter gleicht. 

Reinhard kommt oftmals am Tage an Dorchens Bett 
und faßt liebreich ihre magere Hand. Sie aber wendet ſich 
ab, und ſchweigend ſteht er nach einer Weile wieder auf 
und geht hinaus. g 

Geſtern eilte ich ihm nach; er ſtand im Wohnzimmer 
am Fenſter. Seine Rechte hatte den Meſſingriegel um⸗ 
klammert und die Stirn war gegen das hölzerne Kreuz 
lin lei Ich legte die Hand auf ſeine Schulter und fragte 
ihn leiſe: 

„Reinhard, was fehlt Dir, haſt Du Kummer oder 
Sorgen? Magſt Du es mir nicht anvertrauen? Sieh, ich 
bin in den vier Jahren unter Fremden nicht müßig ge⸗ 
gegen, und auch das Wenige, das ich von der Mutter 

eſitze, gehört Euch.“ ; 

„Es iſt nicht das, Luiſe“, ſagte er finfter und feine 
Stimme zitterte, „es iſt die Täuschung meines Lebens, 
meines Herzens, die mich martert. Wieviel wollte ich ihr 
geben, und alles ſtößt ſie zurück. Ich hätte das eher wiſſen 
ſollen — jetzt iſt es zu ſpät.“ 

Erſchreckt ſah ich ihn an. Er bemerkte es und reichte 
mir die Hand. „Zürne mir nicht, liebe Luiſe, es iſt ja 
Deine Schweſter, und ſie hätte ein beſſeres Loos verdient, 
als das an der Seite eines glückloſen, grübelnden Mannes. 
Ihr Sinn iſt leicht und hängt am e der meine iſt 
eruſt und richtet ſich nach innen. So haben wir uns beide 
betrogen, obgleich ſie Erſatz findet in dem Treiben der 
Welt, ich aber finde keinen, — keinen!“ a a 

Er ging hinaus und ließ mich allein mit meinen ſtür⸗ 
menden Gedanken. 

Alſo doch, doch! — Still, ſtill, mein Herz! Als ſie 
glücklich waren, konnteſt Du ſchweigen und Dich zufrieden 
geben, warum pochſt Du nun ſo heftig, da er leidet? 


Die ſchwerſte Nacht meines Lebens liegt hinter mir. 
Immer wieder wollten die Gedanken in mir aufſteigen: 
„Wie — wenn ſie ſich trennten, vielleicht würde dann noch 
alles gut, vielleicht — —“ 

Da fing das Kind an zu weinen, Dorchens Kind — — 
Ich eilte an die Wiege, ich blickte in die dunklen, thränen⸗ 
feuchten Augen und — ich hatte mich wiedergefunden. 
O Dorchen, vergieb mir! — — 

Im November 1854. 

Sie haben mich nicht wieder fortgelaſſen. Dorchen 
weinte und flehte und auch Reinhard bat: „Bleibe, denn es 
iſt ein Engel des Friedens mit Dir eingekehrt, Luiſe“. Da 
bin ich geblieben. 

Die kleine Regine, das holde Leuzkind, hat ihres Vaters 
Herz gewonnen, ſie iſt ſein Liebling geworden, ſo wie Elli 
mit ihrem ſchelmiſchen, libellenhaften Weſen der Mutter 
Abgott und Ebenbild iſt. 

Dorchen iſt glücklich, ſich nicht mehr um Haus, Mann 
und Kinder ſorgen zu müſſen, fie hat es willig mir über⸗ 
laſſen. Sie lacht wieder und iſt ſo fröhlich, wie in ihren 
Mädchentagen; ſie geht aus und fährt auf Beſuch, ſie flattert 
wie ein Falter von Freude zu Freude. 

Wenn ſie fort iſt, ſitzt Reinhard oft ſtundenlang bei mir 
und den Kindern; dann erzählt er uns mit ſeiner weichen 
Stimme allerhand Märchen, oder auch er ſpricht mit mir 
über feine Arbeiten, über fein Denken und Schaffen. Seine 
Seele liegt wie ein offenes Buch vor der meinen, und ich 
bin ſo glücklich, daß er wieder ruhig und heiter geworden 
iſt. Ob es daher kommt, daß er weiß, es nimmt jemand 
herzlichſten Antheil an ſeinem Innenleben; ob es das Kind 
iſt, das ihn ſo beglückt? 

Wenn Regine mit ihren weichen Fingerchen an feinem 
Barte zupft oder ihren runden Kinderarm um ſeinen Nacken 
ſchlingt, dann kann er fröhlich und harmlos lachen, dann 
iſt er nicht mehr der finſtere, grübelude Mann, als den 
ich ihn zuerſt wiebergeſehen — — — 


In der Neujahrsnacht 1854. 

Das alte Jahr geht zu Ende. Es hat mir viele 
ſchwere Stunden gebracht, aber auch viel gegeben: eine 
Heimat, einen Wirkungskreis und treue Liebe. 

Mit Dorchen hatte ich eine eruſte Unterredung. Ich 
ſtellte ihr vor, wie wenig ſie ſich um ihren Mann und ſeine 
geiſtigen Intereſſen kümmere, wie wenig ſie ihm die treue 
Gehülfin und Beratherin geworden ſei, die er in ihr zu 
finden gehofft hatte. Ich bat ſie, um ihrer Kinder willen, 
mehr daheim zu bleiben und die jungen Seelen durch Liebe 
an ſich zu feſſeln, — aber es war vergeblich. 

„Was haft Du nur, Luiſe? Reinhard kannte mich ja 
und hat mich damals oft ſeinen luſtigen Schmetterling 
enannt; und mache ich ihm das Leben ſchwer? Nein, — 
ich bin immer fröhlich und laſſe ihn ruhig ſeine Bahn 
ziehen; ich bin freundlich zu ihm, wenn er mir auch manch⸗ 
mal herzlich läſtig und langweilig iſt mit ſeinem ernſten 
Geſicht, alſo — was kann er mehr verlangen? Liebe habe 
ich ihm nie geheuchelt und kann fie auch jetzt nicht er⸗ 
zwingen. Und die Kinder? Ich ſpiele mit ihnen, ich herze 
und küſſe ſie und ſtrafe nie. Ich liebe die Kinder auf 
meine Art; Ich war von jeher ein Falter, der nur den 
Honig aus den Lebensblüthen ſaugte, und ich werde es 
bleiben bis an mein Ende.“ 

Arme, arme Frau! Arme Kinder auch, die Ihr Eurer 
Mutter nichts weiter ſeid, als ein hübſches Spielzeug, das 
man zur Hand nimmt oder weglegt, je nachdem man eben 
gelaunt iſt! — — — 

Reinhard und Dorchen, Elli und Regine — mein ganzes 
Lebensglück ift in dieſe vier Namen eingeſchloſſen. Und 
ich hätte von ihnen gehen ſollen? — Nimmermehr! 

Wohl war er gut und liebreich zu mir, Reinhards ſtiller 
Freund, — wohl wurde ich ihm herzlich zugethan in den 
langen Wochen, die er bei uns weilte, aber ihm folgen, 
meine Lieben verlaſſen um ſeinetwillen, — das konnte ich 
nicht. Ja, wäre er früher gekommen, aber jo? — — 

Reinhard wollte für ihn bitten: „Spricht denn auch 
wirklich keine Stimme in Deinem Innern für ihn und 
würdeſt Du nicht mit ihm glücklich werden?“ 


Reinhard trug, blickte auch er es traurig an und wandte 
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„Soll ich gehen, Reinhard?“ 

„Nein, um Gottes willen; nein, nur — wenn Du mir 
ſagſt: Ich liebe ihn!“ 

Ich ſchüttelte leiſe den Kopf. „Ich kann nicht!“ 

Da faßte er meine beiden Hände und drückte ſie warm 
und herzlich. „Liebe, liebe Luiſe — —“ 

Wir haben kein Wort mehr darüber geſprochen. Sein 
Freund reiſte ab, und alles war wieder wie ſonſt. Doch 
nein — nicht ganz wie ſonſt. 

Reinhard kränkelt; er wird ſtill und ſtiller, ſein Antlitz 
immer ſchmaler, ſeine Augen immer tiefer; die Hände ſind 
oft welk und fieberheiß. Mein Herz krampft ſich zuſammen 
vor Sorge; mein Leben möchte ich hingeben, um das ſeine 

u retten! O Herr, Dein Gottesfrieden ſei unſer aller 4 7. 
im kommenden; Jahre; wie Du uns führeſt, durch Glück 
oder Unglück, ſo wollen wir gehen. 

Im Herbſt 18558. 


Geſtern haben ſie ihn hinausgetragen und mit ihm ein 
Stück meines Herzens. Langſam, aber unerbittlich ſchlich 
der Tod näher; Dorchen ahnte es nicht. Vorſichtig ſuchte 
ich ſie darauf vorzubereiten, aber ſie glaubte mir nicht und 
meinte, im Frühling würde es ſchon beſſer werden. Arme 
Dore, ſie hatte noch keinen Menſchen ſterben ſehen. Rein⸗ 
hard ließ ſie und die Kinder an ſein Bett rufen: „Es geht 
zu Ende, Luiſe!“ 

Dorchen kniete weinend neben ihm nieder: „Iſt Dir 
heute beſonders unwohl, Reinhard, Du ſiehſt anders aus 
als ſonſt?“ 

„Ja, Dorchen, — armes Kind,“ hauchte er mühſam, 
„es iſt bald aus.“ 

„Reinhard,“ ſchluchzte ſie auf, „Du willſt mich allein 
laſſen, allein mit den Kindern?“ 

„Nicht allein, Dorchen, — Luiſe iſt — bei Euch.“ 

„Ach, Reinhard, Du darfſt nicht ſterben, ich war Dir 
trotz allem und allem doch gut, jetzt erſt fühle ich es; 
Reinhard, glaubſt Du mir?“ 

Ein unſagbar ſchmerzliches Lächeln umzog ſeine Lippen. 
„Ich will Dir's gern glauben, Dorchen, — und vergieb 
mir, — wenn ich Dich — nicht glücklich machte! — — 
Meine Kinder, — meine liebe, kleine Regine — —“ 

Seine Haud taftete nach den lockigen Köpfchen und 
ruhte ſegnend auf ihnen. Dann glitt der Blick von Weib 
und Kindern noch einmal — zum letztenmal zu mir hin⸗ 
über, und ſeine heiße Rechte ſuchte zitternd die meine. 

„Liebe, liebe Luiſe — — dort oben — —“ Ein Röcheln 
noch, — dann war es ſtill. 

Dorchen klammerte ſich an mich: 
Luiſe?“ 

Meine Stimme klang fremd und heiſer: „Er hat ausge⸗ 
litten“. Dorchens Schmerz war wild und heftig, aber nicht von 
langer Dauer. Wie ein Kind ließ ſie ſich auskleiden, wie 
ein Kind ſchlief ſie in meinen Armen ein. 

Ich aber wachte bei ihm, der mir das Theuerſte auf 
Erden geweſen war, und den ich doch weder im Leben noch 
im Tode meinen Reinhard nennen durfte. Wie ſtill und 
ruhig lag er da, das liebe Antlitz verklärt von dem Wider⸗ 
ſcheine des ewigen Friedens. Ihm war wohl. 

Am anderen Tage haben wir ihn aufgebahrt; Dorchen, 
die durch das Zimmer ging, beugte ſich im Vorübergehen 
mit feuchtem Auge über den Todten und küßte ſeine bleichen 
Lippen. Die Glückliche, ſie hatte ein Recht dazu! Heiß und 
glühend ſtieg auch in mir das Verlangen auf, einen Kuß 
auf die Lippen des geliebten Mannes zu preſſen. Aber — 
ich rang es nieder. 

Doch als die kleine Regine weinend nach ihrem lieben 
„Tata“ verlangte, nahm ich ſie auf und ließ das Kind 
des Vaters Stirn küſſen. Dann ging ich ſtill hinaus. — 

Im September 1885. 

O Jahre, Jahre, wohin ſeid ihr geeilt, und wie weit, 
— wie endlos weit liegt jene Zeit hinter mir, da ich dieſe 
Blätter beſchrieb. Dorchen iſt lange ſchon hinüber ge⸗ 
gangen zum ewigen Schlummer. Ruhig pilgere ich nun 
meine Straße weiter, einſam, doch nicht ohne Freuden, 
nicht ungeliebt. Die Kinder haben ihr eigenes Heim, 
ſie ſind beide glücklich, jedes in ſeiner Art. Regine mit 
ihrem frommen ſtarken Herzen noch mehr als die leicht⸗ 
lebige Elli. 

Bald, ich fühle es, kommt auch für mich das Wieder⸗ 
ſehen. Einmal noch will ich mich in jene ſchöne, ſchöne 
Zeit verſenken, aus der die Schatten geflohen ſind, nur 
Licht über Licht zurücklaſſend, — dann mögen fie ein 
Raub der Flammen werden. Kein fremder Blick ſoll ſie 
ſehen, auch Regine nicht, — die einzige, die mich verſtehen 
würde; — wozu ihr junges Gemüth mit den Leiden einer 
ringenden Seele ängſtigen, wozu einen Schatten über das 
reine Andenken ihrer Mutter werfen 2 —“ 


„Was iſt mit ihm, 


* 

Die Blätter waren zu Ende; plötzlich, über Nacht, 
hatte der ernſte Freund die Müde hinübergeführt in das 
Land ihrer Sehnſucht, und an des Vaters Todestage 
hatte ſich die Erde auch über ihr geſchloſſen. Nun haben 
Reginens Augen doch das Geheimniß Deiner großen Seele 
geleſen, Du ſtille Dulderin, aber kein fremder Blick ſoll 
ferner darauf fallen. Leiſe drückte ich meine Lippen auf 
das vergilbte Papier, auf dem ihre liebe Hand ſo oft ge⸗ 
ruht, und ſchwere Thränen fielen auf die Blätter. Arme, 
arme Tante Luiſe; arm — und doch ſo reich an Liebe! 
Gierig haſchten die Flammen nach der willkommenen Beute; 
Seite auf Seite verſchwand im Flammenmeer. Leiſe ver⸗ 
glimmte nun auch der letzte Reſt; ein Häufchen Aſche hier 
— und dort, das war alles, was von dem ſtillen Leben 
übrig geblieben. 

Da plötzlich weckten mich Schritte aus meinem Traum⸗ 
leben, kräftige Arme umſchlangen mich, und ich blickte auf 
in zwei ſchöne, ſtrahleude Männeraugen. Hier war mein 
Glück. Friede den Todten, die geliebt und gelitten, aber 
— die Lebenden haben auch ihr Recht! 


— Das Muſter eines Hauswirths war ein vor Kurzem 
verſtorbener Privatier in Dresden. Er hat nicht nur ſeit 
aue 10 Jahren keinen ſeiner Mlether geſteigert, auf ſeine Koſten 
alle Reparaturen und gewünſchten Neueinrichtungen ausführen 
laſſen, ſondern auch in ſeinem Teſtament, das dieſer Tage er⸗ 
offnet wurde, beſtimmt, daß feine Erben von feinen Miethern 
ein halbes Jahr lang keine Miethe fordern ſollten. 
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Kinder 
ehr dürftiger Eltern aus der 
ere Oſtpreußen, welche im 
ufe dieſes Jahres zur Ber- 
flegung, ärztlichen Behandlung. 
Erziehung und Ausbildung ins 
Kimderkrüvvelheim zu Angerburg 
faſt ausnahmslos unentgeltlich 
aufgenommen ſind, harren der 
Weihnachtsbeſcheerung, insbe⸗ 
ondere bedürfen ſie neuer Be⸗ 
— Die Auſtalt beſitzt 
= ei Häuser, aber über 20000 Mk. 
chulden. Einzige Mittel zur 
Unterhaltung der ebrechlichen 
Kleinen ſind freiwillige Liebes⸗ 
aben. Mitleidige Herzen, ber 
onders Eltern geſun er K. nder, 
werden herzlich um Weihnachts⸗ 
gaben gebeten. Geringſte Gabe 
willkommen. 16473 
Vorſtand des Kinderkrüppel⸗ 
heims für Oſtpreußen. 
Braun, Superintendent. 


Meyer's, Brockhaus 


Lexikon, Brehm" s Thierleben, 
werthvolle Bücher beleiht und 
kauft höchstzahlend Concess. 
Leihhaus- Antiquariat Berlin C., 
Nene Schönhauser Strasse 11. 
6448] Das auf ca. 12000 Marr 
raxirte, zur Kaufmann Emil 
Salomon'ſchen Konkurs maſſe 
gehörige Schnitt⸗ nnd Kon⸗ 
Ke ſoll 
Dienstag, den 20. d. Mts., 
Nachmittags 3 Uhr 

bier an Ort und Stelle meijt- 
bietend ve * werden. 

Die Taxe kann in meinem 
Bureau eingeſehen werden. 


Strasburg, 
den 7. Dezember 1898. 
Der Konkursverwalter. 
W yezymski, Nechtsanwalt. 


Lohndruſch. 
6052] Mein nener, enaliſch., 
rößter Dreſchſatz wird in näch⸗ 
ter Zeit frei u. empfehle ich 
denfelben Bun. gefl. Beuntzung 
im Lohndruſch. Für tadelloſe 
Arbeit, geringſten Kohlenver⸗ 
brauch Garantie. Gefl. Aufträge |! 
erbittet G. Schaedel, 

Dembowalonka! Wyr. 


Sehr leiſtungsfäh. Londoner 
Exporch. in Jamaica-Rum 
Pet tücht. Vertreter gegen hohe 

roviſion. Vertreter einer Sprit⸗ 
fabrik bevorzugt. Nur tüchtige, 
im Großhandel gut eingeführte 
Agenten wollen ſich melden. 

Offerten unter „Jamaiea“ 
an Haasenstein & Vogler, 8 
Leipzig. 16534 


Champignons 
täglich fee, „pro Pfund Mk. 0,80, 
empfiehlt in großen u. kleinen 
Quantltäten die Handelsgärtnerei 

von Hüttner & Schrader, 
‚5109 Thorn. 


“ Täglig friſch aus dem Rauch 


Prima Schinken 


Stück 6 bis 15 Pfd. A Pfund 
Pf. Erbitte Aufträge 
aue Un Blöß, . 
Brabant 


& J Snuffranlbeiten 5 


Geſchlechtsl., Schwäche, Nieren-, 

laſenl. ohne Einſyr., ſpec. ver⸗ 
altete Fälle Flecht., Beinſchäden 
beſeitigt ſich. Bu Unsw. briefl. 
a Erfolg., er 


ar der, Berlin, 
Elſaſſerſtraße 20. 16758 


TChriſtbaumkonfekt 
kin, delikat, Kiſtel ca. 440 m. od. 
20 große Stück zu 3 Mk., zwei 
iſt. 5¼ Mk., drei Kiſt. 7½ Mk. 
2 G. "Scheithauer, Kon⸗ 
ekthaus, Pillnitz b. Dresden. 
Geſetzhlch geſchüßzt. 
Toense's ehe 
D. 16022 


Zelegant und — Kein 
err, welcher — gut ſitzende 
äſche Werth legt, verſäume es, 
ſich von den 1 1 gen deſſelben 


zu über üſchefabrik 
F. W. Too oense, Brombe 
gar Preisliſte grat. u. frko. 


Vorzügl. Rheinwein! 


— aus allererſter 2 — 
garantirt rein und abgelagert, 
offeriren aus ei 5 Weinbergen 

k. 60, 70 9 p. Hekto, 
äſſer: 50, ” 100 Liter 
nhalt, bei ſtreng reell. Bedienung 

Doré & Plitzner, 

Wenn e e n 
ei Bingen, Rhein. [3660 


Tresdener Chriiollen 


berjende in feinsten Roſinen⸗ u. 
Mandelſtollen von 3 Be 30 Mk. 
gegen Nachnahme. 15186 


Robert Rothfeld. 


Bäckerei und Kondit 
1 Aae 55. 


Molkerei⸗ erm 


des milchwirthſchaftlichen 


ſchaftskammer für die 
2805 Poſen zu Wreſchen. 
49051 Am 3. ten 1899 be⸗ 
ginnt der ſechsmonatliche Lehr⸗ 
kurſus für Meier; auch iſt ſpäterer 
Eintritt geſtattet. 4905 
Zu gleicher Zeit finden zwei 
Lehrlinge in der 3 — Auf⸗ 
nahme, Hospitanten zu jeder Zeit. 
Für ben Meier⸗Kurſus find von 
dem Herrn Dberpräfidenten der 
Provinz, ſowie von einigen Kreiſen 
Stipendien in Ausſicht geſtellt. 
Bewerbungen um Stipendien 
find bei der Landwirthſchaſts⸗ 
kammer für die Provinz Poſen 
in Poſen, Anmeldungen zur 
Aufnahme dagegen bei dem 
Direttor d. Anſtalt in Wreſchen 
einzureichen, von dem auch die 
näheren Bedingungen zu be⸗ 
ziehen ſind. 


Dank. 


6724] Hocherfrent kann 
nach längerer Brütungs 
Wohle ähnlich 


zeit, vn 
Leidender, für 
meine Heilung von Konifolif 
Ofen lich Dauk jagen. Früher 
trat der Anfall alle 3—4 Wochen 

mit Gähnen, Froſt und Hitze, 
Pochen, Stechen und Hämmern 
Fan Genick bis zu den Schultern, 
©: 1 Stirn Naſeubem, Augen 
auf. Ju der letzten Zeit war ıch 
aber feinen Tag frei, jede haſtige 
Bewegung, Heißwerden, Auſtren⸗ 
gung löſte die heftigſten 
nn u ee und Stiche im Kopfe 
aus alte Umſchläge, Eiurei⸗ 
bungen, Pulver, nichts half im 
Geriugiten und ich war der Ver⸗ 
zweiflung nahe. Auf Empfehlung 


wandte ich mich unter ſchrift⸗ 


licher Angabe des Leidens an 
Herrn &. Fuchs, 
Seipzigeritrate 1311 und kaun 
vollauf be Ben, daß 
handlung bei aller Einfachheit 
die einzig erſprießliche iſt, denn 
ich bin völlig geſund geworden 
und fühle mich wie neugeboren. 
(Frl.) Bertha Fischer. 
Faulen b. Roſenberg (Wenpr.) 


Dank. 


6722] Mit einem qualvollen 
Nervenleiden war ich jahrelang 
n Ich hatte nie einen 
laren Kopf, faſt immer heſtigſten 
Kovyfſchmerz, welcher ſich bis in 
Ohren und Zähne, ja ſogar bis 
zum Schlüſſelbein hinzog, fort⸗ 
währendes krampfhaftes Gähnen 
und 3 n, ſchwachen Magen, 
ſchlechte zerdauung u. ſ. w. 
Dieſe Zuſtände deren en erte 
ſich fortwährend und kein Arzt 
konnte mir helfen, bis ich durch 
die Zeitung auf Herrn (ust. 
Herm. Braun, Breslau I. 
Schweidnitzerſtr., Ede Dum⸗ 
merei, aufmerkſam wurde, 
welcher mich durch ſeine ein ache, 
leicht durchführbare briefliche 
Behandlung in kurzer Zeit von 
meinem ſchrecklichen Leiden voll⸗ 
ſtändig befreite. Im Intereſſe 
ähnli Leidender bringe 10 
dieſer älteſten und bewährteſten 
Methode auf dieſem Wege meinen 
wärmſten Dank dar. 


Fräulein Helenę Beirau. Do 


in Tapiau Oſtr. 


Unerhört! 


FFF 
130 Stück um Mit. 4.75: Eine 
Prima Auker⸗Rem. Taſchen⸗ übe, 
4j. Garant. 1 
kette, 1 bochf echt ſeid. Hrn — 
dane mit Simili-Brillantnadel, 1 
1 Herrenriug m. imit. Edelſtein, 
eleg.Ledervbörſe, 1PrimaTaſchen⸗ 
eden e Doublsgold⸗ 
Manſchetten⸗ u. Hemdenknöpfe. 2 
Laſcden⸗ ll Fagon — . 
Taſchen⸗Toilette in gt 
Gegenſtände für Gorren ond 
brauch, 10engl. Briefpapier, 2 10 Con- 
verts u. noch 100 Paus halts⸗Gebr.⸗ 
r dieſe reizend. 130 St. 
mit der Uhr, die allein das Geld 
werth iſt, ſind per Poſtnachnahme 
oder geg. vorher. Kaſſa endung 
nur kurze Zeit zu haben von der 
„Wiener CCentraluiederlage“, 


P. Lust. Krakau. 
36. nennen 


Kiefern⸗Brelter 


in allen Dimenſtonen, bearbeiter | ſch 


u. 1 penſtufen, 
Erlen ⸗ und . 
Funes 1 2e., fertigen 


den, n 2 
ar arbeiten —— den 11295 


. Wegener, 
un ulYszoner 
Passenheim Obr. 


Inſtitutes der Laudwirth⸗ 


Bertin, 
die Be 


a Ml. 5,— 


R Yallendes BVeißnadts-Gefhenk. 2 
„Danziger Liköre“ * 

25 

7 


Gustav Springer Nacht, Danzig, 


Poſtliſtch., enthalt. 3 Fl. Danziger Spezialitäten, gg 
6, — u. 9,50 inkl. Kiſte frauko, 


Run ,ανννν¹ MKM un 


toman 


Wir — die seit F — in E 
agen verbreiteten Festgeschenke 
der — Schrittsteller: 


Emil Marriot — Berühmte Frauen, en 
Freiherr v. Schlicht — Militär-Humoresken 


Julins Stettenheim — Humoristisch-sati- 


rische Plaudereien 


Julias Stinde — Weltbekannte Buchholz- 


Schriften 


Johannes Troinn —Gemüthvolle Plaudereien 
Ernst von Wildenbrach’s herrliche Werke 


wie ‚Das edle 
thränen“ gte. 


Blut“, — „Kinder- 


in empfehlende Erinnerung. Vorräthig in der 
&sellins'schen Buchhandlung, 


Berlin W., 


Mohrenstr. 52. 


* 


Koloſſale Nachbeſtellungen. 
balb 8 Tagen zurückgenommen. 


er} 
==) 
= | 
— 
— 
9 
* 
— 
un 
= 
— 
2 
— 
— 
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( natürl. Größe.) 


(Westl.) 


16725 


Für nur 2 Mark 50 Pfennig 


verſende ich gegen Nachnahme unter Garantie eine — 2 ſtark 
vergoldete Herren ⸗-Uhr Kette wie Zeichnung. 


Shönfieg Weihnachtsgeſchenk für Jung und Alt. 


Nichtgefallendes wird inner⸗ 
Porto 40 Pfg. 


Jamni-Nirasnenmalzn 


in solidester, N bewährtester Bauart und an- 
erkannt besten Leist ungen offerirt 16726 


. Kemna, Eisengiesserei u. Maschinenfabrik 


Bresinn, Höfchensirasse 36/40. 


Die älteſte Tabak⸗ und ni Berlin's 


Carl Heinr. 


19 8. W. Kommandantstr. 


mwünſcht mit dem p. t. Publikum direkt in Verbind. zu treten u. 
Er offerirt folgende Marken zu d. ansnebmend bill. Preiſen von: 
0 


4½0 Doris, mittelkr., 
1 1% Bock Fagon, mittelkr. 
½0 Concepto⸗ Fagon, ger. pig. 


½ Planta reina, Bock, ger. m. 120 mm “ 


E 2/0 U. 10 Goliath, Bock, mild. 


200 Bir. gut. Vieh hen 


ſowie einen Poſten Heu zu Ber- 
. bat abzugeb. 
Kl. Koſchlau b. 1 
— Weſtpr. 


Tafel⸗ u, Emil 


er Ctr. 6 bis 15 Mt. ** 


uncl. Verpackung 2,25 Mk., empf. 
Emil Purzel 
vorm. Ann a Se. 
61331 Konitz W 


| Haublumen-Seitefgrstem) || 23 


erfrischt u. verjüngt.d. Men. 


Neue Gänſefedern 


wie ſie von der Gans gerupft werd., 
mit d. ſüämmtl. Daun. d Pfd. 1,40 M., 
rima klein ſortirte Halbdaunen- 
[dern à Pfd. 1.75 M. N 1b» 


aunen, ſehr z d. 2,7 

für weiße u. klare nr 
verſ. geg. Nachn. Carl Mantenfel, 
Gänſenoſtanſtalt N en-Trebbin 
Nr. 167 (im Oderbruch). 16709 


Unen tbehrlich 
für jeden Kranken! 


Stück zu 10 Mk. und wird jeder 
Kranke bei Gebrauch deſſelben 
in kürzeſter Zeit von allen 
Leiden 
Apparat für alle Krankenhäuſer, 
Ei 2 2 die mit et 


3 — 4 2 empfehlen. Adr. © 
. Pora Stargard in 
ergitraße 


* 


ommern, 


ferner div. Marken in Mexiko, S. Fel 
Bedienung. Verſand ab Fabrik gegen 

Lieferantin viel. Vereine ꝛc. 
Nicht Zuſagendes für unſere Rechn. Eintauſch. 


efreit ſein, auch iſt der 10 


Vlriei & Co. 


Geyründet 1755. 


104mm lang. p. Hdt. 29,50. 

115 mm „ 7 

108 mm „ „ „ 50,.— 
* 


eee 


149 mm „ 2 
u. Havana. — Reelle ? 
anrzahl. 5% Rabatt. 


Apotheker E. Hammerschmidt 


Rattenuwürfte 


mit Witterung 

D. N. P. 95277 mm 
— 1 ud 
gungs mittel der 
5 Für Menſchen 
und 1 Arr. 1 1 giftig. 
Würſte u 0,50 und 
Mt. vs eis Fritz Kyser du 
denz, P. Saler, Sharien- 
werder, W. Kwiecinski, Drog,, 
Eutmjee 16713 
err 5. Eick — Happer⸗ 
ſchreibt: Die Ratten⸗ 
würſte haben ſtaunend gewirkt, 
ich bin vollftändi 
befreit — ja 


— 
todte n gef or swanzig 


nden habe. 


Meinel Bartfritz, 
5 Nlingenthal (Sachsen) No. 12 
5 berj. geg. ale 
Art. Muſikinſtru⸗ 
2 Aktorbstth. eig. 
Akkordzi 

U 


art. Ken a 


in nur prima Qualität: 
3 100 


ASS 
” 

ton 

* * 


gu IA CE Fre 
—— Preisl. üb. kn f. 


. ſucht z. 1. 


6352] 


sein 
guten Empfehlungen für die B 


weiſen kann. Eintritt am 1. Wan 
Offerten sub B. 317 an Haasenstein & Vogter A.- U 


berg I. Pr. zu richten. 


Schönes 


2 —vQ——— —x 
= Weihnachtsg tſcheuk . 


beſtehend aus 50 St. guten Ci⸗ 
garren u. Cigaretten, I intereſſ. 
Büchlein mit Preisliſte u. 5 St. 
hochfeinen Anſichtskarten, voll⸗ 
ſtändig gratis, verſende ich beim 
Kauf meiner beliebt. Cigarillos 
Nr. 35, welche ca 11 cm lang, 
mit f. Sumatradecke, gut. * 
Tabakeinlage u. mit einem 
eſch., mit tinſammler ver. 
undſtück, 500 St. koſten nur 
6.80 Mk., 1000 St. nur 12,80 Mk. 


ſrauto pr. Nachn. Garantie: Zn⸗ 


rücknahme oder Umtauſch. 6225 
P. Pokern, Cigarr.-Fabrit, 
Menitadt Weſtpr. Nr. 614 u. 


6112] Schöne ger. En * 


Spickgänſe 
a Mund 1,60 Mk., ger. Keulen 


* Pfd. 1 ME, friſches gevötkeltes 
Sänjeklein à Pfd. 50 Pig. mit 


Keulen 70 Pfg., Gänſeflum⸗ 
| aal, Pfd. 90 Big., II. Sorte 
Schmalz 75 Pfg., reine Daunen 


uro Pfund 4 Mk. verkauft 
Dom. Battlewo b. Kornatowo. 


Naturbutter 10 Pfd. M. 6. Bu⸗ 


menhonig Mk. 4,25, 1 geſchl. Maſt⸗ 


gans v. 3 b. 4 Entch. v. 4 b. 5 Hühner 
M. 5. Brecher, Tluſte 22 (Ga liz.) 


Für das Komptor einer 
Maſchinen wird ein gewandter, de 


een Lerebemeſeee 


cht, der an ſelbſtänd. 88 5 gewöhnt iſt und ſich mit 


en Fabrik laudw. 
zſchriſt mächtiger 


ig. einer ſolchen Stelle aus⸗ 
8 eventl. auch früher. 


„ Köngs- 


Reis-Futtermehl 


eie, Delkuchen 
> — anderen Futter- 
mittel in guter, gesunder, 
reiner und Frischer Quulitat, 
offerirtzum Tagespreise,3 Mo- 
nate Zieloder Kasse 10% Abzug. 
Wolf Tilsiter, Bromberg. 


Große Eiſendrehbank 


mit eitſpindel, al; Dampfvetrieb, 
iſt wegen Geſchäftsaufgabe billig 
zu verkaufen. Offerten unter 
Nr. 6737 durch den Geſell. erbt. 


Cier! Bier! 


in Stiften a 24 Schock, offerirt 
H. Spak, Danzig. 


Augeſchälte Birfe 
weiße Kochbahnen und 
ocherbſen ieses 


offerirt in arößeren Boten 
H. Spak. Dee: 


Re 


RETTEN 
Junger Wann (Materigliſ) zu 


militärfrei, noch in Stellg., ſucht, u 
. — au Fade Zeugniſſe, zum 

1, Jannar 1 anberwärtsGtellg. 
Gefl. Off. unter 8. 100 poſt⸗ 
lagernd Saalfeld Bft erbet. 


E TT 
Ein junger Mann 


22 Jahre alt, militärf 

ſolide, an enehm. Aeußere, gew. 
im Verkehr mit dem Publiſum, 
Januar oder ſpäter 


Stellung als . Gefl. 
Ka 
16261 


Offert. unter D. K 
Inowrazlaw erbeten. 


Gewebes beute 


Krift. junger Brauer te: 


mit gut. Zeugn., militärfrei, ſucht 
von ſofort e Stellung. 
Off. u. Nr. 6806 a. d. Geſelligen. 


Suche z. 15. d. M. Stell. 3. ſelbſt. 
Führ. mittl. Waſſermühle in 
Weſtpr. Drews, Neufietz. Kr. 
Berent. 16811 


ET FT 
Gin Zieglermeiller 
bisher in ungekündigter Stellg., 
wünſcht in danernde Sküg. ſich zu 
verändern. Offerten unter Nr. 
6582 an den . — erbeten. 


Wii tschaft 


delle Landwirth 


30 Jahre alt, 10 Jabre beim 
Fach, jucht zum 1. 1. 99 möglichſt 
kate Stellg. als Beamter 
anf mittelgroß. Gute b. Familien» 
anſchluß. Gefl. Off. u. Nr. 6574 
an den Geſelligen. 


Suche Stell. als ſelbſt., verh. 


Beamter 
k. Kd. Antritt n. Uebereink., 
da nach Tiähr. Bekleid. einer ver- 


antw. Stell. 3. Z. ein. erkr. Bel. 
vertr., 36 J. a., J. 81 b. Fach., w. 
ſ. g. Jan., einj. ged., d. pln. Spr. m. 


vertr. mit der Behandl. jed. Ar 
Bodens, m. Rübenb., Stärkef. u. 
Brennerei, ſowie Guts u. Amts⸗ 
vorſteher⸗Geſchäften. Offerten 
brieflich unter Nr. 6414 durch 
den Geſelligen erbeten. 


67391 Suche z. 1. Januar oder 
3 Stell. Ri Inſpektor unt. 
ip. in Oſtpr. Bin 21 J., ev, 


von der Plage Oymnai. beſ., auch d. poln. Spr. 


müchtig und über 4 J. im Beruf. 
J. Braun, * Brieſen 


Junger Daun 
mit ** chaftlicher Vor ⸗ 


e 

ſchaftseleve 

t 
aan Say 


Ba 
exten unter Nr. 6549 durch 
den Geſelligen erbeten. 


6812] Zwei beſtens empfohl. 
weizer 
150 se Ste io 8 25 1 ee 


FR 18. 


inſtr. arat. u. frank. Melle edlen. Tt Tes ae 1e bc Far obo or, 


"Arbeitsmarkt. 


6771] Suche f. einen mir lang⸗ 
jährig bekannten, tüchtigen 


Landwirth 
(in d. beſt. Jahr., verh. ein gr 
Kind), mit beit. Empfehl., 
der Lage iſt, rd Gut ten fib 
u bewirthſch., dauernde Stell. a. 
8 od. 1. Beamt. 
. nüh. Ausk. gerne bereit. 
Ent 1 l.-⸗Nogath 
Groß ⸗ Schoeubrück. 


— 2 all. Zweigen d. Landw⸗ 
erfahrener, geb., älterer 


Beamter 
B58 3. 1. 1. 99 eine Stelle, Gefl. 
S. poitl. Schwirſen Wpr. 


6235] Geb. Landwirth, 25 J. 
alt, der feiner Militärpflicht als 
Emj. bei der Kavallerie genügt 
Bat, jetzt militärfrei, ſucht z. 1. 

auf ein. * bewirthſchaft. 
Gute Weſtpr. Stellung 


als Beamter 
direkt unter dem Prinzip. Fami⸗ 
Ltenanſchl. erbet. Ger. Offert u. 
aulſen, z. Zt. Graudenz, 
Feſtungsſtraße 9. 


01 eire Stel 2 
Haupt⸗Agenten 


für Volks-, Kapitalverſich. und 
vpotheken ſuchen wir an allen 
rten bei ca. 60 Mk. Monats⸗ 
Einnahme. Weldungen an © 
Direktor Hein, Danzin. 1647 


Handelsstsnt 


Tuchreiſende 14081 
Verkf. v. T. zu Billards, f. 1 

alle Farben, Dament. dc. 
Martini, Fabr., Sewing. 


6094] Suche für mein Tuch⸗, 
Mauufaktur⸗, Modewaaren⸗ 
und Konfettions⸗Geſchäft per 
ſofort oder 1. November 


2 tüchtige Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
bei hohem Salair. Sonnabends 
feſt 2° chloſſen. 
erten bitte Photogr. 
und Geb tsanſyrüche beizu 
Arnold Aronſohn, Soldau 
Oſtpreußen. 
6730] Wir ſuchen für unſer 
aupt⸗Geſchäft in Danzig, ſowie 
für einige Zweig⸗Geſchäfte in der 
Provinz Poſen un ommern 
einige gut enwfohl, kautionsfäh. 


Eintaſſirer und 


Verkäufer 
welche an der polniſch. Sprache 


mäch chti 

Bene e Meldungen an 
Sager v. Act.⸗Geſ,, Danzig, 
Original Singer⸗Nähmaſchinen. 


fim 
2 ältere u. 3 jüngere 


tüchtige Verkäufer, Materialiſten, 
gebraucht noch zur Plazirung 
per 1. Januar 6802 


Dim. Stelen⸗Lomtoit, 


Graudenz, Lindenſtraße 33. 

6442] Einen jüngeren 
Gehilfen 

welcher der volniſchen Syr 


ächti ucht für ſein S 
— 5 Ma n „Geſchäft 


Ser g 8 orſtel er 


Ein junges Mädche 
ur Erlernung des landwirthſc. 
aushalts einſchl. feiner Küch 

wird vom 1. Januar ab geſuch 

Domin. Dalwin bei Dirſchau 

Fräulein Liß. 16787 
6773] Als Stütze der Hausfraı 

wird ein 


älteres Mädchen 


aus guter Familie, welches mi 
den ländlichen Verhältniſſen be 


uche 5 75 1. od. 15. Jan. 99 
einen tüchtigen 

Buchhalter 
moſ. Glaubens, der mit der 
doppelten Buchführung vollſtänd. 
vertraut iſt u. gut korreſpondiren 


Tann. . 
M. S. Dobrin, Freienwalde 


6380] Für eine a hu wird ein im Bau 
landwirthſchaftl. Maſchinen durchaus erfahr., mit Aktord⸗ 
weſen vertrauter, umſicht ger und energiſcher 


Schloſſermeiſter BE 
unter günſtigen Bedingungen zu baldigem Eintritt geſucht. 
Nur diejenigen, die den Nachweis führen können, daß ſie 
für eine ſolche Stellung geignet ſind, mögen ihre Offerten 
sub C. 1318 an Haasenstein & Vogler, A.-G., Königsberg 
i. Pommern. 4 Opr. richten. 


jüngerer Verkäufer er 


52 — = z 
62 r mein Getreidegeſchãſt 2 erhält jed. junge Mann nach beendet, zwei⸗ 
f ii diener-Stellung monatl' Lebrtuehus arat. (Kurs Mk. 40). 
Proſp. umſonſt. Vermittelg. f. Herrſchaften 

koſtenl. Oſtd. Diener⸗Fachſch. Königsberg i. Pr., Inſel Venedig 3 


45671 Leiſtungsfähiger 3 li 
Unternehmer Ein Lehr ng 
mit 10 Männern und 20 kann von ſogleich eintreten bei 
1 Mädchen vom April bis zum] E. Bach, Barbier, Roſenberg 
Winter 1899 geſucht in Goſchin Weſtpreußen. (5720 
dei Straſchin, Kreis — — — ———— 
nächſt jebe ſchriftlichen Anerbie- Ein Lehrling 


& 


Für eine diefige Mühle] 6159] Suche zum 1. Januar 


— ö N tungen entgegen. * i 2 Bäckerei „kannt ift, ſofort geſucht in Dom 
wird ein einen energ ſchen, erfahrenen kenn in meiner Bäckerei u. Konz | unt Hl, 
1 1 : dit v t od ter | Steinau b. Tauer. H. Donner 
7 | Polontür oder 2. Buchhalter Wirthſchaftsbeamten Sin Fer Sbaßſen ande: einretew n ſofort ober 28er Königl. Antsratb. 
x von ſofort o. 1. Januar 1 nicht unter 25 Jahren, der feine | Hohenſtein Oſtyr., wird zum A. Gieſe, Inowrazlaw. Suche von ſogleich ein evang 
N 1 Lehrling Sn ine An ee er Zeugniſſe . April n. J. ein Ein Gärtuerlehrlina anſtändiges, ehrliches | 
an die In erat.⸗ e⸗I na n k Br 
- ſelligenin Danzig, Jopeng.d,erbet.| Smentowken bei Czerwinsk. Unternehmer in Gärtner ehrling Mädchen 
der, finden per 1. Jaunnar 18% . . ̃7—C—dg . it 6 7 kann ſoſort eintreten 16774 
cat, in meinem Kolonialw.⸗, I Sl In Muftrage 5 tüct. Eleve ine Bie ua 6 T. rende, Nunftgärtner, ven, Kolonialmanr.. i. Sen 
5 andlungsgeh. p. ſof. od. ſp. r. ! dan —— N 4 n K alwear. u. S 
2 Deſtillat „ N. Tabak⸗ 5 (2 Brierm. einl., d. 1 Ant.) Ein junger Mann kann vom 6777) Dominium Kl.⸗Schlanz 4755 Bapanu Bei u 8 Geſchäft. Dasſelbe muß aug 
— Er Al Breuk, Danzig, Dreberg.10. 1 Januar 1899 die Landwirth⸗ hei Eubfan ſucht für 18996782 Für eine hieſige Mühle zeſtweiſe im Haushalt bebilflid 
TI: Geſchäft Stellung. 6661 1 ſſchaf mit ſtarkem Nübenbau u. Frühfahr bis Herbst, einen werd ein £ ‚ein. Gebalt nach Nebereinfunft 
dor 8 8 rb Licczucht obne Venſion er- tüchtigen, zuverläſſigen Lehrling Offerten unter Nr. 6254 durch 
Zsidor Silberstein, F 5 lernen. Meldungen mit näheren u mit der Berechtigung zum Ein. du Geſelligen erbeten. 
I GI Weftpr., Marti.) E. Buchbindergehilſe Angaben unter Nr. 6466 durch  $ uternehmer Treiw- Dienſt gelucht er, u 6018] Suche für hieſige Genoſſen 
rieb, 723] Für mein Fulonialwaar.- findet ſofort dauernde Stellung | den Geſelligen erbeten. mit 45 bis 50 Leuten. W.M.359 d. die Inferat -Mnnab.des | ihaftemeie:ei neuester Einricht 
illig und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche] bei J. Lichtenſtein, Brennerei-Pehr-Iufitnt 6749] Suche von ſofort reſp.] Bezel ig. in Danzig, Jopeng. 5, erb | von ſofort oder ſpäter ein junges, 
nter von ſofort oder 1. Januar einen 6489) Buchbinderei, Dirſchau. mute 1. Jannar 1899 einen verheir. 66631 Wir ſuchen für unſer. anſt ndiges 
erbt. ſoliden, jüngeren Tu 7 Je verl. — Den Herren Br.⸗Beſitzern] nüchternen zuverläſſigen F Mädche 13 
7 Gehilfen | jum. Varbiergehilfen, ſof. empfehle jeder Zeit tüchtige 5 K t Getreidegeſchäft einen 5 
ö olnische Sprache erforderlich.] 28401. -O. Richert Schweh d Aieer u. Jdc Jeg . genen A. Zim > 8 bnaſ Lehrling 3 0 ae 8 75 75 
5 „Zur e h. rer reiner u. böchit. Ausb. d. gegeb. A. Zimmermann, Katznaſe 1 de eierei, 
l CVECCECVVCCCCCCCC%/%% - ,,. 
nne welche d. Fach erlernen wollen, 2 C ro 
2. Salewsti Nachfols, |per seloitändin arbeiten kann, könn. ich meld. Vorz. Zeugniſſe Gärtuerſtelle N 8 E. pers, Buchhalterin 
ig. F e e e eee eee com Lehr ling 2: nt Knntie e ere 
on 2 rt ber] dauernde Beſchäftigung in der gen 8. Seit. = — — ar 1 genau vertraut, bereite 
— 1. Faunar 1899 für mein Kolo⸗ Wagenfabrik von gung Brenn. nach neueſt. Muſter mit : Verschiedene“, für eine Apotheke in längere Zeit in Stellung geweſen 
nialwaaren⸗ und Schank⸗Geſchäft Julius Reitzug jr., beſten Apparaten verſehen. — EEE — A 12 De und gut empfohlen iſt, aber uu! 
einen tüchtigen, jüngeren Allenſtein. J. Encke, Baudsburg pr. 6761] Guttowo bei Radosk nächſter Nähe von Königs⸗ eine ſolche, find ſof. od. v. I. Jan 
N) Gehilien D | _ BeennereisBevollmächtigter. _ | Wpr. fucht ſofort einen berg fofort geſucht. Mel |iu mein. Engros-Beichäft Stelle 
= - 2 er . vr > mer it Zeugnißabf 
evangel. Konfeſſton. Polniſche _ a Doubonkocher = dan r en ke Kammerjäger. dungen sub M. 327 an nen und gn 
es , . reum | Tiansenstoln & Vogler, | Rctorranke at Tine 
> ulius Zensfi, Lebno, ehe, Danzig, = Gärtner, 2. f W 0 Iren A.-G., Königsberg I. Pr. Bez Bazczinäti, Mbenitei 
— —B Neuite Neuſtadt 2 if Febr. u — un nn 6544] Suche zum 15. Dezember nr Ceſchlt uche 38 Für mein Kolonialw.- u. Deli⸗ D dne ee 
. —— 3 Böttcher 1 einen tüchtigen, ſoliden 5 gleich rep. 1. —.— 99 3 kateſſen-Geſchäft ſuche v. 1. Jan. | Feines Haushalts, ein f Ser 
Herten um) Suaben- Acht 9 chergeſe len Moltereigehilfen Lehrling Fr W a 16418 bürgerlichen und feineren Küch 
f bel Buben gab e Veſchkttaung der mit Alfa Feheraod von. und einen 16568 Carl Moeſchke, Neidenburg Spr. woblbewardere e. älteres 
Konfektion. ei E Greg. Froßböttcherel en 5 — — ‚oe Volontär 5904] Für wor daupt eichäft Mädchen 
2 Gt: BR 8 nn — 1 * utter und Mare bereiten kann. * y e He ge n 8 A 1 
*. Rn be p. 1. Janua Schneidemähl. Sebalt nacb Hebereinfuuft. MögTIÄR peiniſch ppraend uche einen Lehrling. { welches auch alle Hausarbeit au 
ſp. 15. einen nu — a 0 v pre Nanu übernehmen gewillt iſt. Offerten 
tücht Verkäufer 6 Sattlergeſellen Notte 2 Srunas, Pg. Brgnperg . Bukofzer, Neidenburg I Car! Schmidt, Drog.Bromberg.] mit Gehaltsanſprüch., Alter und 
* Mititärärbeiter, können ſogleich erte cer Frumalı, . DromDerg. F Zeuguſſſ. unter Nr. 6790 an den 
und Raste ber Dekorateur, eintretm bei — "loss er in ſchu ei Frauen Mädchen. nen gg N 1 "FR 
ing; möglichſt der poln. Sprache E. atten, Culm a. W. er veizer eee Dienſtantritt n. Vereinbarung 
mächtig. Off. mit Photogr., EEE DENE 3 f 2 R NN N i D A 1 7 8 . # 
a Beuonfien u @ebattsanfor. W mean mit zwei Gehitfen | rr! Sicht. Verkäuferin |, 06751 Suse von forget ei 
Nr b. rt re a i W ee gejut bon Dom. Slabenzin|* i Ey Ba 1 3 mächtiges r polniſchen Sprache 
. Schweriner . ei Inowrazlaw. 2 ar 
1 * ra 1 ———— 5 er 2 
fie \ teen Re B mit 8 eln abet zn Ren na bei „. als 1 Sanuaz euentl, wäter. Mootg- als „ nd 
l. a. 96 zum baldigen Eintritt jabr Stellung del bobem ohn Buchhalterin u. Korreſpondentin] freier Station an [5718 [Hilfe im Bäckerei Geſchäft W. 
mt. Für meine Eiſenhandl. ſuche v. Paul Rudolphy, ein verheirathet ut empfohlener thätig. ſucht p. 1. Jannar in einem | Franz Courad, Lauenburg i. P. 3. Luxenberg, Inowrazlam 
reit. 1. Jan, ein tücht. Verkäufer, 6883] Danzig. 20 8 Komptoir mögl 15 * 77 7 Kirchenſtraße ä 
ath Der 5 — Sense Pr ee ER ee Wr Wirth 28 Stellung. Windes K | Verkäuferin Von Tofort wird er 
ne Spe zial⸗ = 34; 7 1. - 99 tüchti mit arwerker, ferner ein ver⸗ und Referenzen vorhanden. Gefl. 21 — A 
dw n . | Lflert. u. Nr-6144 a. Gele, " tüchtige Wirthin 
2 * 5 * 3 2 63771 © W et o. 1. 4 1 Leh Ich eſucht, y 2 e h 
e e ie 
gefl. * ſuche zum 1 Jan. k. Js. hohem Lohn u. Deputat gefucht. 6462] Schweizer ” e finden in mein. Stena Beten nter ren 11 
R einen jungen, newandten ff. an vgl., in Küche, Schlachterel, Feder⸗ 1 KAT 1 ö 
es \ * G. Haack, Ober⸗Inſpektor wird zu einem Vie bſtand von vieh- u. Kälberaufz. ſehrguterfahr. waarenz, Deſtillat.⸗ — — HERE 
5 chilfen ; = 
8 Hengnihabſchri ten an 1 de Rittergut Boguſchau b. Melno. 81 nien, 5e 12 08 15 Seht gute Zeun. —.— unter und Tabak⸗Geſchäft Wirthin 
| a a inge 7 — 7 ü ungvieh, ar K. poſtl. arzwaſſer erbet. a fr “ < f 4 Kaharkiat 
- r Eee anne Verheir. Schmied monatlich von ſofort oder 1. Ja- | 5630] Ein ebande 5 „16662 8 Ferie 
25 2 ‚ Soldau Opr. m. Burj en, gutem Handwerks⸗ nuar geſucht. Stellung Leicht. 4 ve meer Sitberstein, von beſter Butler verſteht, wir! 
ya! 6299] Ein tüchtiger zeug, zu Marien 1899, 2 L. Wieſe, Gutsbeſitzer, junges Mädchen Gollub Weſtpr., Markt. bei 240 ME, jährlich N 1. 1 0 
Verkäufer vrh. Gärtnern. Jäger __Seinrihswalde Weipr. en wege In Nacht Stele 6154] Zum 1. Jaunar, ev. geſucht. Beugnibabichr. 3. jende: 
uni erſte Kraft, der in dem Deko⸗ ae cn um 33 m l don gleich oder ſbäter als Stütze ſpäter, geſucht: eine durch⸗ Kor. tr man 0 
t u. rireu von Schaufenſtern gewandt, Movie, ante Zeugulſſe beiten. 6435] Drei verheirathete | der Hausfrau oder zur ſelbſtänd. aus tüchtige .. HN 
enz, * 2 ehrmädch Offerten briefl. unter Nr. 6786 Knechte Haushalts. Sfferken an die neh. TOR u Pat, unter eltnng b. fcb 
— ans K ee * an den Gejelligen erbeten. 3 erbeten. 2 Küchenmädchen des, Weichſelboten, Neuenburg erſte Verkäuferin Stellung als £ 16741 
= uten Schulkenntniſſen, welche 2 Schmiedegeſellen die melken, geſucht v. gleich Baer, erbeien. — der polnischen Sprache mäch⸗ © Wirthin. 
zahle ee au er. Be fofort dauernde Be⸗ in Gawlowitz b. Rehden. . >> a., ev., ſ. tig, bei hohem Gehalt; ee Fu dad — cen 
nen Gelegenheit bat, finden ſchäftigung. 6600 2 anderw. Stell. v. 1. od. 15. Januar. zum I. März, ev. früher: wie Hof- u. Hauswirthſch. Gef 
per 1. Jaunar 1899 dauernde] O. Nehms, Schmiedemeiſter, — . — Frau Scheiba, Dom, Pleſſen 4 1 Off. bitte zu ſend. a. M. Jährlin 
— u Bartenftei witz Wor. Ein Viehfütterer bei Leſſen Wpr. 16639 eine jelbftändige Wilpelmsbergb.KönigsbergNeun 
ats⸗ N a artenſtein 5688 Tüchtige : ü Ein Fräulein, 22 Jahre alt, D 0 Et + Empf. x. ſuche p. fofort uni 
55 een Wande der Bas Melten mir] fact Stele von 1. Januar ae] irettrice d eee 
447 bitte Angabe von Gehaltsanfpr.. U + 5 ſeinen Leuten zugleich übernimmt, Stütze der Hausfrau od, Kinder⸗ für dauernde Stellung, bei |berf. Köch, Kochmamſ., Jungfer 
=" Beunnipabfcheiften mebft Pöbto⸗ wich zum 1 Febr. n. F. geſacht. De win an hohem Gehalt. 8 le Ferien für Dot, Ftaptun 
raphie beizufügen. z efl. Off. m. Lohnauſp. an Dom. e t 2 8 „Verkäufer, Buffetfrl., Kin 
: 3 . für dauernde Winterarbeit Lowiön d. Pruſt Oitb 6599 durch den Geſelligen erbeten. Meldungen bitte direkt an Frln. Warſchau fw. ſämmmtl. Dienit 
6801) Suche für mein Maun⸗ bei zowin p. Bruit, Oſtb. [6592 urch den Weleulgen erbeten. s h u sp ſeh 
1681 aktur⸗ 8 ei hohem Lohn ſucht 7 5 M. Wilkowsk perſ. m. gut. Zan. St.Lewandowsk! 
n, amentonfettions Geschäft Maschinenbau-Gesellschaft | Oberſchweizer |1Wirthin und 1Stubenmäddhen Inh. 8. Wronkow, J) Me &60rn,deilgege E 
einen — n geſucht, älterer, erfahrener Mann, 13 vom 1. Januar nach Frau Johaunnisbvurg Oftpr. Geſucht zum 1. Januar 18% 
us. il ht fü fi ) Ein tüchtiger, verbeivatheter | für 80—100 Kühe, vorzüglicher A. Wechsler, Marienwerbder. 67811 Für meine Buch, und eine zuverläſſige 16788 
5 ernten, tech tüchtigen un Dreher neuer Stall, borzüstihe Bohn. | 6756 Ein junges Mädchen uch! Papter-Dandinng Make dum Wirthin 
— . einen jüngeren Verkäufer welcher gut riffeln kann, wird dänſfiger en, Moden u. Keller, von joiort Stellung als ®er-|1. Januar eventl. früher eine] die gut kocht und das Melken 
7 4 uber für dauernde Arbeit bei gutem Y; känferin, Buchführung vertraut, gewandte, thätige beaufſichtigt. A Sachal 
per Meflett. müſſen beider Landes Lohn geſucht. Meldungen unter - Amalienhof Brauche gleich. Offerten find zu Verkä ; W. 95 1 nfongenebalf 24 
ſprachen wäntig fein und eriterer | Nr. 6796 durch den Gefell. erbt. el. bei Königsberg 1. Br. ſenden an Ottilie Milbradt, Verkäuferin. den Öefenigen Er Alain 
fer Fugen chaufenſter dekoriren 7 oer ein — — —_— Suche zum 15. Dezbr. oder Rakel Netze. dach ai 1 erwünſcht, je⸗ re 5 - ; 
2 8 fi dt. einen j 7 „7 — ö edingung. 127 üchtige, ſelbſtändi 
Dein, Zeugniß⸗Abſchr, — * “An Schmiedegeſelle — Tröftigen east 6818] Jung, geb Mädchen jucht| Franz Neljon, Neuenburg v Wi r ee 
ſprüche u. Photogr. erbi geſucht. Dom. Kl.⸗Wiremby Zugleich lache für mein. Gehl, Stellung als Stütze d. Hans» Weſtpreußen. „ nen irthin 
6 Ludwig Fuß. 2 1 5 ; 14 fran. Heft. Off. unt. ©. L. 258 N zur „ Jannar Für die in allen Zweigen der 
opr. 3 31 per Czerwinsk. zweit. Jah. b. mir i. u. ich a. b. mpf 5 x 6669] Suche per 1. Januar für] 5 
üg. WB Für bas Kormoran Kor aEtt 13 Ein tüchtiger Heizer de led. Ober-riv.a. Freiſt. Du ausg. bauntenlagernd Keulg erb. mein W.-G. 55 errabren  Äi 
dau 6803] Für das Komtoir meiner 


und die feine Küche verſteht, 
ſucht zum 1. Januar bei hohem 
Gehalt. Offerten und Zeug 


eine Verkäuferin 
moſaiſch, welche in Schneiderei 


Biergroßhandlung u. Selterſer⸗ verh., der Schmiebearbeit u. 


. uf⸗ 
— abrik ſuche zum 1. Januar ein. beſchlag verſteht, findet bei 


dir J. Huuiger, Ruhdenb. Löten Opr. 
hoh.] 6445] In Glauchau p. Culmſee 


Offene Stelſep 


aler ngeren Lohn ſofort Stellung. Perſönliche wird ein gewandt iſt. niſſe an Frau Gutsbveſitzer 

owie jungen Mann Vorſiellun — e 10725 Vormäher un Lehre i Henriette Roſenthal, Burkhart, Pehsken bel Mewe 

der 5 Dampfſw. G ⸗Jauth ehrerin Br.- Friedland, Aeltere, tatfoliide eg 

nern evorzugt alte. die mit der] bei Roſenberg Weſtpreußen. mit 24 ang Männern für wird zur Ertbeilung des franz Wi thi 

;räh, elterwaſſerfabrikation vertraut Papiſt, Verwalter. die nächſte Ernte Sele der- Unterrichts in den oberen Klaſſen Geſucht Nähterin : Wirthin 

ö ind. Max Sieber, Konitz 6694] Sa. Mifleraeſ. b. of. ob. r bat auch die Leute zu be⸗ für eine kl. Stadt geſucht. efl. wird für mittleres Gut im Erm 
Zeſtöreußen. Ig. edge n of od. | köſtigen und muß ſeine Brauch- Off. unt. Nr. 6744 b. d. Gef. erb. oder Jungfer lande möglichſt bald geſuch 


7 2 spät. cht. ＋ i t 
Einen Gehilfen Birzenberber d A 


barkeit durch gute sech n be⸗ welche im Wäſchenähen geübt iſt, Meldungen werden brieflich mi! 


6772] Suche ſofort od. 1. Jan. 


weiſen können. Nur ſolche k in: 5 Aufſchrift Nr. 6145 
ache der kürzlich feine Lehrzeit beendet Bengnigabiäritten Aae ein ev. fleißige, anſtändiges — n d Sa . Geſel — — e 
aue t ese ir kein 8 — . ie Guts verwaltung. Kinderfräulein Debefren Sauberes, nettes 
7 und Schank⸗] 6750] Ein tüchtiger, ſolider, ſchon PA it od. Kindergrt. u. 1 tücht. Köchi 1 imu c 
— Gehe (0614 | eiad eciahrener nes, Sem een one pi ehriränfein | Zimmermädchen 
nen. Rader Sensburg. zweiter Beamter e Olga Schinbke Lob ſens. irthſchaft, ſowie welches platten und etwas nähen 
Für mein Deitilations- und findet zu N Stell mit Hofgängern 20 Knechte, 30 | 6560] Suche zum 1. Januar für Kell { f fann, für Landhaus halt geſucht 
BB Kolonialtvaaren - Geſchäft ſuche Stok uo 2 15 Stellung in Rädchen, iebige Gärtner, | meine 1L. und 12 jährig. Töchter ellnerlehrling Meldungen mit Wild und Heu 
ver 1. Januar 1899 zwei tücht. Stor uo b. Kl. Ezufte, Kr Culm. Böge m. Wirthinnen joiort| eine geprüfte evangeliſche kann eintreten. 15862 gniſſen werd. briefl. mit Auſſchr 
Gehil D. Strübing. geſucht durch [4689 : Tbierfeld's Hotel, Oliva. Nr. 6626 d. d. Geſelligen erbet 
tre . Erzieherin eee ee ——| 6871] Suche ber ſoforf ober 
r an ehren rache; | Wirthſchafter auerſttaße 9. bi Jon gröbere Mädchen unter- Lehrfräulein 1. Januar 
— — durch den Geſelligen für ein Gut in Polen per ſofort Jord, vh Pferdeknecht —.— £ erteilen dann. Gg galt Zu Buch en The Sr ine Köchin 
02 erbeten. _ geſucht. Off. an Max Roſen⸗ Bas von rc oder 1. Januar 400 Mark. Gefl. Off. an Ober⸗ terie⸗ 155 Wirkhſchaftswaaren aufs Land, welche kochen kann 
56701 Wir ſuchen per I. San. |tbal, Spediteur, Bromberg ohrſch, Mockrau b. Graudenz. 2. vektor Klen baum, Groß- geſucht. Freie Station, Wä che] Ua etwas Hausarbeit übernimmt. 
f n. J. für unſer Geschäft einen 6791] Sache zum I. Januar Auſſeher m. 30 Leuten Schoen walde, Lr Graudenz. 2) Taſchengeld. Gelbitgeldirlen. Lohn jährlich 50 Thlr, Zeugnißfe 
33. . Bewerbung. m. Bevensiauf onne | [u aminfeiden. 
elernten  Cifenhändter ber anſpruchsloſen jüngeren d. 0 44 „ Marken unter Nr. 6108 durch Er lad 
0 v. B t unge, Schmasin bei Züjfom. die in lebhaften Geſchäften thätig den Gefelligen erbet bei Goldberg, Schleſten. 
aterialiften. Derſelbe muß mit ev. Beamten 5855 Kanfions fähiger war, ſuchen bei hohem Salair] gen een... 6655] Suche für ſofort ein 
ar 1 / Suche ein Mäbdpen |acıns tie, "= Ar 
— . — und Potographie bei⸗ When bei 900 Mk. jährlichem zum Reinhalten von ca. 40 Mrg. 1 Nadenſrauz K L. oder Frau Amme. 
aufügen, = Gehalt. j ntterrüben ae: f Schneidemahl. die etwas von der Küche verſteht, „Fran A. Zuettner, Daſter⸗ 
erg Peer ge Pers fl Steinbach Slawianowo Amafienbef bei Köriasbera | Offerten nebſt Photographie, per ſof 45 bruch bei Pr. Arledland Weſtpr 
ode Oſtpr. bei Klesczun Weſtpr. in Preußen. Gehalts anſpr. u. Zengn. erbeten.] Voelzke, Bahnhof Pubig. [Wirthinſtelle Rehſan beſetzt 
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Gänzlicher usverkauf 


wegen Aufgabe des Geschäfts 

in Herren. und Damen-Pelzen, Mullen, Kragen, Barretis, 
| Polz-n,Stoifmützen, Peladeeken, Fusssäcken. Fusstaschen 
Jagdtasehen u. Filzhüten für Herren und Knaben. 


| Sämmtliche Sachen werden billig aber bei 
festen Preisen erkauft. 


2 
® 
8 
Si Reparaturen und Bestellungen werden 
8 
. 


sauber und billigst ausgeführt. 


Th. Ruckard 1, Kürschnermeister, 
THORN, Breitestrasse 38. 


— — — 
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23. December 1889. 


- Specialität: 
die „weltberühmten Thorner Natharinchen“. 


Anerkannt vorzüglichste Qualität. 
Allerhöchste Auszeichnungen und Anerkennungen, sowie viel- 
faeh prämiirt mit Ehrendiplomen, Ehrenpreisen, goldenen und 
silbernen Medaillen, empfiehlt 


die Honigkuchen - Fabrik von 


Herrmann Thomas, Thorn 


Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs. 

Für die Gesundheit ist Honigkuchen von hohem Werth, 
deshalb ärztlich sehr empfohlen; Echter Thorner Honigkuchen 
sollte in keinem Haushalte das ganze Jahr hindurch fehlen, 

Thorn ist seit Jahrhunderten der Centralpunkt für die 
Honigkuchen-Fabrikation, hier wird nach wie vor von schäd- | 
lichen Ersatzmitteln bei der Anfertigung der Honigkuchen 
abgesehen, und ist dies der Grund, weshalb die echten Thorner 
Honigkuchen unerreicht dastehen und von Feinschmeekern 
besondets bevorzugt werden. [5706 

Beim Einkauf von ehr, Honigkuchen wolle man 

gell. darauf achten, dass . %, alle Packete mit neben- 
stehender Schutzmarke % f (. und meiner vollen 
Firma Herrmann $% a4 Thomas, Thorn, 
versehen sind. Die Be- $% 9% zeichnung „Thorner Ho- 
nigkuchen” oder gar \ echte Thorner Honig- 
kuchen! mit einer Firma, aas irgend einer anderen 
Stadt ist ein sicheres Zeichen, dass die Waare kein echtes 
Thorner Fabrikat, sondern in den meisten Fällen ein ganz 
minderwerthiges Syrupsproduct ist. In allen durch meine Pla- 
kate kenntlich gemachten Geschäften vorräthig. 


Hanpiverkaufssielle in Graudenz Narktpl. 23. 


— ———— — — 
Allen Fachmännern und Jedem, der eine gute 
Uur braucht, zur Nachricht, daß ich den Allein 
Verkauf der neuerfundenen 
Orig. Schweizer 


Goldin Remonteir Uhren 


mit vorzüglich verbeſſertem Reſorm⸗Präceiſſionswerk 
übernommen habe. 
Dieſe Uhren mit Doppelmantel verſehen, 
find vermöge ihrer prachtpollen und 
eleganten Ausführung von echt goldenen 
Ubren ſelbſt durch Fachleute nicht zu 
unterſcheiden. Die wunderbar eiſelirten 
Gehäufe bleiben immerwährend abſolut 
unverändert und wird für den richtigen 
Gang eineBjährige ſchriftliche Garautle 
geleiſtet. 


Preis per Stück sammt eleg. 
‚ Goldin-Doppel-Uhrkette 


ng nur 10 Mark. 
* 2 Zu jeder Uhr Lederſutteral gratis, und 
885 72 ausſchließl. zu beziehen durch das Central» 
. 15 Depot 
a = 
ALFRED FISCHER 


Wien, I., Adlergasnse 10. 
Berſandt per Nachnahme zollfrei. — Bei Nichtconvenienz Geld zurück. 
— 


Versand direkt an Private. 


F. TOD T, 


Gold- und Silber waaren- 


Aeusserst billige Preise. 


Pforzheim 


Fabrik, Gegründet 1654. 


aer Simili- un 
Brillant- Brillant S 
Ringno.2ı Ring” 5 


No. 43, 8 karat Gold, 
333 gestemp. Mk. 5, auch 
# mit la. echt. Cap-Rubin. 


14 kar. Gold, 585 gestem- 
elt, mit Ia. Stein Mk.18. 
gegen baar od. Nachn, 

Reich illustr. Kataloge nick 

über Juwelen, Gold- und Ausstellungen prämiirt. 

. e im al — wind ine- 

rüthe, Uhr., Essbestecke, No, 9209, Uhr- dernumgearbeitet, Altes 

Broncen und Alpacca- 7 Gold, Silber u. Edelsteine 


Aktien-Ges, der Chemischen Produkten-Fabrik 


Pommerensdorf, Stettin 
Fabriken in Pommerensdorf und Wolgast, 
= Errichtet 1855 — 
empfiehlt 


Superphosphat 
Ammoniak-Superphosphat 


in anerkannt bester, streufähiger Waare 
zu den billigsten Tagespreisen. 


Paſſendes Weihnachtsgeſchenk! 
6362] Gegen Einſendung von 12 Mark verſende eine Kiſte von 
6 $1. Ober- Ingelheimer Rothwein u. 6 Fl. Rhein- 
an ulreine Snerfennun en zu Dienften 

a * 
Oberingelheim, Rhein. 12 


Preiſe;: 2 artikel. 
Auf allen beschickten Nr. 1. 120 1 ſtündl. Mk. 265,— Ausführl. Katalog grat. u. franko. 


waaren etc. grat. u. frko. Alleliber Mk 2. werd. in Zahlg. genomm, A. Engelhardt, Bromberg, Mittelſtr. 48. 


duard Döhn, Reing.-Befiger. | riedenheſt ausgefallen. A., 18. 12. 97. Kerkhoff. Poſtmeiſter. 


Trommel- 


Häckselmaschinen 


Engros. Versandt. 


Cigarren 
Für Wiederverkäufer und Naucher! 


Ohne Risico, da Nichtconvenirendes geg. Rückerstattung d. Betrages zurück genomm. wird. 
Tritoliem 2 > GO 
schneeweisser 


Brand, F 
100 St. Mk. 2,75. 


Tipo 
lieblicher Ge- 


schmack, 


100 St. Mk. 3,60 


req ene 


Feinste Referenzen. 


mit gesetzl. gesch. Neuerun- 
gen, tadellos ziehend u. uner- 
reicht in Leistung, fertigt 


H. Kriesel, Dirschau 


Speeiglfabr f.Häckselmasch 


Senta: Für die verwöhntesten Raucher, 100 Stück Mk. 6,25. [6717 
Besondere Specialitäten: 


neukreuzſ., Eiſenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 
lief. 3. Fabritpr, 10 jähr. Bar 


Wix, tadellos. 100 St. M. 2.60 ]Erica, f. Sumat. 100 St. M. 5.00 Unior, Sum. Hav. 100St. M. 7.00 rantie, monatl. Mk. 20 an 
Manilla mildu.pik, „ „ „ 3.3% Importante, kraft . „ „ 5,50, |Vilma, „lex. Huy. „ „ „ 7.50 Bu Breiterhlbung Mantwäria 
Viola, Sumatra „ „ „ 4008t8.Felix,Orig.Kst.250, „13,00 fr. EZcellencia, S. Hav, „ „ 8.00 fee belt G. n 


Tendoza, rein amr. , „ „ 4.50 Bahialmport, gpr. 250, „15,00 [Apollo, gr. Form. „ „ „ 8. 
Saus Rival, gross, „ „ 5.00/Espana, f. Mexico 100, „ 6,00 Bolero, fl. Mex Hv. , „ „ 9,00 
Versand gegen Nachn. Von 300 Stück an franco, bei 500 Stück 3%, 1000 St. 6% Rabatt. 


II. Krebber, nd Haus, Berlin N., Zionskirchstr. 54. 


5 Borlin SW. 19. Jerusalemarstr.14 


Gesundheits” 
Kinderwagen! 


Ein Erfol 
der Neu- 


—̃— ... . . d i —i.. ö — — —n — zeit! 

1 geeignetes Weihnachts ⸗Ge⸗ = ipfle 
ſchen t!!! (mehrfach prämlirt, IAN 10 —— 
zuletzt goldene Medaille) | I - saler Aus- 
A ang fa Ban wahl u. zu 

erfand nach jeder Ent⸗⸗ MEREN € 
fernung des Inlandes undi 55 8 


Export nach aller Herren Länder. Das Pfund koſtet 180 Mark. Ash 
Marzipane werden in jeder Grüße von 1—100 Pfund ſchwer ge> * 


liefert, ſowie kleinere Stücke, 10, 20, 40 Stück pro Pfund. 5311 


Gebr. Steiner, Königsberg i. Pr. 


= Inh. Emil Gugisch. 
Telpb. 373. Telegr.⸗Adr.: Marzipansteiner, Königsbergpreussen. 


Benbeitt „een: Heuheil! 


Taſchen⸗Pauorama 


für Anſichts⸗PVoſtkarten. 
Stück 1.50 Mk., Nachnahme od. in Briefmarken. 


niedrigen Preisen, schon von 
9 Mark an [9404 
J. F. Meyer, 


Ostd. Kinderwag. Versandhaus 
Bromberg. Bahnhofstr.95a 


Verkaufsstelle: Gustav Schulz. | | lustr.Preisl. gratis u. franko. 


Zu Weihmachtsgeſchenken 


empfehle mein reichhaltiges Lager A 
Modernſter Gold⸗ und Silberwaaren 
feine, Hark verfilberte Alfenidewaaren 

und Uhren 


chinesische 
» überall käuflich.. 


278 


— zu billigen, fetten Preiſen. 15278 
5 Az Mit Auswahlſenvungen fiche gern zu Diensten. 
m S Paul Hirschberger, Thorn, 
2 4 Br: Duwelier. 
I —— 
2 272 f 
* 7) 0 — 7 1 Sy K 5 77 
3 sI. Grosse Rothe Krenz-Lotterie. 
38.3 10870 Geldgewinne zuſ. 57500 Wart. um 
* Hauptgewinn 100 000 Mk. 50 000 MK ‚25000 Mk. usw. 
S * Ziebung: 19. bis 23. Dezember 18998. 
. Original⸗Looſe A 3 Mark 30 Pf., Porto und Gewinuliſte 
A 175 0 30 Pf. extra, 3 Mart 60 Pf. verſendet une ce 14345 
. ö en Eduard Reis, L ankgeſchäft, 


I 


Braunſchweig. 


Rothe Loose 


| Ziehung in Berlin vom 19. bis 23. Dezember 1898. 


Haupttreffer: 100 000, 50 000 etc. Mk. baar. 


Originalloose Mk. 3,60. Porto und Liste 30 Pfg. extra. 
Berlin W.. Peter Loewe. Mohrenstr. 42, 


Yan: Glückspeteor zn. 
Eine neue Lokomotive 


von 30 HP. und 600 mim Spur, 


eine neue Lokomotive 


von 20 HP. und 600 mm Spur 16397 
ſofort äußerſt billig käuflich oder miethsweiſe abzugeben. 


Jeulſche Alb, und Induſtriebahn-Werke 


anzig, Nengarten 22. 


Se g. und Jebel. Tab 
Hugo Nieckau 


Dt. Eylau 


Grösste Fabrik der Provinz dieser Branche 
offerirt feinsten Speiseessig ohne jede Beimischung von 
Chemikalien hergestellt, nur mit reinem Gerstenmalz 

verarbeitet. 62 


[6623 
Bheinweinessig 


garantirt von Rheinwein gearbeitet. 
sehr bougnettreich. 5 
Verkehr nur mit Wiederverkänfern. 


„Kanitz“ 


einfachſte und dauerhafteſte 


Hand- Mileheentrilnee 


der Gegenwart. 5 12 eee 
teine  Dichnmgsriuge, _dager Anerkannt das DENE IN echt kußfiſchen Juchtenſchüſte 


äußerſt bequeme Reinigung. Re⸗ > 3 * > Ara 
7 „zu langen Stieſeln, mit Vorſchuh, gleich am Schaft gewallt, 
Eluſach ter BR A baff | 1 waſſerdicht, daher unentbehrlich für Landwirthe, Jäger, 
5 35 Schiffer c... ᷑ẽꝙ 6: BEL RETETEITITERE tar en are 
en leichter! Gang. Schaftböbe Mir 0,5500 0,65 0,70 0,5 080 0,85 0,M 
Qualitätsverbeſſerung d. Rahms 
durch ſelbſtthätige Entlüftung 
und Abkühlung. 
Kompl. Molterei⸗Eiurich⸗ — 
tungen, Lieferung aller Mol⸗ 
kerei⸗Utenſilien und Bedarſs⸗ 


enn E s ssd bun ship EA lilli Ils 


Eigene electrische Beleuchtung der | 


Be für den Weihnachisbaum iſt eine 


reichſortirte Poſtkiſte 


Glas⸗Chriſtbaumſchmuck 


enthalt. 300 St. prachtv. farbige Sachen, 
ER Are Glocken, überſponnene Neuheit, 


8 
» 215,— 


„ . 9 „ 2 
180200 0 „ 325,- |} 1 N N |i 
„. 160% Fabr.. alli Haager, Breslau. 
ertreter 
a Lichthalter, Eiszapfen, Reflexe, Bhantafie- 
ſachen 2c. ꝛc. Ge en Einſendung von ME 5, 
oder Nachnahme Mk. 5.30 frauko. 


Adolf Eichhorn Eugen Sohn T z 


Jede Poſtkiſte enthält einen ff. großen 
Engel mit N A und bewegl. Glas⸗ 


flügeln. 50 Stck. Konfekthalter u. 1 Packet 
. Engelshaar werden gratis beigefügt. 

schöne Gratisbei — 1 * gen Weiterempfehl. 

je ich für uur M. 5.— incl. Kiſte und 


r 
beveitete.reihiortirteKifte * N ? 
Größte Freude e riſtbaumſchmuck. J 4 2 
U h 30 brillante Glas-Verzierungen, als: 
edel fein verſilberte u. kunſtvoll gemalte = 

Kugeln, Eier, Früchte, Reflexe, Baumspitze, - N 
Tannenzapfen, Goldfische, Eiszapfen, Trom- RE, L 
pete, Gloc 1 apagei, Perlen 18. U. verschied. . — a 


orto, Kaffe voraus (M. 5,30 Nachnahme). Jur Vertilomg von Tell- und Hausmäuse 


Neuhaus am Reunwe 1 
ar 1 Kessler, Würger (gegrind. 1880. giebt es kein wirtſameres Mittel als [4280 


Einige Atteftevonvielen: Die Stücke ſind ſehr A 3 
Avenin. SS 


geſchmackvoll u. bringen am Welhnachtsbaum e. 
U — on at 5 Br 5 3 z 
meinen Beifall u. werde ich Sie gerne Bekannten | Avenin (geſetzl. geſchützt) iſt ein nach beſonderem Verſahre 
e en ee e ee dergelteluer, mit 28 verſehener bree dl welcher 
— Theile Ihnen noch nachträgl. mit, daß ich mit alle anderen derartigen Präparate durch ſichere Wirkung übertri 
Ihrer Sendung Glas⸗Chriſtpaumſchmuck außer⸗ Erhältlich in Apotheken u. cogenhandlungen in verſchloſſenen 
o Kartons mit ½ Kilogramm Füha 

end w. 


halt. 
8.2.98. Rn Beroldi ie : 1 
— Ihre Sendung von e ene De zu 2 vollen Sur Dr. Gnizeii & Braun, Chemiſche Fabrik, 
Hönigsberg i. Pr. 
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Fünftes Blatt 


Grandenz, Sonntag] 


Weihnachts ⸗Büchertiſch. 
V. 


In „Marla und Martha“, einer Erzählung für erwachſene 
Mädchen (mit vier Abbildungen von C. H. Kuechler. Reich 
gebunden 3,50 Mk. Leipzig, Ferdinand Hirt und Sohn) entrollt 
uns Anna Gnevkow die Schickſale dreier Pfarrerskinder, die 
aus dem ſtillen Frieden des Vaterhauſes in den Kampf des 
Lebens treten. Der Gegenſatz im Auftreten einer ſchon früh⸗ 
zeitig zu innerer Feſtigung, zu treueſter Pflichterfüllung heran- 
gereſſten Jungfrau und der noch unſicher und theilweiſe un 
überlegt ihren Weg ſuchenden jüngeren Geſchwiſter iſt unter 
feinſter Beobachtung aller Umſtände und mit klarer eigener 
Lebenserfahrung von der Verfaſſerin durchgeführt. Die Ent⸗ 
wickelung des Bruders und der anfangs flatterhaften Schweſter 
zu tüchtigen, braven Mitgliedern der menſchlichen Geſellſchaft 
vollzieht ſich in durchweg I Weliſe und iſt ſeeliſch 
fein behandelt. Für junge Mädchen iſt in dieſem Buche ein recht 
beachtenswerthes Feſtgeſchenk geboten. 

Töchter⸗Album. Begründet von Thekla v. Gumpert, 
Neue Folge 1. Band. Serlag wen von Berta Wegner⸗gell. 
(Eleg. geb. 7,50 Mk., Verlag von Carl Flemming in Glogau.) 
Das Buch, welches als gern geſehener Gaſt in unzähligen deutſchen 
Familien regelmäßig Einkehr hält, wird in dieſem Jahre ganz 
beſonders die Herzen der jugendlichen Leſerinnen gewinnen; denn 
egen ſeine Vorgänger hat der neueſte Band manche bedeutſamen 

eränderungen erfahren. Neben dem erzählenden Theil haben 
Poeſie und Kunſt mehr als ſonſt Berückſichtigung gefunden; Vor⸗ 
lagen für weibliche Kunſtſertigkeiten vervollſtändigen den Inhalt, 
und aus dem reichen Bilderſchmuck des Buches treten die Kunſt⸗ 
blätter als vornehmſte Zierde wirkungsvoll hervor. Das nun⸗ 
mehr zum 44 ſtenmal erſcheinende Töchter⸗Album wird auch in 
ſeinem neuen prächtigen Gewande die günſtigſte Aufnahme bei 
unſerer Mädchenwelt finden und ſeinen Ehrenplatz unter dem 
Chriſtbaum behaupten. 

Herzblättchens Zeitvertreib. Begründet von Thekla 
von Gumpert. Neue Folge 1. Band. Herausgegeben von 
Berta Wegner⸗Zell. (Eleg. geb. 6 Mk. Verlag von Carl 
Flemming in Glogau.) Der vorliegende Band bietet wieder 
beſondere Ueberraſchungen, ſoweit dies nach 42 früher erſchienenen 
Bänden noch möglich iſt. So hat dieſes Mal der Verleger der 
äußeren Ausſtattung mehr noch als bisher liebevolle Sorgfalt 
gewidmet, und unſere Kleinen werden damit ebenfalls zufrieden 
ſein wie ihre Eltern, die 12 das vortreffliche Buch beſcherten. 
Der 1. Band der neuen Folge weiſt wieder eine reiche Fülle 
von Erzählungen ernſten und heitern Inhalts auf; Gedichte 
wechſeln mit Räthſeln und Spielen ab, jo daß Herzblättchens 
Re eines der beſten Geſchenke für unſere Kinderwelt 
ein dürfte. h 
Durch Steppen und Tundren. Erzählung aus Süd⸗ 
rußland und Oſtſibirien von Bruno Garlepp. (Mit farbigem 
Titelbild und 6 Tonbildern von Johs. Gehrts. Prachtband 
5 Mk. Leipzig, Ferdinand Hirt & Sohn.) Den Schauplatz dieſer 
Erzählung bilden ausgedehnte Gebiete des ruſſiſchen Reiches — 
Gegenden, die im allgemeinen weitab liegen von den gewöhnlichen 
Wegen des unaufhörlich fluthenden Völkerverkehrs, aber an eigen⸗ 
artigem Reiz nichts denen nachgeben, in welchen die ehemals ſo 
beliebten Indianergeſchichten ſpielten. In der Wirklichkeit ent ⸗ 
nommener Schilderung ziehen die Zauber und die Schreckniſſe 
Südrußlands und Sibiriens am Auge des Leſers vorüber, in 
greifbarer Naturwahrheit treten uns die vielfach ſeltſamen Sitten 
und Auſchauungen der Unterthanen des großen „Väterchens“, 
ihre Leiden und Freuden im Kreislauf des Jahres entgegen. 
Der Aufbau des Ganzen iſt geſchickt, ſpannend und ungezwungen 
angelegt, kommt daher auch ohne gewaltſame Unwahrſcheinlſch⸗ 
keiten zu einem zwar ernſten, aber befriedigenden Ende. 

Theo. Stroefer's Kunſtverlag in Nürnberg bringt 
drei ganz hervorragende Gaben auf den Büchermarkt: 

Märchen⸗ und Sagen ⸗Schatz. Herausgegeben von 
Roland In der Aue. Mit 8 farbigen Vollbildern und 
200 Textilluſtrationen. (In eleg. Einband Mk. 6.—.) In dieſem 
Buch iſt ein Schatz aus dem zum erſtenmale erſchloſſenen Oſten, 
aus Japan und China, ſowie das bisher noch ganz unaus⸗ 
gebeutete Feld der ſlawiſchen Märchen, ſogar ein indianiſches, 
enthalten. Für dieſe intereſſanten Darbietungen find gewandte 
Ueberſetzer und Ueberſetzerſnnen gewonnen. Eine Reihe hoch⸗ 
angeſehener Künſtler hat dieſen Märchenſchatz herrlich ausge⸗ 
ſchmückt. Wir finden Namen wie Ludw. Richter, Walter Trane, 
Gaskin, Thumann, Flinzer, Ford u. a. vertreten. 

Im Roſenhauſe. Erzählung für die junge Mädchenwelt 
von Bertha Clement. Mit 4 farbigen Illuſtrationen von 
Earl Voß. (In eleg. Leinwand-Einbande Mk. 3.—) Bertha 
Clément giebt hier die Lehrzeit eines jungen Wildfangs, 
eines Trapperkindes, aus dem Wild Weſt, welches in eine 
europäiſche Familie verſetzt wird. Und da find es nun nicht 
Bälle und Eitelkeiten, Geſellſchaften und Tändeleien, in welchen 
ſich das Leben bewegt, ſondern geregelte Arbeit, Haushalt und 
die erziehenden Elemente einer kinderreichen Familie, In diejer 
geſund en und frommen Luft wächſt und reift Fairy heran, ge⸗ 
winnt ſich ſelber und die Herzen Anderer, bis ſie der Vater 
zurückholt. 

Das Pfarrhaus zu Neuenrode. Eine Geſchichte für die 
Jugend von Martha Eitner. Mit vier farbigen Voll bildern 
von Alex Zick. (Elegant gebunden Mk. 2.80.) Das Buch 
ſchildert das traullche Familienleben eines Pfarrhauſes mit drei 
Söhnen und zwei angenommenen Töchterchen, die kleinen Erleb⸗ 
niſſe des Tages, in deren Wiedergabe eine ſo große Kunſt liegt, 
Spiel, Beſuche, kleine Leiden und Freuden, Verkehr mit be⸗ 
freundeter Familie. Endlich tritt in das Leben der kleinen 
Heldin Marſa auch die Tragik dieſer Welt herein, ſie muß die 
zweite liebe Heimat verlaſſen, die Mutter ſtirbt; endlich aber 
iſt Maria wieder für immer im lieben Pfarrheim geborgen. 

Durch norwegiſche Jagdgründe. Jagd- und Reiſe⸗ 
bilder aus dem hohen Norden. Von Oberländer. Mit 
68 Abbildungen nach Originalzeichnungen von Jagdmaler C. 
Schulze und photographiſchen Aufnahmen. (Preis in feinften 
en mit vielfarbiger Deckelprägung gebunden 8 Mt. 

— bang J. Neumann in Neudamm.) Der Verfaſſer — ein 
unter dem Pſeudonym Oberländer ſchreibender Groß⸗Induſtrleller 
Badens — iſt durch ſeine früher erſchienenen ſagdlichen und 
lynologiſchen Werke längſt vortheilhaft bekannt und gilt als der 
erſte der lebenden Jagdſchriſtſteller. Das neu erjchienene Werk 
wird um ſo mehr auch in weiteren Kreiſen viel Anklang 
Die als fein Inhalt nicht nur für den Waidmann allein von 

ntereſſe iſt, ſondern auch für denjenigen, welcher Norwegen, 
das Land der Mode und der Sehnſucht unſerer heutigen Touriſtit, 
bereiſen will oder es bereits beſucht hat. Oberländer ſchildert 
in glänzender Schreibweiſe Land und Leute des Nordens, ſowie 
feine Jagderlebnſſſe in den nordiſchen Schären und in den un⸗ 
ermeßlichen wilden Elchjagdrevieren des Kapitän Juell. Die 
Verlagsbuchhandlung hat das ihrige gethan, um auch das neue 
Werk dem Leſer werthvoll zu machen. Die große Zahl ſchöner 
Abbildungen und der geſchmackvolle Einband laſſen es als ein 
kleines Prachtwerk erſcheinen, welches jedermann genuß⸗ 
reiche Leſeabende bieten wird. 

„Eine Reife um die We!“ hat Georg Schweizer in 
Begleitung ſeines Schwiegerſohne s, des Premierlieutenants 
Ziemſſen, von Berlin aus zunächſt nach dem heiligen Lande, 
von dort nach Aegypten, Ceylon, Indien, China und dort unter 


Der Geſellige: 


deutſcher Flagge nach Kiautſchau, ferner nach Japan und über 
Amerika zurück nach der Heimat gemacht und fie in einem friſch 
und anſchaulich geſchriebenen Buche (Berlin, Verlag von Hermann 
Walter, Preis geb. 7 Mk.) geſchildert. Namentlich berüdfichtigt 
das Buch auch die wirthſchaftlichen Verhältulſſe jener Länder 
und Gegenden und behandelt die Rolle, welche dieſe im Welt⸗ 
verkehr in der nächſten Zukunft ſpielen werden. Der Maler 
W. Richter hat auf Grund des von den Reiſenden mitgebrachten 
Materials die Zeichnungen zu 24 Vollbildern geſchaffen, welche in 
der trefflichen photographiſchen Ausführung dem Werk zur Zierde 
ereichen. 

Kaum iſt Kaiſer Wilhelm II. von ſeiner Reiſe nach dem 
gelobten Lande in die Reichs hauptſtadt zurückgekehrt, und ſchon 
iſt ein für die reifere Jugend bearbeitetes Buch da, welches 
jene Reiſe in anſprechender Weiſe ſchildert. „Kaiſer Wilhelms IL 
Reife nach Jeruſalem“ von Paul v. Frankenberg (mit 
vier Farbendruckbildern und zwei Vollbildern von Hermann, 
eleg. geb., Berlin, J. Gnadenfeld und Co.) heißt das Buch, 
das unſeren deutſchen Kindern die Reiſe des Kaiſers zu Waſſer, 
das Leben an Bord der „Hohenzollern“, die Tage in Konſtantinopel, 
die Feſttage in Jeruſalem, die Einweihung der Erlöſerkirche und 
dann die Heimkehr erzählt. Das Buch wird bei der hübſchen 
Ausſtattung auf jedem Weihnachtstiſch Freude machen. 

E. v. Seydlitz'ſche Geographie. C. Größte Ausgabe. 
Mit 227 Karten und erläuternden Abbildungen in Schwarzdruck, 
fowie 5 Karten und 8 Tafeln in vielfachem Farbendruck. — 
22. Bearbeitung, beſorgt von Prof. Dr. E. Oehlmann. — (In 
Leinwandband 5,25 Mk. Breslau, Ferd. Hirt). Der Heraus- 
geber der vorliegenden Bearbeitung hat, unterſtützt von hervor» 
ragenden Fachgenoſſen, eine im vollen Sinne des Wortes gründ- 
liche Umarbeitung geliefert und das Buch innerlich zur vollen 
Höhe der heutigen Wiſſenſchaft gehoben unter ſorgfältiger Berück⸗ 
ſichtigung der zunächſt für die Schule verwendbaren Ergebniſſe 
der neuen Forſchungen. Einzelne Abſchnitte — ſo z. B. die 
Handelsgeographle, die deutſchen Kolonien — find er⸗ 
heblich erweitert, die mathematiſche Geographie iſt um⸗ 
geſtellt, vereinfacht und dem Verſtändniſſe auch weiterer Kreiſe 
angepaßt worden. Die neue Ausgabe 0 bietet eine ſehr ftatt- 
liche Zahl völlig neuer bildlicher Darſtellungen in ſorgſamſter 
Auswahl und tadelloſer Ausführung (dazu gehören vor allem 
die acht Bunttafeln). Von jeher iſt der „Seydlitz“ nicht nur ein 
Schulfreund geweſen, ſondern auch vielfach ein lieber Haus» 
genoſſe geworden, auch dieſe neue Bearbeitung iſt darauf be⸗ 
rechnet, in Schule und Haus heimiſch zu werden als zu⸗ 
verläſſiges, leicht lesbares und in angenehmer Form belehrendes 
Nachſchlage⸗ und Handbuch. 

Mit „Deutſchland“ (Leipzig, Verlag von Fr. Wilh. 
Grunow) hat der bekannte Geograph Friedrich Ratzel eine 
mit vier Landſchaftsbildern und zwei Karten ausgeſtattete 
„Einführung in die Heimathskunde“ als willkommene 
Gabe auf den Weihnachtstiſch eines jeden Deutſchen gelegt, 
der ſich heute, wo manche von unſeren Landsleuten in außer- 
europäiſchen Ländern bewanderter ſind als in der Heimath, in 
die Keunntulß feines Vaterlandes vertiefen will. Der Verfaſſer 
will dem Deutſchen zeigen, was er an ſeinem Lande hat 
und bemüht ſich, in intereſſanter Darſtellung zu beweiſen, wie 
der Boden und das Volk zuſammengehören. Auch der Oſtſee⸗ 
küſte und ihren Bewohnern, dem Weichſelthale ꝛc. iſt ein 
intereſſantes Kapitel gewidmet. 


— Ein wichtiger Bier ⸗Prozeſß iſt neulich in der Ne 
viſions⸗Jnſtanz vor dem Oberlandesgericht München zur end⸗ 
giltigen Entſcheidung gekommen. Es handelte ſich um die Frage, 
ob ein Schankwirth verpflichtet iſt, auf Verlangen der Gäſte 
das Bier auch quartweiſe (gleich ein viertel Liter) abzugeben, 
alſo auch die D Maßgefäße zu führen. Der Pächter 
der Auguſtiner⸗Blerhalle hatte einem Gaſte ein Quartl 
Bier verweigert und mußte die Sache nun in drei Inſtanzen 
durchfechten. Amtsgericht und Landgericht entſchieden gegen den 
Wirth und zu Gunſten des Quartl⸗Mannes. Das Oberlandes⸗ 
gericht verwarf die von dem Wirthe eingelegte Reviſion. Es iſt 
demnach künftig in Bayern unbeſtrittenes Recht, daß der Wirth 
auch ein viertel Liter abgeben muß. 

— [Das „Voſſe⸗Kameel“.] Während der Pa läſtina⸗ 
Reiſe des deutſchen Kaiſers benutzte, wie im kirchlichen Verein 
für Oſt⸗ und Weſtpreußen bei Gelegenheit feiner Jahres- 
verſammlung in Königsberg neulich von Herrn v. Boy, 
einem Theilnehmer der Fahrt, geſchildert wird, Kultus miniſter 
v. Boſſe auf dem Marſche nach den Pyramiden ein Kameel. 
Als er von dem Thier herunterſtieg und den üblichen Backſchiſch 
entrichten ſollte, merkte er, daß er vergeſſen hatte, ſich Kleingeld 
zu beſorgen. Wohl oder übel mußte er ein Zwanzigmarkſtück 
entrichten. Kaum hatte dies der Führer des Kameels geſehen, 
als er mit orientaliſcher Unverſchämtheit noch mehr Gold ver⸗ 
langte und nicht eher nachließ, als bis er noch ein Goldſtück 
erhalten hatte. Seinen reichen Backſchiſch zeigte er ſeinen 
Kollegen, die dem Thiere ſofort den Namen „Voſſe⸗Kameel“ bei⸗ 
legten, welchen Namen es auf der ferneren Reiſe behielt und 
wohl noch jetzt trägt. 

— [Leichte Aufgabe.] Schulinſpektor: „. Alſo Du, 
Maier, laß hören, was Du aus der Geſchichte weißt. Erzähle 
mir etwas aus dem trojaniſchen Krieg!“ — Schüler (in höchſter 
Verlegenheit): „O — jo ſchwere Sachen hat mich der Lehrer 
gar nie gefragt. Ich hab' immer nur ganz leichte Sachen 
erzählen müſſen“. — Inſpektor (ungeduldig): „Na, was für 
leichte Sachen waren das denn?“ — Schüler: „Zum Beiſpiel: 
die Erſchaffung der Welt“. Fl. Bl. 


Briefkaſten. 


(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
in die Abonnements Quittung beizufügen. Briefliche Antworten werden nicht ert hellt.) 


A. Gr. in Th. Können Sie den Beweis liefern, daß der 
Verkäufer Ihnen ausdrücklich verſichert habe, es ruhten auf dem 
Frundſtücke keine Laſten und Renten, ſo haben Sie, wenn trotz⸗ 
dem ſolche im Grundbuch eingetragen ſtehen, das Recht, entweder 
das Kaufgeſchäft rückgängig oder aber den durch die vorhandene 
Rentenpflicht bedingten Minderwerth des Grundſtückes gegen den 
Verkäufer geltend zu machen. Dasſelbe würde der Fall ſein, 
wenn Ihnen der Verkäufer beim Abſchluß des Kaufvertrages eine 
beſtimmte Größe des Grundſtückes zugeſichert hätte, die that⸗ 
ächlich aber nicht vorhanden iſt. Der Umſtand, daß Verkäufer 

hen mitgetheilt, es gehörten zu dem Grundstück nur zwölf 
Morgen Wieſen an der Weichſel, während thatſächlich deren 15 bis 
16 Morgen und dafür weniger Ackerland vorhanden ſind, würde 
Ihnen ein ſolches Recht aber nicht geben. 

C. St. Das Wort Silo, mit welchem man die von land⸗ 
wirthſchaftlichen Genoſſenſchaften jetzt auch in Deutſchland er⸗ 
bauten Getreideſpeicher bezeichnet, ſtammt aus dem Spaniſchen. 
Das Wort cilla (auch ciloa) bedeutet in Spanien einen unter⸗ 
2 luftdicht verſchloſſenen Getreidebehälter, einen Getreide⸗ 
eller. 


L. P. Der kaiſerliche Dispoſitions fonds, d. h. die Ge⸗ 
ſammtſumme aller Fonds, welche dem Kaiſer aus Reichsmitteln 
ur Verfügung geſtellt werden, beläuft ſich auf 5 550 000 Mark. 

ieſe Summe t ſich zuſammen: Aus drei Millionen Mark, 
welche das Reichsſchatzamt aus den allgemeinen Fonds zu Gnaden⸗ 
bewilligungen aller Art zur Verfügung ſtellt: dieſer Fonds iſt 
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nebſt etwaigen Rückeinnahmen übertragbar; ſodann werden aus 
dem allgemeinen Penſionsfonds zur Verfügung geſtellt 1325000 
Mark zu Bewilligungen von Guadenpenfionen, für Wittwen, von 

flege- und Erziehungsgeldern für Kinder, für Unterſtützungen an 

1 Aerzte, Beamte außer Dienſt, an Hinterbliebene, von 
Penſionszuſchüſſen für bedürſtige Penſionäre, von Kautions⸗ 
zuhnäfen an peufionırte Stabshoboiſten, Stabstrompetex, zu dach 
chüſſen zum geſetzlichen Wittwen⸗ und Warfengelde und endlich 
* Unterſtützung von Wittwen und Waiſen von Offizieren, 

erzten, Beamten und Perſonen der Unterklaſſen des Soldaten» 
ſtandes. Aus dem Reichsinpalidenfonds werden dem Kaifer zu 
Gnadenbewelligungen aller Art 1150000 Mark zur Verfügung ge⸗ 
ftellt, und dazu kommen noch 75000 Mark aus dem Etat des, 
Sy Amalie ums. Dieſe kaiſerlichen Diepofitionsgeider leiſtet, 
wie ſchon bemerkt, das Reich. Außerdem erhält der König von 
Preußen ſehr beträchtliche Dispoſitionsfonds zu Gnaden⸗ 
bewilligungen aller Art. 


D. B. in G. Im geſchäftlichen Sinne werden unter der 
landläuftgen Bezeichnung „achte Biere“ die aus England, Bayern, 
Böhmen u. ſ. w. eingeführten Brauprodukte verſtanden. Aus 
dererſeits iſt auch jedes Bier „echt“, das unter dem Namen ſeines 
Produktionsorzs oder feiner, eingetragenen Handelsmarke unver⸗ 
fälſcht in den Handel gebracht wird. 

R. B. in S. Auf Ihrem Jagdgebiet können Sie wohl das 
aus dem fiskaliſchen Gebiet auf Ihre Feldmark übertretende 
Wild abſchleßen. Dagegen find Sie wicht berechtigt, auf jenes 
Gebiet ſelbſt überzutreten und in der fiskaliſchen Schonung, wenn 
auch nur einen Schritt jenſeits der Grenze, Deckung zu nehmen. 
Sie würden ſich damit eines Jagdvergehens a ar — und 
einer Strafe bis zu 300 Mark oder bis zu drei Monaten Ger 
fängniß entgegenſehen. 

Landsberg, A. Wenden Sie ſich unter genauer Mittheilung 
der dortigen Verhältuiſſe und der ger 81 Vorgänge an Ihre zu⸗ 
bis“ Verſicherungs-Anſtalt mit der Bitte um eine berufungs⸗ 
ähige Entſcheidung. 

J. in D. Für Männer giebt es ſehr wenige Alters⸗ 
verſorgungs⸗ Auſftalten; als Bedingung für die Aufnahme wird 
meiſt die Ortsangehörigteit gefordert. Fragen Sie bei Herrn 
Superintendent Fiſcher in Saalfeld (Ditpr.) an, ob in den unter 
net ſtehenden Siechenhäuſern in Saalfeld und Arusdorf eine 
für Sie paſſende Stelle wäre. 

„J. P. 18. Wer freiwillig bei der Marine eintreten will, kaun 
ich ſederzeit verſönlich oder brieflich unter Vorlegung eines Melde⸗ 
bang eines kurzen Lebenslaufs, ſowie ſämmtlicher Zeugniſſe bei 
em K mmando eines der nachbenannten Marinetheile melden: 
Kaſſerliches Kommando der: 1. Matroſen⸗Diviſion Kiel, 2. Ma⸗ 
troſen⸗Diviſion Wilhelmshaven, 1. Werft⸗Diviſion Kiel, 2. Werft» 
Diviſton Wichelmshaven, 1. Matrojen-Artillerie-Abıheilung Fried» 
richsort bei Kiel, 2. Matroſen⸗Artillerie-Abtheilung Wilbelms⸗ 
baven, 3. Matroſen⸗Artillerie-Abtheilung Lehe, 4. Watrojens 
Artillerie-Abtheilung Cuxhaven, des 1. See ala llons Kiel, des 
2. Seebatalllons Wlbeln shaven. Der Meldeſchein, zu deſſen Er⸗ 
langung die Geburtsurkunde, die Einwilligung des Vaters 2c. und 
ein obrigteiiliches Führungs zeugniß erforderlich iſt, wird vom 
Civilvorſitzenden der Erſatz⸗Kommiſſion des Wohnortes ausgeſtellt. 
— ———— —— — — 


Sprechſaal. 


Im Sprechſaal finden Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe Aufnahme, ſelbſtwenn bie 

Nebaltion die darin aus geſprechenen Anſichten nicht vertritt, ſofern nur die 

Sache von allgemeinem Intereſſe ißt und eine Betrachtung von ver⸗ 
ſchledenen Seiten ſich empfieblt. 


Der Zug der Arbeiter nach dem Weſten. 


Ich bin zehn Jahre hier Vorſchnitter auf einem Rittergut 
und habe während der Zeit aus Weſtpreußen und Oſtpreußen 
aus verſchiedenen Gegenden Leute gehabt. Wenn ich die Leute 
gefragt habe, die ſchon in Oſtpreußen oder Weſtpreußen in der 
Erntearbeit geweſen waren, warum ſie nicht dort geblieben 
ſeien, habe ich zur Antwort erhalten: Ja, wenn wir ebenſoviel 
Geld da verdient hätten, dann wären wir nicht ſo weit hierher 
getommen. Ich will kurz über den Lohn und die Arbeits» 
zeit von Anfangs April bis Weihnachten berichten. Laut Kon⸗ 
trakt beginnt die Arbeitszeit Morgens ½6 Uhr, um halb 9 Uhr 
iſt zweites Frühſtück, dazu wird eine halbe Stunde Zeit ge⸗ 
eben, um 12 Uhr iſt Alles zu Hauſe. Die Mittagszeit währt 
n der Ernte 1½ Stunde, die Vesperzeit eine halbe Stunde, 
Abends um 8 Uhr muß alles zu Hauje fein, An Löhnen er⸗ 
halten die Männer 1,20 Mk. bis zum Monat Juni, Juli und 
Auguſt 1,50 Mk., die Mädchen 80 Pfg. Für den preußiſchen 
Morgen Gras zu mähen 1 Mk., Getreidemähen, Binden und 
Aufmandeln 2.50 Mk. (und dies Jahr hatte der Herr noch 
1 Mk. pro Morgen Weizen zugelegt); Rüben pro Morgen für 
Brarbeitung 12,50 Mark, Aus machen, in Mieten 
bringen oder auf Kaſten laden 12 Mk, Kartoffeln für die hier 
gebräuchliche Klepe 5 Pf., die Kiepe wiegt mit Kartoffeln 60 Pfd. 
Bei jeder Arbeit giebt es hinreichend Naturalien. Zum Schlafen 
und Eſſen hat der Herr eine große Kaſerne bauen laſſen, darin 
iſt ein Speiſeſaal für die Mädchen, ein Speiſeſaal für die 
Männer, eine Stube für die verheiratheten Leute, die ihre Frau 
hier haben, eine Küche mit zwei Kochmaſchinen, einem Waſſer⸗ 
ausguß, eine Stube für den Vorſchnitter, ferner eine Kranken⸗ 
Stube. In jeder Stube iſt ein Ofen. Der Schlafraum iſt der 
Boden für die Unverheiratheten; auf einem Eude ſchlafen die 
männlichen, auf dem anderen die weiblichen Arbeiter. Wenn ich 
ſo gegen Ende der Erntearbeit die Mädchen frage: Wie viel 
habt Ihr dieſen Sommer geſpart, bekomme ich zur Antwort von 
einer 230, von der anderen 240, von der dritten ſogar 245 Mk. 
Und wenn ich frage: Kommt Ihr zum nächſten Jahre wieder, 
wenn ich wieder den Kontrakt annehme, ſo bekomme ich zur 
Antwort: Wenn Sie uns wieder haben wollen, dann kommen 
wir wieder alle zurück. Was ich an die Männer ſo manches 
Jahr ausgezahlt habe, die voll gearbeitet haben, iſt nach meiner 
Berechnung 350 bis 360 Mk. 

Nach meiner Erfahrung würden die Leute gerne in 
ihrer Heimath bleiben, wenn ſie da den Lohn verdienten wie im 
Weſten, und vor allem iſt die Behandlung ſeitens des Herrn 
Gutsbeſitzers gegen bie Arbeiter hier fo: Wenn der Herr auf's 
Feld kommt, ſſt das Erſte: „Guten Morgen, Leute, wie 
geht's?“ Wenn er freundlich behandelt wird, dann hat der 
Arbeiter auch Luſt, was zu thun, auch Luſt wiederzukommen. 
Kurz gejagt, die Herren find hier nicht jo ſtolz zu ihren Ars 
beitern, wie dort im Oſten. 

J. Runkel, Vorſchnitter in Alt Libbehne, Kreis Pyritz. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 
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hole Inn 


Lotterie - Loose 


3 N 30 Pf. Reichsſtempel 
20 Pf. Porto u. Lite. 


alen 100 000 J 


gewinn 


Oscar Böttger, 


D Marienwerder Wp. * 


904 lagen ff. Jam.- 
Rum [6565 
Verſchn. für Mk. 4,50. 


5/1 Flaſch. Eoanac- 
Erſat, 

von franzöſiſchem 
Cognac nicht z. unter⸗ 
ſcheiden, für 

3,50 Mark frauko 
jed. Poſtſt. incl. Ver⸗ 
packung gegen vor⸗ 


oder 
} nahme. 
A nevft Abjcheiiten von 
{ green Aner⸗ 
ennungsſchreiben 


gratis und franco. 


0. L. Heinrich Nachlolger, 


Königsberg i. Pr., 
Liqueurſabr. u. Fruchtſaftpreff'rel. 


Berliner, Bralenſchmalz 


Mk. 38 per Centner. 


Geränderten Seh 


Mk. 46 per Cenkner, 

empf. in bekannter Güte 
F. W. Klingebeil 
Frankfurt d. O. [7319 


Pianinos 


vorzügl u. 8 12 Jahre 
Garantie. Franko - Probeliefer. 
Coulant. Theilzahlung. Katal, 
ratis. Auch gute 9 
ill. Pianofabr. Casper, 


Berlin, Potsdamerstr. 123c. 


Hemdentuche 


84 cm breit 8 
20 Meter für 10 Mk., 11 ME, 
12,50 Mk., beſte Marke 14 Mk. 


Hemdenfanelle 


in karr. oder geſtreift, 

20 Meter für 9 Mk., 10 Mk., 11 Mk., 
beſte Marke 13 Mk. 
Wäfche: Werfand: baus 
Adolph Witzell Nachfl. 

ordhauſen. 19913 
Muſter rämmel Wötheartifel frko. 


Thonröhren ale 
Thonkrippen ] Weiten 
empfiehlt billigſt — 4 


Gustav Ackermann, 
Platz am Erlegerben mat 

Fahrräder, beſtes, 

dtſch. Fabrk., verkf. d. 

3 Saiſ.w. f. 

M. 125.13. Garant. 

Verl. S. Preisl.gr. u. 

fr. J. F. Meyer-Brom- 

berg. Lu. gr. Oſtd. Fahrr.⸗Vrſ.⸗H. 


Einſendung | 'g 
Mufter |! 


ehmidt, Hannover. Gear. 1857. 


Märchenhaft ſchön 
iſt ein Weihnachtsbaum, wenn 
man ihn ſchmückt mit Chrijtbaum- 
ſchmuck aus Glas mit echt Silber 
verſpiegelt, in neuſt., prachtvollen 
Muſtern u. brill. arben. Davon 
wer Sortimentskiſten p. Nachn. 
inkl. Pack. u. Porto z. 3, 5 u. 10 M. 
Geſchäftsgrundſatz: Großer Um⸗ 
ſatz, kleiner Nutzen. Deshalb iſt 
beſte u. preiswertheſte Bedienung 
möglich. Gottlieb Böhm 
Glasfok., Lauſcha i. Thür. 9481 


Isomölrope-hläner e 


zur Schonung u. Erhaltung der 

Sehkraft können in jedes 

Pincenez, Brille ete. ein- 
gesetzt werden. 


Brillen 

Pincenez 

Stiellu- 

netten 

fürjedes 

Auge passendf zut und halt- 
bar gearbeitet, [5645 


Iy gienischer Lam csi 
R. P. 1. 1,50, 1.78, 2 b. C Mk 
Operngucker 
Reise- 
Krimstecher 
Offizier- 
gläser 


Fernrehre,J agd-Dopp-- 
Fernrohre 


Photoer. 
Apparate, 


Trocken- 
latten, 
’apiere, 

— Chemikalien 

etc. etc. 

IIlustrirte 

Liste m. An- 
— W leitung grat. 

— Aren 

Mikroskope, Reisszeute, Com- 

passe etc. empfiehlt 


f. Gscheidel, 
Köni sberg l. 


Illustr. Weihnachtsliste ER 
Röntgen - Institut. 


nn 
Nur noch 7 Mark 
kosten 
meine 
a hochele: 
anten 
Concert - 
Accord- 


hs Saiten, Notenhalter, Schlüssel, Ring, 
Stimmvorrichtung u. Kasten, 50 cm 
lang. Dieselben sind unübertroffen in 
ihrem herrlichen klangvollen Ton; es 
kann jeder nach der ferner gratis bei- 
gelegten neuesten Schule innerhalb 
einer Stunde diese prachtvolle Haus- 
musik erlernen, geistliche Lieder, Tänze 
u. Opern spielen. Früherer Preis 16 
Mark, Ich mache darauf aufmerksam, 
dass diese Zithern viel feiner poliert 
und ausserdem grösser sind, als wie 
die von meiner Conkurrenz angezeigten 
und dass ich so che billigere nicht ver- 
kaufe. Porto 80 Pfr, Sämtliche Mu- 
sikinstrumente liefere zu staunend 
billigen Preisen; 
er Zmanualige Zithern nur 3 Mark. 
Colossale Nachbestellungen. Vorsandt 
egen Nachnahme. Man falle nicht auf 
ischwindelhafte Annoncen herein und 
bestelle nur bei 


Hermann Severing, Nenenradg Westfalen. 


Dieses Praent - Instrument 
wird gegen se 14 Tage 
zur Probe versandt, der Be- 
steller hat also kein Risiko. 

Sugbarmonifa 
mit 10 Taſten, 50 
Stimm, 2 Reg., 2 


M Bäll., mit feiniter 
Ausſtattung und 
Medtallſchutzecken 
verſende ich f. nur 
4½ Mk., desgl. 56 
n und 3 Bäſſe 6 Mk. 
Zchör., 3 echte Reg. 6,50 


4 75 „ 
Zrelh., 2X Ihörig, 19 

Taſten, 4 Bälle . 9,50 „ 
Violinen, Gnitarren u. Zith. 
zu billigſt. Preiſ, Katal. fr. Max 
Meinel, Klingenthal 1. S. Nr. 97B. 


enn ID 


unter Auſſicht des Rabbinats 
empfehle ich 


Schlak⸗Wurſt, harte Mk. 1,40 
Cervelatwurſt u 1.20 
Mettwurſt vi 20 
I. Vom. Fleiſchwurſt „ 1. 
II. 4 „ 0,70 
ettwurſt eis set Bee 
alamiwurſt „ 120 
Leberwurſt „ 1 
Wien. Würſte, ZPaar „ 0,55 
Saueischen, d Paar „ 0,25 
Tuckfett p. Pid. 0,60 
owie diverſe Auſſchnitte ze. 
iederverkänfer erh. Rabatt. 


J. Lyon, Danzig, 


Scheibenrittergaſſe 8 


Eohte Briefmarken. 28 2.— 
50 Orient „ 1.50 


Allo verschieden, 
Reichhalt. Preisliste 
— kostenfrei. 
ar Geyer & Co., Aschen. 


andauer, ns 
ul NT WEHHSEEGER 


Coup. ‚Kutichiv-,Zagd- 

en u. Bonnywagen, Dog⸗ 

a veztell cards, beſte Berliner 

f wa. „ 
rx „[Berlin, Lutſen 

e Hoffschulte. 


Katalog gratis und] 


aſter 
eißzen * eiſende 
a = — auf 
—＋ die 1470 

b Donar brit 1. ber, 


Bromberg, Poſtſtr. 5. 


Weihnachts⸗Offerte. 


Die Muſikinſtrumentenfabrik von 


Hermann Dölling jr. 


W i. S. Nr. 100 
verſendet für nur Mk. 
15.— eine hochfein ge⸗ 
arbeitete 44 Violine mit 
ſämmtlichem Zubehör als 
1 Etuis mit Schloß und 
Haken, 1 Bogen mit Bahn, 
1 Stimmpfeife, 1 Däm⸗ 
pfer, 1 Reſerpeſteg, Ko⸗ 
lophon u. 1 Reſervebezug. 
* Dieſe be Violine bei 
beſſerer Ausführung 
Etuis mit Sugelarift, Bogen voll 
garnirt, nur ME Obige 
Violinei. jener Hus fübrung. 
r nur 
k. 40.—. Verpackung umſonſt, 
Porte 80 Pfennige. Kataloge 
über alle Instrumente gra 
und franko. 


Harmonik abrik |} 
wa 

5. ws 
27 ©: 
er FE 
— = 2 
2 7 
5 7 


Pitzsehler & Co. Altenburg, 


Sachsen), Schützenplatz. 
Reizende Neuheiten von 


(2hristvaum-Konfekt, 


wohlschmeckend, gut verpackt in Kisten 
enth. ca. 450 Stok. mittld \ a Kiste 
oder ca. 250 Stck. grosse 3 Mk 

„ „ 350 „ mittl. u. gross. * 

„ „ 190 „ „ d. g. gross. IAK ist. N. 
vollständig portofrei gegen 
Nachnahme. Zu jeder Kiste gebe 
200 Drähte zum Anhängen gratis, 


Gustav Herrlich, Dresden 10. @. 


Lists neue Kochart. 


Suppen, Gemüſe und 
Braten in Verſchluß⸗ 
töpfen zu bereiten; 
bequem für große und 
kleine Küchen. 

Kein Umrühren, kein 
Nachgießen, kein Ueber⸗ 
kochen, kein Mubrennen, 
kein Küchengeruch. Kur⸗ 

e Kochzeit; kleines 
ne — Weiche, ja tige, 

eicht verdauliche, nähe: 
wertbige Speiſen, wel 
chen Aroma, Extractiv⸗ 
ſtoffe u. Salze erhalten 
ind. — Proſpecteüber 
Ist's Kochbuch, 


a un 
111 gratis. 
I. List. Berlin, 
* "Bünmeritr. 5. 


Die sanitär besten und duch 
billiges. Zimmer uMlaus« 


Closets, 
prüm. m. Gold, Medaille! 
Bidetsi.maskirt.Form,lief. 

auch direct an Private 
die Shecial- Fabrik 
H.Sackhoff& Sohn, 


Berlin] 780, Oranienstr. 188 
Einzelverkauf Fubrikgeb. J. 
Illustr. Preisliste gratis. 


Hugo Pincus, Schweizeruhren- 
fabrikate, Hannover 14. 


F. 
g. ec 
Todtenkopfring.; 
1 Ko 
St. 2.50. Preisl. üb. 
Kett. u Gold- 
waar. grat. u. freo. 


Beste, direkte Bezugsquelle von 


„ aller Art 
dmund Paulus 
an. S. No. 586. 


3537] Preislisten frei. 


500 } Procht⸗Bellen 


wurden verſ., ein Beweis, wie 
beliebt m. neuen Betten ſind, 
Ober⸗, Unterbett u. Kiſſen, reichl. 
mit weich. Bettfed. gef., zuſ 12½ 
Mr, rachtv. Hotel betten nur 
17 Ferch let roth 
roſa Cöper, ſehr empfehl., nur 
22% Mk. Preisl. gratis. Nicht⸗ 


paſſ. zahle vollen Betrag retour. 
A. Kirschberg, Leipzig, 
Blücherſtr. 12. 


"akut 
Kataloge frei. 


Geſchäfts⸗ Wagen 
Molkereiwagen, Hotelwagen 
liefert in reellſter Arbeit 
J. J. Bönig, Wagen⸗ 
Fabrit, Landsberg a. W. 


jeder Stärke, 
Sohlleder media und see. 
Sortim., ca. 30 Pfd. 
b. Haut, 2. Pd. 75 P., Ernpons 
davon & Pfd. 90 Pfg. Verjand 
von ca. 30 Pfd. an gegen —— 
Nachnahme. [57 
Hugo Heinrich, Berlin 1 10 
Mühlbaufenerſtr 5 «| 


I unerhört!! 
160 Stick für 3 ME, 


5660] Eine prachtvoll vergoldete 
Uhr, dreijähr. Garantie, m. eleg. 
Goldinkette, ſehr täuschend, Ihochf. 
farbige Kravatte mit Simili⸗ 
Brillant⸗Nadel, 1eleg. Lederbörſe, 
1 ff. geb. 0 50 1 . 
Cigarxenſpitze, Garnitur f 
Doublöguid » Wanfdettene A 
Pen Tast 1 fl. Kravaftenhalt., 
ff. ſchenſchreibzeng, 1 ff. 
en 5 ATolletteſplegef mit 1 
ſchönen Kamm, 10 engl. Brief⸗ 
papier, 10 engl. Couverts u. noch 
120 Stück diverſe, all, was im 
Hauſe gebraucht wird. Die reizend. 
üb. 160 Stück m. Uhr, die allein 
das Geld werth iſt, ſind v. Poſt⸗ 
nachnahme für nur 3 Mk. nur 
turze Deu zu haben von dem 
Verſandhaus 


Ebers Sohn, Krakau. 


Poitfah Nr. 564. 
Nichtpaſſendes Geld retour. 


Chineſiſche Nachtigallen 
das ganze Jahr ſchlagend, Pa., 
Schläger, Stck. 4 Mt. 
Hochrothe Tigerſinken 
reizende kl. b F. 8 Mr. P. 2 Mark 


Harzer Kanarien-@delzolfer 
art, langgehend, auch bei Licht 
ſingend St. 6,8, 10, 12, 15 u. 20 Mk. 
werg⸗; Papageien 
Zuchtp. P. 3 Mk. 
Verſandt geg, Nachn. Garantie 
leb. Aut. 


1000 M.? Preisliſte über mein 
.. ei Lager gratis u. franko. 


können Sie in einem Jahre 
sparen, wenn Sie Ihre Cigarren 
nicht zu theuer einkaufen. 
Rauchen Sie nur meine be- 
liebten Cuba - flanzer - 
Cigarren, ff. Einlage, Su- 
matra-Deckblatt, diese kosten 
500 Stück nur 7 k., 1000 
Stück 13 Mk. portofrei ins Haus. 
Ferner ein Postpacket, 10 Pfad., 
hochfeinen Rauchtabakfü r 
5 Mk. portofrei. Kein Risiko, 
da Umtausch gestattet ist. 


M. Riess, Cigarren-Fahrik, 


Lauenburg i. Pom. Nr. 29, 


Ambrosia- 
Grahambrot 


Echt bei 
Fr. Press, 
Riesenburg. 


A LAISCHR DE 
dr: Zwiebackfäbkik-Potsdam. 


Obſtweine 


Apfelwein, Johannisbeerwein, 
N Apfelſekt, präm. 
1897 a. d. Allg. Gartenb.⸗Ausſt. 
zum empf. Kelterei Linde 

Weſtpr. Dr. J. ann. 


Cinoleum Tatort 2 
en» Farbeu⸗ 
in rd von E. Dessonneck. 


Förster, V.-Exp. Chemnitzi.$. 
Paſſendes 


Weihnachtsgeſchenk! 
Für 6 Mk. verſende franko: 

1 ganze Flaſche vorz. Rum 

1 7 „ vorz. Punſcheſſenz 


vor z. Cognac. 
338 n anzig, 
4701] Weinhandlung. 


Prima Pflaumenmus 


offerirt mit 14 Mk. p. Ctr., incl., 
ab Magdeburg gegen Rachnabıng, 
bei Poſten billiger 4816 
Wiih. Klaus’ Wittwe, Musfabrik, 
Magdeburg N., Alexanderſtr. 20. 


8 Tage auf Probe. 


Schönstes Geschenk für 
jede — 
Echt Harzer 
Kanarienvögel. 
(Lich ger 
nachweis“ vielf. präm, 
mit I. u. 2. Preisen sow. 
— OR mehr. silb. u. 
brone Med. in Hamb 8 
Lübeck, Altona, Dortm., Magde- 
burg, Dresden, Hamm (Westf.), 
vers. feinste Sänger pr Nachn. 


6, 8, 10, 12, 15, 18 20 Mark. 


Schillerstr. 24. 


Sonert-Inaharmonike's 


ſowie alle anderen 


mente ve 


4 genen borzeitige 


8 Garantie ges. Ankunft zu 
B. Leinoweber, Elmshorn i. H. 


ab Fabri u. Gar f 
Gotthard Doerfel, 


Kanarien-Edelroller 
tieftourenreich. zart 
u. lang . vers 
str. ree ER: Nachn. 
u.Gart.f. Werth u 
leb.Ank. 10,12,15,20 
M.p.St.Preislist.trei 
Georg Brühl, 
Kötzschenbroda. 


SehlesischesLeinen- Ins 


empfiehlt gut u. billig, 
20 Mk. an frei: Alle Le * 
— Leib- und Bettwäſche, 
iſcheuge, Handtücher, 
zu chentücher 
e, Nealigdetofi fie u. Be⸗ 
Zuasbamane, Bed. Ausw. 
Tiſch⸗ u. Theegededen. 


"Heinrich Thiemann, 


Hirschberg i. Riejengeb 
Muſter u. Katalog ſofort frei. 


Grogg-Rum 


kräftig. Jamaica⸗Verſchnitt in der 
bekannt hochfein. Qual., empf. u. 
erbitt. gefl. Aufträge rech 930 
S. Sackur, Breslau VI, gegr. 183. 
Probeflaſchen à 3 Ltr. 5 Mk. 
franko gegen Nachnahme. [4679 


Preislisten m. Abbildungen 


versendet gratis d. Bandagen- u, 

hygienische Waaren-Fabrik 
J. Kantorowiez, 

Berlin C., Auguststrasse 48. 


Hautleiden 


e „Harnleiden ſich 

ſchnelle Heil., auswärts briefl. 
Dr. med. Sc 2 1 Arzt, 
Berlin W. 35, „Schöneberg Ufer 25. 


Koſtenlos 


befreite ich mich von jahrelangem 
Nervenle.den. Aerzte, Bäder, Elek⸗ 
trizität u. 45 vergebens gebr. 
Ausführl. Beſchr. der Krankheit 
und Heilmeth. 60 Pfg. [9471 

Emil Emil Schlenther, Görlitz 2. Görlitz 2. 


Ein Hofrath u. Univerſ.⸗Prof. 
era ‚oe Aerzte begutachteten 

eidlich vor Gericht meine 

überraſchende Erfindun 
chwã 
2 mit ei len 


und BES” Ger 1 
freo. für 80 Pia. Marken. 


Paul Gassen, Köln g. Rh. 13. 


al Heiluug = 
rzueiu. ee d. ſchwerſt. 
Unterleibs⸗, rheum., Nagen⸗, 
Nervenleid. Aſtoma, le ten, 
Mannesſchwäche veralt. Ge⸗ 
2 u. ſammfl. rauenkr. 

usw Bu: ‚abjol. ich. Erf. Sprech⸗ 
ſtd. 10—11,4—6. Sonnt. u. Vorm. 
Kuran delt Berlin Frlebrichſtr. 10. 


fe, irector Bruckhoft. 
ei Aufr. Retourm.erb. 


Preisliſten mit 
700 Abbildungen 


verſend. frank. geg. 30 Bf. (Briefm.) 
die Chirurg. Gummiwaaren- und 
Bandagenfabrik von Müller & Co. 
Berlin, Prinzenſtr. 42. [2393 


Meyer's Konverſ. Llilen 


4. Auflage 1 Blech 
Schwetz, Roſenſtr. 3 15654 


Meyer's Converſations⸗Lexikon 


in neueſter, ſoeben vollendeter 


Auflage, ſowie alle anderen 
größeren Werke liefert portofrei 
ohne Anzahlung und Breisauf- 


ſchlag ſchon gegen rer Theil. 


zahlungen von Mk. 3,00 an 
. Rüdenberg Jun., 
Haunover. 


Soeb. iſt erſch. u. d. alle Buch⸗ 
bdlg. od.d.unterz. Verl. z. bez. 
aiſer Wilhelm II. 
Reiſe nach — lem. 

Der reifer. Jugend erz. 

P. v. Frankenderg. Einbod- 
eleg. Bd. m. elf farb Titelbild. 
15 Bogen ſtark m. 4 
8 u. 2 Vollbild. 
Pr. Mt 3,50. D. in warm. 
patriot. Ton 4 2 Buch eign. 


vorz. z. Weihn.⸗Geſch. J. d. 
2 . Verl. v. J Gnadeufeld 
05. Berlin W. 30. 15804 


2a beziehen durch jede Buchhandlı 
ist die in 92. Aufl. Trachienene Schri 
des Med.-Rath Dr. Müller über 


zeslinte Hnven- und 
Saua. Sale. 


Freizusendung für 1-4 L Briefmarken 
Curt Röber, Braunschweig, 


22 8 


ou ber in ſäm 
b 
a zeugen one 
8 er 
R an a. 1 
8.7 I für Mt. 1,26 
duch in ken. 


